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Der „große Seekrieg".
In England scheint man sich langsam darauf vorzu¬

bereiten, daß über kurz oder lang , wahrscheinlich aber so
bald es nötig sein wird , die englischen Armeen vom
Kontinent zurückzunehmen und nach England zu über¬
führen sein könnten. Im gesunden Deutsch würde das
heißen, daß England im vollen Umfange geschlagen lst.
Seine Absicht war , bengalische Lanzenreiter zusammen
mit Kosaken unter den Linden in Berlin paradieren zu
scheu. Die Kosaken haben sich in ihr Stammgebiet zu¬
rückbegeben; müssen nun auch die Bengalen , soweit sie
nicht in flandrischer oder noch frsnzösijcher Erde liegen,
wieder nach London zurück, so ist eben in der Tat , und
zwar im vollen Umfange , die englische Kriegsabsicht zu¬
sammengebrochen. Das ist ein ziemlich einfaches
Exempel . Und mit logischer Notwendigkeit müßte dar¬
aus folgen , daß England den Frieden sucht. Das will
es aber anscheinend nicht tun . Die englischen Zeitun¬
gen, die heute bereits in aller Offenheit die Zurück¬
nahme  der Truppen vom europäischen Kontinent er¬
örtern, kündigen zugleich an . daß, wenn dies geschehen
müßte , der große Seekrieg beginnen würde . Die
„Morning Post " meint , daß es für England und Ame¬
rika ein Kleines wäre , auch dann , wenn man nicht mehr
auf dem Kontinent kämpfte, eine ganze Generation
lang , das Meer zu beherrschen. Nach all den Er¬
fahrungen . die England durch unseren U-Bootskrieg hat
machen müssen, wirkt solch Optimismus zum mindesten
seltsam. Und dies.  um so mehr, als kürzlich
erst wieder der Leiter des Schifiahrisamts , Sir
Joseph Maclay,  im G :gensah zu der heutigen
schönfärberischen Rede Lloyd Georges.  in
keiner Weise mit seiner großen Sorge um die Zukunft
des englischen Schiffsraums zurückgehalten hat . Der
große Seekrieg hätte doch nur dann für England einen
Zweck, wenn es ihm gelänge , Deutschland vom Meere
f e r ü z u h a l t e n, zugleich aber dem englischen Han¬
del eine möglichst große und weithinausgreifende Aus-
dehnung zu sichern. Das heißt : während kein Schiff
denttcher Jlaage den Ozean kreuzt, fährt England lustig
darauf los nnd baut noch lustiger Schiff um Schiff . Die
Wirklichkeit sieht dann aber doch wesentlich anders aus.
Nichts spricht dafür , daß unsere U - Boote  ihren
Kampf gegen die englische Tonnage einstellen würden.
Im Gegenteil , haben wir den Landkrieg siegreich be¬
endet. werden wir mit umso  größerer Wucht
den .Krieg gegen die feindliche Seemacht und den feind¬
lichen Seehandel führen können. Was aber soll dann
ans Englands Hoffnungen werden ? Schon heute steht
es um den englischen Schiffsraum schlimm genug . Wie
Sir Joseph Maclay zuaegeben hat , versenken die
U-Bnote gegenwärttg noch mehr  und sogar erheblich
mehr als zweimal  so viel Schfffe . wie auf den eng¬
lischen Werften gebaut  werden . Es läßt sich wirklich
kein Grund dafür anfübren , daß dies Berhältnis sich
zu Englands Gunsten wesentlich verschieben könnte.
Bleibt es aber bestehen, dann muß eines Taaes der eng¬
lische Schiffspark so gelichtet sein, daß von einer eigent¬
lichen englischen Handelsflotte nicht mehr gesprochen
werden kann. Dann würde also auch der große See¬
krieg nur noch die Bedeutung einer sportlichen Übung
haben ; wir möchten aber nicht annehmen . daß England
darin sein Heil erblickt. Abgesehen von dieser Er¬
wägung würde doch das Zunicknelimen der englischen
Truppen vom Konttnent bereits an und für sich eine un-
gebenreGefährdung des englischenJmveriums bedeuten.
In Irland , noch mebr aber in Indien , in Ägypten,
überall dort , wo englische Herrschaft auf fremde Völker
drückt, würde man aulborchen, wenn man müßte zu der
Einsicht kommen, daß die englische Macht eben doch nicht
absolut ist. daß ihr vielmehr ein ebenbürtiger Gegner,
sa. ein Besieger erwachsen ist. Der große Seekrieg also
kann für England kein Allheilmittel sein , nnd dies imi
so weniger , als wir sehr wohl die Macht hätten , einige
der englischen Weltpfciler.  so Ägypten . Mesopo¬
tamien . aber auch Indien , auch zu Lande recht spürbar
zu berennen.

*

Eine neue Netze Lloyd Georges.
W. T.-B. London, 25. Mai . (Drahtbericht . Reutermeldnng .)

Lloyd George  empfing in Jdenburgh unter dem üblichen
Zeremoniell das Ehrenbür,zerrecht. Bei dieser Gelegenheit
hielt er eine Rede,  in der er n. a. folgendes ausfiihrte.
Seit 18 Moniten stehe ich an der Spitze der Regierung des
Landes während der unruhigsten Zeit der englischen Geschichte.
Seither hatte die Regierung und die Verteidigung hauptsäch¬
lich mit zwei widrigen Umständen zu kämpfen: Der Zu¬
sammenbruch Rußlands  war für den Feind in einer
Zeit, wo das Menschenmaterial aller Kriegführenden nahezu
erschöpft war . eine außerordentliche Hilfe. Auf die ameri¬
kanische Hilfe  kann znnächst nicht gerechnet  wer¬
ben. Es nimmt Zeit in Anspruch. Heere auszubiiden und
«lSzuheben. Trotz aller seinec Bemühungen gewagt Amerika

augenblicklich nur ein Fünftel der Unterstützung, die der Feind
infolge des Zusammenbruches Rußlands an Streitkräften
hinzugewonnen hat . Eine andere widrige Entwicklung ist
der unbeschränkte Unterseebootskrieg.  Nicht
einmal von Deutschland konnte man dieses Vorgehen, das
völlig ohne Beispiel ist. erwarten . In der ganzen Geschichte
der Piraterie hat es kein Beispiel eines solchen Verhaltens
gegeben. (Beifall .) Zuerst hatte der Unterseäbootskrieg Er¬
folg nnd wvrde eine große Gefahr . Wenn er geglückt wäre,
wäre England von Lebensmitteln nnd Heizmaterial abgc-
schnitten nnd der Transport von Mannschaften und Munition
nach den verschiedenen Kriegsschauplätzen für England und
die Alliierten unmöglich gewesen. Die englische Han¬
delsflotte ist die Luftröhre der Armeen der
Alliierten. (Beifall .) Wenn sie durchschnitten würde,
würden die Truppen der Alliierten nicht mehr atmen können.
Diesen Problemen gegenüber befand sich die Regierung . Zu¬
nächst mußte der Anbau der Handelsflotte reorganisiert wer¬
den. Der Schotte löste die Aufgabe glänzend. Dann war die
Einschränkung des englischen Eigenbedarfs,
die Verminderung von Englands Einfuhr um Millionen
Tonnen sowie die Becmehrring der heimischen Erz-, Holz-
Ulld Lebensmittelerzeugung ein notwendiges Erfordernis.
Ich danke bei dieser Gelegenheit dem Patriottsmus der
Bauern und Grundbesitzer. Seit 1916 wurde der bestellte
Boden des Vereinigten Königreichs um 4 Millionen Acres
vermehrt . Die Schiffsbanprodnktion wurde 1916 verdoppelt.
Tie Regierung hofft, sie in diesem Jahre zu verdreifachen,
wenn nicht zu vervierfachen. Englische Seeleute ließen nicht
nach, dis sie schließlich der Unterseebootspest Herr wurden.
Sie griffen die Nester der Unterseeboote an , verschloffen den
Zugang zu zweien von ihnen . Ostende undZeebrügge . (Beifall .)

Lloyd George verlas davaaf den von der Admirali¬
tät  eingegangcnen Bericht , daß die Bekämpfung der
feindlichen Unterseeboote  einen befriedigenden
Verlauf nehme. Seit dem Beginn des Jahres sei der
Admiralstab überzeugt , daß die Flotts der Verbündeten mehr
feindliche Unterseeboote versenkte, als der Feind bauen könne.
Wir erreichten also den Punkt , daß wir ihre Boote schneller
versenken, als die Deutschen sie bauen können, und daß die
Verbündeten zusammen Handelsschiffe im ganzen schneller
bauen, als die Deutschen sie versenken können. Nach allem
zurzeit verfügbaren Material vertritt die Admiralität die
Auffassung, daß im April  die Zerstörung der feindlichen
Unterseeboote eine Rekordziffer (? '?) erreicht . Was die
Vermehrung des Schiffsbau es  betrifft , so war der April
ein Rekordmonat seit dem Beginn des verschärften Untersee¬
bootskrieges. Zum erstenmal überwiegen die Neubauten die
Verlobte. Es war kein schlechter Erfolg für die Regierung,
deren Fehler so lebhaft kritisiert wurden . Das Untersee¬
boot bedeutet noch immer eine Bedrohung,
aber nicht mehr eine Gefahr . Es kann uns noch immer
furchtbare Verluste  bereiten , aber als die Gefahr,
die über Gewinn oder Verlust oes Krieges entscheidet, können
>mr das Unterseeboot ansschalten. Die Deutschen erkannten
selbst, daß sie mit dem Unterseeboot nichts erreichten, und das
ist die Ursache der gegenwärtigen Offensive im
Westen.  Der Feind ist zu der Offensive genötigt worden,
als zu dem letzten Mittel , den Sieg zu erreichen. Wir stehen
unmittelbar vor einem großen Angriff,  aber ich
kann Ihnen mitteilen , daß die besten Kenner der Lage das
größte Vertrauen zu dem Ansgang haben. Unter dem Ge¬
sichtspunkt, wie man von den gesamten Kräften des Bundes
den besten Gebrauch machen könne, habe ich heute mehr Ver¬
trauen al? bei Beginn des Krieges . Jetzt , wo wir uns dem
Stadium der größten Schlach: der Weltgeschichte nähern , die
bedeutendere Folgen für das Menschengeschlecht baben wird,
als irgend eine andere Schlacht, freue ich mich bei dem Ge¬
danken, daß wir an der Spitze der Freiheitsarmee einen
Mann von Fachs überlegenem Genie haben. Für die Deut¬
schen wie für uns gibt es in den nächsten Wochen ein Wett¬
rennen  zwischen dem Generalfeldmarschall
Hindenbnrg und dem Präsidenten Wilson.  Die
Deutschen spannen alle Nerven an , um das Ziel zuerst zu
erreichen, ehe, die amerikmische Hilfe für die Verbündeten
wirksam wird. Jetzt ist nicht die Zeit , um einen polittschen
Feldzug zu inszenieren und die Männer , von denen das
Schicksal der Nationen abhängt , anzngreifen . Mindestens bis
die große Offensive vocilbrr ist, sollten diese Manöver ruhen
und Burgfrieden herrschen. Alles muß geschehen, um den
Geist, die moralische Entschlossenheit und die Einheit der
Nation zu festigen, so lange dieser Kamps dauert . .Indem
wir uns vielleicht der entscheidenden Schlacht des Krieges
nähern , ermutigt und spannt es an . zu wissen, daß wir es
mit tarstereni Herzen nnd gutem Gewissen tun . Hätte ich
geglaubt, daß wir mit sicheren und ehrenhaften Mitteln diesen
Krieg von Anfang hätten vermeiden oder früher
hätten beenden  können , würden mich jetzt Sorge und
Schuldgefühl niederdrricken. Ich kann ehrlich sagen, daß die
Regierung nichts vernachlässigt bat . um zu sehen, wie man
ehrknvcll aus dem Krieg mit seinen Schrecken und Tragödien
herauskcmmen könnte. Rußland gibt uns eine Lehre des
Krieges, daß inan sich nicht sehr auf Fornieln verlassen darf.
Trotz ihres Stolzes waren die Russen  froh , von den Ver¬
handlungen von B r e st - L i t o w s k heimzukchren, obschon
sie ihrer schönsten Provinzen berankt waren.

Rcichrtagspräsibent Dr. llaemp?ch.
W. T.-B. Berlin , 25. Mai . (Drahtbericht .)

Seine Exzellenz der Präsident des Reichstags
Dr . K a e m p f ist heute nachmittag 5 Uhr
sanft e n t s chl äsen.

*

Die Trauerkunde wird das deutsche Volk ohne Unter¬
schied der Parteien schmerzlich berühren . Dr . Kaempf, der
berufen war, in Deutschlands schwerster Zeit an der Spitze
des Volksparlaments zu stehen, und der als Reichstagspräsi¬
dent mit stets unbeirrter Gerechtigkeit und nie versagender
Umsicht dem Vaterland große Dienste geleistet hat , war es
nicht vergönnt, den verheißungsvollen Ausgang dieses lang¬
jährigen mörderischen Ringens um unsere Existenz und,
Würde, um unser Einsehen in der Well zu erleben . Auf ein
Leben voll Mühe und Arbeit , aber auch voll Erfolgen und
Ehren vermag Johannes Kaempf zurückzublicken. Stets hat
er sich von dem Grundsatz strengster Pflichterfüllung leiten
lassen und sich demgemäß den Anfgaben , die ihm gestellt wur¬
den, immer mit vollem Ernst , mtt unbeugsamer Energie und
mit unermüdlichem Eifec unterzogen . Mit umfassenden
Kenntnissen und außergewöhnlichen Fähigkeiten vereinigte
sich bei ihm ein fester Wille und ein gerader Sinn . Sellen
ist wohl ein Mann mit so langer und eindringcrrder Erfah¬
rung ausgerüstet ins parlamentarische Leben einge treten wie
Kaenipf. als er im Jah ^ 1903 zum erstenmal gewählt wurde.
Von 1907 bis 1909 war Dr . Kaempf Vizepräsident des Reichs¬
tags ; 1912 wurde er zum Präsidenten gewählt.

Dr . Kaempf hat ein Aller von 76 Fahren erreicht. Er
wurde am 18. Februar 18-12 in Neu-Rnppin als Sohn einesl
Gymnasialprofeffors geboren. Nachdein er das dortige Gym¬
nasium besucht nnd 1859 die Abiturientenprüsung abgelegt
hatte, widmete ec sich dem kaufmännischen  Berufe.
Zunächst absolvierte er seine Lehrzeit in dem Geschäft von
Blell und Söhne in Brandenburg . 1862 wurde er Hand¬
lungsgehilfe in dem Berliner Bankgeschäft von Biolet u. Co.«
1864 Kassierer nnd Prokurist bei der Deutschen Genossen¬
schaftsbank Soecgel. Parcifius u. Co., die damals gerade ge¬
gründet wurde. 1863 Gesellschafter in dem Neuen HaSeschen
Bankverein Kulisch, Kaempf u. Co. Seine Haupttatigk « ^
aber widmete er der Bank für Handel nnd Jndnsttie (Darm-
städter Bank), in deren Berliner Filiale er im Jahre 1871
als Direktor eintrat und die ec bis zum Jahre 1896 leitete.
Ein schlimmes Augenleiden machte es ihm dann unmögliche
den Direktorposten weiter zu bekleiden, doch blieb er der
Darmstadter Bank durch die Wahl zum Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats auch weiterhin noch erhalten . KaempfS besondere
Verdienste um Handel , Jndnsttie und Verkehr reichen aber
weit über sein Wirken in der Darmstadter Bank hinaus . Er
war Mitglied des Ältestenkvlleginms der Berliner Kaufmann¬
schaft. die ibn vor etwa 16 Jahren zu ihrem Präsidenten
wählte. Seit 1905 war er außerdem Präsident des Deut¬
schen Handelstages  und stand damit auch an der
Spitze sämtlicher deutscher Handelskoporattonen . Das er
als Präsident des Deutschen Handelstages geleistet hat, das
wissen nick,: nur die Angehörigen von Industrie und Gewerbe,
dafür sind auch Verwaltung und Gesetzgebung Zeuge, die den
Gutachten jener Körperschaft so vielfach Rat und Anregung
zu verdanken hat . So ist denn ein an nützlichster Arbeit und
ehrlichen Erfolgen auf wirtschaftlichem wie politischem Gebiet
besonders überreiches Leben zum Abschluß gekommen; das
Leben eines Mannes . Kaempfs Name gehört als der des
Neicbötagspräsidcmtcn des Weltkrieges für alle Zeit der
Geschichte an.

Aus den Tatzen seiner Urankcheit.
A. B'. Berlin , 25. Mai . (Gig. Drahtbericht , zb.) Seitdem

Dr . Kaempf mitten zwischen ztvei Reichstagssessionen wegen
schwerer Erkrankung sich in ein Bad begeben mußte und»
seine Amtstätigkeit rächt mehr ausüben konnte, war man in
polttische-n Kreisen gezimrugen, sich bei dem hohen Atter des
Erkrankten mit der nun eingetretenen Möglichkeit ernstlich
zu keschäftigen. D' e verschiedenen Kuren , dre er zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit vornahm , schlugen fehl und es
war schon vor einigen Tagen ziemlich gewiß, daß Dr . Kaempf
dem Leben kann: erhalten werden könnte. Daß die Nachricht
auch außerhalb des Parlaments ' lebhafte Teilnahme findet,
ist bei der allgemeinen Beliebtheit , deren er sich wegen seiner
itet? durchaus nationalen Haltung in politischer Hinsicht nnd
wegen seiner sozialen Tätigkeit erfreute , selbstverständüch.

Ser Kbendbericht vom 23 . Mai.
W. T.-B. Berlin , 25. Mai , abends . (Aimklich. Drcchübericht.)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
«I

Italienische Truppen an der französischen Frrmt.
W. T .-B. Bern , 24. Mai . Wie „Petit P «rrsi« rne" berichi»

tet, find 'die -für die französischeFront bestimmten italienischen
Truppen alle in Frankreich eingetroffen . Sie befinden sich
augenblicklich noch in einer Stadt Mttteffrankreichs vereinig,
wo sie von dem Vertreter Italiens im Versailler Krieysrat
General Robilant bcsichttgt wurden . Die italienischen
Truppen werden in den nächsten Tagen ans die ftanzösischs
Front vertritt.
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klbflauen der Kämpfe im Zugnaraum.

W . T.-B. Wien , 25 . Mai . (Doahtbericht .) ' Amtlich ver¬
bautet vom 25. Mai , mittags : Die Kämpfe im Zugnaraum
flauten gestern wesentlich ab. Auf der Hochfläche von
Asiago  und an der unteren Piave scheiterten  feind¬
liche Erkmrdungsvorstöße . In Riva  wurden durch sernd-
trcheS Artrlleraefouer einige Häuser beschädigt. Über dreißig
feindliche Flugzeuge haben F e l t r e mit Bomben belegt.
'® tn Zivilist wurde getötet , acht verwundet , sonst nur geringer
Sachschaden erzielt . Feldpilot , Offizierstellvertreter v. K t tz,
einer unserer erfolgreichsten Viloten , wurde im Luftkampf
abgeschossen  uni » tot geborgen.

Der Cchef des Generalstabs.

vas Gefecht zwischen einem U-Kreuzer
un- Linemitalienischenkfilfskriegsschiff

W . T.-B. Berlin . 25. Mai . Wie in dem Bericht des
Admiralstabes vom 8. Mai gemeldet sund bereits in unserer
gestrigen Abend-Ausgabe kurz erwähnt ) wurde , hat ein auS
dem Sperrgebiet um die Azoren  zurückgekehrter Unter-
seekrsuzrr unter dem /Befehl des Korvettenkapitäns Eckel-
mann  neun wertvolle Dampfer und sieben Segler , ferner
das iralienische Hilfskciegsschiff „Sterope " von 9500 Tonnen
versenkt und 45 Tonnen Messing  sowie zwei erbeutete
Geschütze mit in die Heimat gebracht. Unter den ver¬
senkten Schiffen war die italienische Flagge mit vier be¬
ladenen Dampfern und dem genannten Hilfskriegsschiff ver¬
treten . Die Schiffe des einstigen Bundesgenossen , dessen
Treubruch sich vor wenigen Tagen zum dritten Male jährte,
setzten sich gegen den Unterseekreuzer kräftig zur Wehr. Ihr
Widerstand wuroe jedoch in allen Fällen nach kürzerer oder
längerer Zeit gebrochen. Besonders zähe war die Gegen-

strkung des Hilfskrregsschiffes ..Sterope ", dessen Geschütze an
Zahl der Bewaffnung des Unterseekreuzers nicht unbeträcht¬
lich überlegen waren , so daß an Hand des inzwischen einge-
gangencu Kommandantenberichtes ein näheres Eingehen auf
diesen Kampf von Interesse sein dürfte.

Ter Dampfer war am Morgen des 7. April außerhalb
des Azoren -Sperrgebietcs gesichtet worden . Da er einen
harmlosen Eindruck machte und keine Bewaffnung bei ihm
auszumcchen war , feuerte der Unterseekreuzcr auf 3000 Meter
Entfernung zwei Warnungsschüsse ab. Sofort drehte der
Italiens auf PavallelkurS und eröffnete aus vier Ge¬
schützen  das Artllleriegefecht , das von dem Unterseekreuzer
durch Schnellfeuer erwidert wurde . Die Wirkung des
ruhigen , gutgeziclten deuffchen Geschützfeners machte sich
bald auf dem Italiener bemerkbar . Er suchte unter unregel¬
mäßigen Schlangenkurven zu entkommen und führte ein
Rückzugsgefecht, wobei er seine Maschine zu höchster Leistung
anspannte und dadurch vorübergehend eine Geschwindigkeit
erzielte , die der des UnterseekceuzerS überlegen war . Die
Feuerfchnelligksit und Treffficherheit der Geschütze des Unter-
seekreuzers blieben aber unverändert , trotzdem Seegang und
Dünung das genaue Abkommen erschwerten . Nachdem das
Gefecht beinahe eine Stunde gedauert hatte und eine Reihe
von Treffern auf dem Italiener beobachtet war , mußte dieser
stoppen. Die Entfernung , die sich inzwischen schon auf über
10 000 Meter vergrößert hatte , nahm nun schnell ab. Zehn
Minuten später stellte der Dampfer sein hitziges Feuer ein
und hißte weiße Flaggen  als Zeichen seines Willens
zur Übergabe. Die Besatzung verließ in 13 Booten das be¬
schädigte Schiff , und der Unterseekreuzer ging zwecks näherer
Feststellungen an sie heran . DaS niedergekämpfte Schiff
wurde als der italienische ToanSportkceuzer „Sterope " fest-
geftellt , der mit vier 7,6-Schnelladegefchützen und einer 3,7»
Zentimeter -Maschinenkanone bewaffnet war . Der Kom¬
mandant , ein Fregattenkapitän und zwei Offiziere waren
nebst einigen Leuten gefallen , ungefähr ein Dutzend Mann
verwundet . Da die Leute ihr Schiff nach Setzling der weißen
Flagge in größter Hast verlassen batten , waren sie teilweise
nur sehr spärlich bekleidet. Ebenso waren die Boote nur
mangelhaft mit Proviant ansgecüstet . Deshalb wurde den
Schiffbrüchigen Gelegenheit gegeben , sich mit Zeug und
Proviant zu versehen , worauf die Boote entlassen wurden.
Bon den Geschützen wurden zwei geborgen und an Bord des
UnterseekceuzerS geschafft, das Hilfskriegsschiff später ver¬
senkt.

Wes bei diesem Gefecht besonders in die Augen fällt,
«st die Tatsache, daß hier ein artilleristisch nicht unbeträchtlich

(IS. Fertsetzimg.) Nachdruck verboten.

Bus hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Jette gab sich d :m jungen Schlosser gegenüber
sehr liebenswürdig , aber sie wehrte jeder Vertraulich¬
keit und behandelte ihn wie einen fremden Gast, den sie
xum ersten Male sah. Dabei war er ihr doch ebenso
vertraut von Kindesbeinen an wie Wilhelm und die
anderen Söhne der befreundeten Familien.

„Sie waren in England - " kragte sie gerade, als der
Sekt eingeschenkt wurde. Sie bemerkte es nicht, daß
der Vater zu dem jungen Mann bin iah.

„Ich war drei Jahre dork bei Ihrem größten Kon¬
kurrenten , Fräulein Dohm, und habe dort vieles lernen
können."

„And darum habe ich Herrn Alfred Schlosser aus¬
ersehen", fiel der Kommerzienrat ein. ..drüben der Leiter
unseres Hauses zu werden. Mit heute tritt er in pnser
Geschäft ein und erhält die Prokura . Lassen Sie uns
anstoßen aiff eine gedeibltche. gemeinschaftlicheArbeit ."

Feierlich erhob 'ich Gustav Dohm und alle folgten
seinem Beispiel. Auch Jette gehorchte einem herrischen
Blick des Vaters , dem sie mit Alfred Schlosser gegen¬
über saß. Doch als ihr Auge das ihres blonden Nach¬
bars traf , der sie mit seinen Blicken in herzlicher Zu¬
neigung ansah, packte sie der Zorn gegen den, der sich
auf Wilhelms Platz zu sehen gedachte, und sie stieß so
heftig mit ihrem Glas an das seinige, daß beide in
Scherben zersprangen und der Wem sich über das Tisch»
tuch ergoß.

Die Blicks von Vater und Tochter trafen sich in dem
Augenblick gleich denen von Geanern . die sich im Zwei-
kmnpf messen wollen, und Jette ' chlug ihre Angen nicht
meder. L>re zuckte jedoch zummmen, als ihres Vaters
Hand über den Tisch weg die ihre , die mit der Serviette
dos Tischtuch zu trocknen versuchte, schmerzhaft packte,

mar doch Luiall , Jette ?" lauute er ibc ^u.
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überlegener,  nur mit Kriegs Mannschaften besetzter
italieni 'cker Gegner die weiße Flagge setzte und sich damit
dem Unterseekreuzer übergab.  Der geschickten Führung
des Uuterseckreuzers urid der Zähigkeit der Besatzung ist ein
schöner Erfolg beschieden gewesen.

•
Zur Torpedierung des österreichischen Kriegsschiffes

„Wien" im Triester Hasen.
W . T.-B Wie«, 25 Mai . (Drahtbericht.) Ja einer schrift¬

lichen Beantwortung der Anftagc des Reichsrats Abgeordneten
Denk, kitrcsicnd die Torpedierung des Kriegsschiffes „Wien", er¬
klärte der LandcöverieidignngSminister, daß es feindlichen Motor¬
booten  gelungen sei, sich der niit Sperranlagen  gesicherten
Einfahrt des neuen Triester Handelshafens  unbemerkt
zu »ehern Taß außer dem Kriegsschiff „Wien" noch ein zweites
Schiff einen Trrpedotreffer erhalten hätte, entspreche nicht den
Tatsachen. Die Organe, die an dem Verlust der „Wien" die Schuld
trügen, würden zur Verantwortung gezogen  werden.
Der Vorwurf, unsere Schiffe lägen untätig in den Häfen, könne
s'ch nicht auf die weit auswicgendc Mehrzahl unserer Einheiten be¬
ziehen, da diese aufs äußerste angestrengt tätig seien.

Vernichtung eines englischen Hilfskreuzers.
W . T.-B. London, 25. Mai . (Meldung des Reuter-

sihen Bureaus . Amtliche Meldung .) Der armierte
Hilfskreuzer „Moldavia ", 9500 Tonnen , ist am
23. Mai früh torpediert  worden und dann gesun¬
ken. Es gab keine Menschenverluste unter der Mann¬
schaft, doch werden 56 amerikanische Soldaten vermißt.
Es ist zu fürchten, daß sie in einer Abteilung durch eine
Explosion getötet  wurden.

Oie ukrainisch-russischen Zriedens-
verhandlungen.

W . T.-B. Kiew, 24. Mai . Gestern nachmittag fand
die erste öffentliche Vollsitzung  der ukrainisch-
russischen Friedensdelegaiion im kleinen Saal des
Radagebäudes unter dem Vorsitz S che l a chi n s statt.
Jeder Satz Scheluchins wurde aus dem Ukrainischen
ins Russische übersetzt. Bei der gegenseitigen Prüfung
der Vollmachten wieZ Schelnchin darauf hin , daß in den
Vollmachten nicht angegeben fer. ob die Sowjets¬
delegierten zu Friedens - oder Waffenstillstandsverhand-
lungen ermächtigt seien. Ferner kragte er, welche russi¬
schen Staatseinheiten durch die Sowjetdelegation ver¬
treten würden , da Weißrußland , Sibirien und die
Don - und Kaukasusrepublikcm die Zuständigkert der
Sowjetdelegation abgelohnt hätten . Der russische
Vorsitzende R a ko w s k i erklärte dies zunächst für
eine innere ruffische Angelegenheit und ersuchte dann,
die Frage schriftlich zu stellen, worauf schriftlich geant-
wartet würde. Die Frage Scheluchins, ob die Ukraine
von der russischen Vertretung als unabhängiger Staat
anerkannt würde, wurde von russischer Seite bejaht.
Mitglieder der ukrainischen Delegation sind außer
Scheluchin, Igor , Kistiakowski und Baranowski vom
Finanzministerium , Generaldirektor Swizin der Hütten-
werke in Jusowka vom Handelsministerium , Petrow
vom Derpflegungsministeriuni und der Chef des ukrai¬
nischen Generalstabs Swilinski vom Kriegsministerium.
In der heutigen Vollversammlung wurde die Zustän-
diakeitsfrage der aroßruffffchen Delegation noch nicht
geklärt. Die ukrainische Delegation fordert : 1. Gene¬
ralvollmacht für die großrussische Delegation zum Ab¬
schluß aller in Betracht kommenden Verträge ; 2. klare
Definition der durch dü> großrussische Delegation ver¬
tretenen Gebiets. — Die Sitzung wurde auf morgen
nachmittag vertagt.

Br . Wien, 25. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus
Kiew  wird gemeldet: Zu den Friedensverhandlungen
zwischen derUkraine nndGroß -Rußland wird von der der
Regierung nahestehenden ukrainischen
Presse  die Losung gnSaegebrn. daß die Ukraine
Groß -Rußland gegenüber zwar als Sieger erscheine,
daß es aber keineswegs im Interesse der Ukraine liege,
Rußland zu schwächen. Die russische demokratische
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„Kiewskaja Mysl" äußert sich in ähnlichem Sinne und
meint , ein schwaches Rußland könne niemals die Quelle
des ukrainischen Wohlstandes werden. Außerdem sei
doch noch nicht gewiß, ob die gegenwärtige Tren¬
nung dauernd  wäre.

»
Finnische Friedensvrrtrngsvkrhimdlungen mit

Österreich-Ungarn.
W . T.-B. Wien, 24. Mai . Die staatliche Unabhängig¬

keit Finnlands wurde im Januar von Österreich-Ungarn
anerkannt . Seither gab Finnland den Wunsch zu er¬
kennen, mit der österreichisch-ilggarischen Monarchie
einen Friedensvertrag abzuschließen, wie ein solcher im
März zwischen Finnland und dem Deutschen Reiche ab¬
geschlossen worden war . Von Österreich-Ungarn wurde
auf diese Anregung bereitwilligst eingegangen. Die
einschlägigen Verhandlungen , die sich ans den Abschluß
des Friedensvertrages und des wirtschaftlichen und
rechtspolitischen Zusatzvertrages erstrecken, wurden
gestern im Ministerium des Äußern ausgenommen.

Rumäniens Antwort in Sachen vetzarabienr.
Das Außenministerium in Kiew  erhielt am

15. März eine Antwortnote der rumänischen Regierung
auf den ukrainischen Protest , betreffend die Annexion
Beßarabiens . Darin wird ausgeführt:

1. Beßarabien ist nicht annektiert , wildern hat sich
freiwillig  mit deni Stammlands vereinigt.

2. Die rumänische Regierung kennt keine Teile Beß¬
arabiens , wo sich die Bevölkerung für ukrainisch hält
und den Wunsch ausgesprochen hätte , zur Ukraine zu
kommen. Wenn auch ein Teil der Bevölkerung sich für
ukrainisch hält , so rst dies noch kein Beweis , daß sie es
wirklich ist. x

3. Als die Ukraine den Friedcnsvertrag in B r e st-
L i t o w s k unterschrieb, machte siekeinerleiRechte
auf Beßarabien geltend.

4. Die rumänische Regierimg erinnert an die Er¬
klärung der ukrainischen Regierung gegenüber General
Coanda am 15. Januar 1918, daß sie nicht nur nichts
gegen eine Bereinigung Beßarabiens mit Rumänien
einzuwenden habe, sondern Rumänien dabei sogar
unterstützen würde. Daher meist die rumänische Regie¬
rung den Protest der ukrainischen Regierung zurück.

*

(Ein  russischer Protest.
Br . Moskau, 25. Mai . (Eig . Drahtbricht , zb.) Der

Volkskommissar für die auswärtigen Angelegenheiten
hat beim Grafen v. Mirbach  Protest gegen die Ver¬
senkung eines russischen Dampfers durch
ein deutsches Unterseeboot  an der Murman-
küste erhoben. Herr Tschitscherin erklärte, daß der¬
artige Vorkommnisse die Bevölkerung erregten und
drückte die Überzeugung ans , daß die Familien der
Schiffbrüchigen und Verletzten entschädigt würden.

Das deutsche Generalkonsulat in Moskau.
W . T .-B. Moskau , 24. Mai . Das Personal des deutschen

GeneraAcnsuilats ist <rm 20. Mpi , dbenl&S, hier eiuyetraffen.

Die Auflehnung der tschechischen Gemeinde¬
vertretungen.

IV. T.-B. Prag , 26. Mai . (Drahtbericht .) Aus Anlaß der
lehördlichen Einstellung  des Erscheinens der Zeitung
„Narcdni Listy" haben sich einzelne Gemeinden veranlaßt ge¬
sehen, gegen diese behördliche Verfügung Einsprüche an den
Stntitolter zu richten. Da die Gemeinden durch dieses Vor¬
gehen ihren gesetzlichen  Wirkungskreis überschritten
hoben , sind sie im Wege der zuständigen politischen Bcz » ks-
bedörden verwarnt  worden . Es wurde ihnen bedeutet,
daß im Falle der Wiederholung einer unbeftigten Einmengung
in den Mrkunnskreis der politischen Behörden mit einer
Auslösung der Gemeindevertretungen vorgegangen werden
würde . Ähnliche Verwarnungen ergehen aus gleichem An¬
laß an einzelneVereine und genossenschaftliche Organisationen.

„Wie man es nehmen will, Vater , Scherben bringen
doch Glück. Wenn nur das stolze Hans Dohm blüht,
mag alles andere zersplittern ."

„Bravo !" rief der alt ; Schloss.' r, der den Zwiespalt
in der Seele des Mädchens nicht ahnte . „Das nenne
ich gesprochen als echte Tochter eines alten Geschlechts.
Möge es grünen und gedeihen!"

Mt bedeutungsvollem Zwinkern seiner schlauen
Augen stieß er mit Mathilde an und dann mit ihrein
Mann . Er war in gehobener Stimmung , iah er doch
seinen zweiten Sohn , den er besonders liebte, schon als
zukünftigen Teilhaber der Ficmi Gustav Bernhard
Dohm und als Eheherrn dieser Jette , die c-3 ihm heute
angetan hatte . Er merkte es gar nicht, daß sein Sohn
sehr still geworden war.

Nun waren die Gäste gegangen. Bernhard hatte
sich mit seiner Frau , die schonungsbedürftig war,
Schlossers ange'chloffen. « chon wollte Jette dem Vater
mit einem hastigen Gutenachtgruß entschlüpfen, als er
sie mit den Worten zurückhielt: „Seit wann ist es im
Hause Dohm Sitte , daß inan einen G ist beleidigt ? Du
wirst bei nächster Gelegenheit Alfred Schlosser deine Un-
gezogenheit abbitten ."

„Das werde ich nicht tun . Vater ."
„Und warum tatest du ihm dieft Kränkuna an ?"
„Damit er sih nicht der Hoffnung hingibt , mit der

Prokura zualeich die Anwartschaft auf meine Hand er¬
halten zu haben."

„Und wenn ich selber auf diese Zukunft hoffe. Jette ?"
, „So erkläre ich, daß ich Wilhelms Braut bin und

niemals von ihm lassen werde."
„Du Wilhelms Braut ? Es ist zum Lachen. Seft

wann denn, er ist doch seit drei Jahren fort ?"
„Wir verlobten uns , ehe er ging, und heute haben

wir den Bund erneuert ."
«Leute?"

„Wilhelm ist zurück."
„Und du glaubst, daß ich »rein ? Einwilligung gebe?"
„So warten wir . bis ich mündig bin. Mt eurem

Einverständnis ist mffere Liebe init uns groß geworden.
Wie hätten wir denn voneinander lassen können?"
Das Sprüchlein Christians fiel ihr ehr ,E3 muß sich
nur einer aufs Graben oerstehen", und alle Harte fiel
von ihr ab gleich eineln fremden Kleide, und sie faßte
nach Dohms Hand . „Pater , wir konnten doch nickst un¬
sere Liebe auf Befehl abtun . weil — weil ihr Väter un¬
eins geworden seid. Wenn nun Onkel Walter nicht das
große Los gewonnen hätte , wäre doch alles berm alten
geblieben, und Wilhelm ckind ich wären wohl schon ein
glückliches Paar . Vater , du denkst doch so groß. Wie
kannst du Wilhelm mit deinem Haß verfolgen? Tu
hast ihn früher so lieb gehabt >oie einen Sohn ."

„Und jetzt ist er voller Eifer bedacht, uns zu schaden."
„Und was tust dn?"
Alle Klughest verließ dis Mädchen. Der Trotz und

die Angst um ihre Liebe trieben sie vorwärts . Wild
schüttelte sie die Hand der Mutter ab. die sich warnend
auf ihren Arm legte.

„Was ich tue? Ich will es dir sagen. Ich werde
mir in Schlosser den Mann erftehen. der mir im Ge¬
schäft fehlt. Ich werde es den Thomas schon zeigen, daß
ich nicht mit mir svaßen lasse. Jetzt wird Ernst gemacht.
Wenn der iunge Schlaffer sich hier eingearbeitet baß
bringe ich ihn im August selber hinüber , dann kommt
Zug in die Sache. An die Wand drucke ich sie. Sie
sollen ihren Herrn und Meister schon erkennen."

„Warum gibst du ihnen nicht frei ; Babn . E« ist
doch ihr Recht, >Gesck>äfte zu machen, wie es ihnen veßt."

lUortsctzung sitzt.)

Sinnspruch.
Was stets und aller Orten
Sich ewig jung erweist.
Ist in gebundnen Worte»
Eur « ugebundner Geist. A. S,  Plate ».
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— LebenSMittrlverteilung . Nach der im AngeiHenteil
«nthaitemen Veröffcmtllchung deS MugistrstZ bsfindei sich un»
1er dem in der nächsten Woche zur Verteilung gelangenden
Lebensmitteln auch wieder einmal Käse, umld zwar Limburger,
den jedoch mir die Kunden der ButterMschäfte IS SiS 28 zum
Preise von 26 Pf . für je 100 Gramm erhalten . Zur allge-
xaemem  Verteilmng kommen noch u. a . 60 Gramm Butter,
1 Fi , 260 Gramm Kunsthonig , Gevste und 2 Pakete koch¬
fertige Suppewmaffe zum Preis von 10 Pf . je Paket.

— Wiederbeginn des Schulunterrichts . Nach' Beendigung
der Pfingstferien nimmt der Unterricht in den städtischen
Wölls-, Mittel - und höheren Schuten am Dienstag , dem
28. d. M., wieder seinen Anfang.

— Städtischer Gemüsevcrkauf. Die Stadt gab gestern
(Samstag ) an ihrem Berlanfsständem erste Sorte Spargel zu
90 Pf . das Pfund ah, Spniat gu 20 Pf.

— Die Holzvorräte der Stadt decken unter allen Umstän¬
den den Bedarf für ein volles Jahr und werden, wie wir
hören, weiter nicht durch Ankäufe vermehrt werden. Unan»
cftnebane Erfahrungen , wie sie von anderen Städten bekannt
gelwoiden sind, hat die hiesig« Stadtverwaltung insofern nicht
gemacht, als sie die Lieferumgen zeitlich begrenzte und nicht
verpflichtet war , bestelltes Hc-lz noch anzunehmen , welch«
auf er halb dieser Lieferfristen eintreffen sollte. Abgesehen
von den gefüllten Lagern stehen der Stadtverwaltung noch
erhebliche in ihren Waldungen lagernde Hbkzmengen zur Ber-
fügumg. Selbst wenn die Kohlenbelieferung im kämmenden
Winter sich nicht bessern würde , ist für Wiesbaden eure Heiz-
M-tteKolcmität . ntöcht zu erwarten.

— SMS  für Zentralheizungen . Den Inhabern von Zen¬
tralheizungen wird zurzeit als erste Rate 20 Prozent  des
Höchstbedarfs an Koks zugewiesen. Diese Menge mutz von
dem gewählten Kohlenhändler binnen kürzester Frist 'bezogen
weiden, denn mit der Ausgabe der zweiten Rate , für welche
weitere Bekanntmachung Vorbehalten bleibt , wird der für die
erste Rat « ausgestellte Bezugsschein für ungültig erklärt . An¬
träge auf Zuweisung der zweiten Rate können daher jetzt noch
nicht eutyegengenommen werden.

— Zur Beruhigung de« eisenverarbeitenden Handwerks
schveDt die Handwerkskammer zu Wiesbaden n . a. : Die fort¬
dauernden Klagen des Handwerks über unzureichende Zu¬
weisung von Eisen an das eisenverarbeitende Handwerk haben
den Deutschen Handwerks- und Gewerbckammertay veranlaßt,
mit der Rohftahlausgleichsstelle in Berlin Fühlung zu neh¬
men, um eine Abstellung der Beschwerden auf diesem Gebiet
herbeizufülhren. Die Verhandlungen haben zur Folge gehabt,
daß die Ausyleichsftelle durchgreifende Maßnahmen zur reich¬
licheren Versorgung des 'Handwerks mit Eisen getroffen hat.
Es wurde bereits eine größere Sondermenge Eisen dem Han¬
del zur Verteilung an das Handwerk zur Verfügung gestellt.
Me Lieferungen auf Grund der Zuteilung haben bereits be¬
gonnen und ficllen inneihalb der nächsten etwa zwei Monate
durchgeführt fein. Neben dieser einmaligen behördlichen
Sonderzvweifung bleibt für den Eisenhaudel die Möglichkeit,
sich wie bisher , auch selbst auf Grund von Bezugsscheinen mit
Eisen zu versorgen, bestehen. Sollten noch ernste Beschwerden
wegen ungenügender Belieferung des Handwerks mit Eisen
übrig bleiben, so wird den betroffenen Handwerkern empfoh¬
len, sich ausschließlich mit ihren zuständigem Kammern ins
Benehmen zu setzen. Me Handwerker dürfen aber nicht ver¬
gessen, daß wir seit fast 4 Jahren einen Krieg führen, der
einen riesigen Verbrauch an Eisen bcdi.ngt, daß man unsere
Truppen mit Kampfmitteln nicht im Stich lassen darf , und
daß infolgedessen gewisse Beschwerlichkeiten und Unzuläng¬
lichkeiten in der Versorgung der Heimat stillschweigend und
gern hingenommem werden muffen. Nur wirklich ernste und
schwerwiegende Klagen soll man bei den Kammern Vorbringen.

— Zum Berkehr auf der Station Dotzheim wird uns von
amtlicher Seite mitgeteilt , daß der P e r s o n e n z u g, der
2 Uhr 46 Min. nachm,  vom Hauptbahnhof abfährt,
nicht mehr in Dotzheim hält , auch nicht auf den Stationen
Landesdenkmal Und Waldstraße , sondern direkt bis Station
Chauffeehaus durchfährt.

— Keine Milderung der Mctallbeschlagnahme. Die Er¬
örterung über die Durchführung der Beschlagnahme und Ent¬
eignung vbn Metallyegenständen in der Presse, im preußi¬
schen Landtag und im Reichstag hat vielfach den Anschein er¬
weckt, als sollte die Bekanntmachung vom 26. März , betreffend
Enteignung der HauSeinrichtungsgegenstände , zurückgezogen,
mindestens aber abgeschwächt 'werden. Demgegenüber wird
«mtlicherseiiS ausdrücklich betont , daß nach Lage der Sache die
erloffenen Bekanntmachungen ohne jede Einschränkung weiter
durchgeführt werden müssen.  Den von den Kom¬
munalverbänden ergangenen Anifforderungen zur Meldung
Mild Ablieferung muß deshalb uneingeschränkt nachgekommen
werden.

— Reichskleiderlager. Um die eine Million getragener
Mäimeckleider , die von den Kommuualverbänldsn für Arbeiter
kriegswichtiger Betriebe aufzubringen sind, in zweckmäßiger
Weise der Arbeiterschaft zuführen zu können, beabsichtigt die
Meichsbekleidungsstelle. in 64 Orten jeweils einen oder meh¬
rere HardeLskammerbezirke umfaffende ReichsKeiderlager
einznrichten . Die Verwaltung dieser Läger soll nicht 'behörd¬
lich erfolgen, sondern möglichst der Gesamtheit der Webwaren-
fldt &änMer eines solchen Kletderlegerbezirks übertragen
werden, die sich zu diesem Zweck zu einer „Kleider-
ve rso rgungSgen offen  sch a ft"  zusammensMießen
sollen. Der durch den Wiederverkauf der von dem Kommunal-
verbänden angeliestrten Anzüge erzielte Gewinn kann an die
Genossen verteilt werden. Als Genoffen sind zugeliaffen alle
im Bezirk des Rsichskleiderlagers ansässigem eingetragenen
Kaufleute , die vor dem 1. August 1914 den Webwarenbandtl
gewerblich betrieben halben. Me Vorarbeiten für di« Orga¬
nisation werden durch die beteiligtet Handelskammern ge¬
troffen,  die auch besondere Übe ruteumgsous fchü sse einisetzen
werden.

— HöchstpreiSüberfchreitung durch den Käufer . Man
schreibt uns : M « im Reichsoesetzblatt veröffenÄichtteVevord-
nung deS DuftdeSratS gegen dre Preistreiberei regelt auch di«
Frage der HöchstpreiSüberfchreitung neu. Sie enthält eine
grundlegende Änderung im bezag auf die Strafbarleit bei
HöchstpreiSüberfchveituryen. In Zukunft wird bestraft : wer
vorsätzlich höhere Preise als die Höchstpreise fordert oder sich
gewähren oder versprechen läßt ; wer vorsätzliche beim Erwerb
für Zw«. re der Weiterveräußerung mit Gewinn höhere Preise
als die Höchstpreise gewährt oder verspricht; wer vorsätzlich
M Mn solchen strafbaren Handlung auffordert , anveizt oder
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sich erbietet . Hiernach ist also zunächst einmal der Verkäufer
strafbar , der die Höchstpreise überschreitet oder sich höhere als
die vcrgeschriebenen Preise gewähren oder versprechen läßt.
Außerdem ist auch der Käufer,  der höhere Preis « als die
vorgeschriebenen zahlt oder verspricht, strafbar , wenn er die
Ware zum Zweck deS Wiederverkaufs mit Ge¬
winn kaust;  und schließlich fft auch der Käufer strafbar,
der einen Händler zu einer Höchstpreisüberschreitung auffor-
dert und anreizt . Strafbar macht sich also der Käufer , der
Waren zum eigenen Bedarf  erwirbt , nur in dem Fall,
wo er den Händler zu einer HöchstpreiSüberschrei-
tung an regt.  Wer aber bei Einftiufen für sich oder an¬
dere dem Verkäufer einen höheren Preis als den -festgesetzten
lediglich gewährt , macht sich dadurch noch nicht strafbar . Falls
aber ein Käufer einen Händler auffordert , ihm eine Ware
zu beschaffen oder zu verkaufen , und dabei einen höheren
als den festgesetzten Preis anbietet,  macht auch er sich
strafbar . Hi« in liegt eine grundsätzliche Änderung gegen-
über den früher geltendem gesetzlichen Bestimmungem. Sie ist
sehr im Interesse der Verbraucher , denn bei' der allgemeinen
Preistreiberei , die nach wie vor auch bei Gegenständen, für
die Höchstpreise geltem, herrscht, ist der Verbraucher vielfach
geradezu gezwungen, einen höheren Preis als den festgesetzten
zu zcMen, wenn er überhaupt seinen Bedarf decken will.

— Srufpreife . Für Speisefetts sind durch di« zuständige
Stelle sorgende Richtpreise festgesetzt worden : 67 M. für den
Zentner bei Abgabe durch dem Erzeuger an den Großhandel,
65 bis 70 M. bei Wgabe durch den Großhandel an den Klein-
hcmdel und st10 2JL  für doS Pfund bei der Abgabe durch dem
Kleinhandel am Verbraucher . Beim Verkauf in Original¬
packungen vom 1 Pfund und darunter dürfen außerdem die
Selbstkosten für die Verpackung in Anrechnung gebracht wer¬
den. Nähere Auskunft erteilt die städtische PreisprüfungS-
stelle.

— KriegSteuerrmg und Steuerermäßigung . Eine Ent¬
scheidung von hoher grundsätzlicher Bedeutung über die Ein¬
wirkung der allgemeinen Krsegsteuerung aus die Ermäßi¬
gung der Einkommensteuer hat das Lberverwaliungsgertcht
neuerdings gefällt . Darnach kann die durch die Kriegsver-
hältniffe hervorgerufene allgemeine Teuerung  bei
der Entscheidung über die Ermäßigumg der Steuer nach 8 20
des Einkommensteuergesetzes insofern in Betracht kommen,
als die im Gesetz aufgefuhrten Belastunysmomente in Zeiten
der Deuerutig die steuerliche Leistungsfähigkeit
stärker beeinträchtigen  können als zu anderer Zeit.
Fm vorliegendem Fall hatte eine Tinkommensteuer -BerufungS-
kommission den Antrag eines Steuerpflichtigen , ihm weiter-
yehemde Ermäßigung zuzubilligen , abgelehnt mit der Begrün¬
dung , daß die allgemeine Teuerung , unter der die große
Mehrzahl aller Steuerpflichtigen gegenwärtig zu leiden habe,
als Grund für eine Ermäßigung des Steuersatzes nach § 20
des Einkommensteuergesetzes ausfcheidem müsse. Dies hat der
6. Senat des Oberverwaltungsgerichts als irrige Rechtsan¬
schauung bezeichnet. Die Teuerung könne jetzt sehr wohl die
steuerliche Leistungsfähigkeit stärker beeinträchtigen als zu
anderen Zeiten.

— KricgSanszrichuunge«. Der lange Fahre bei der hiesigen
Wcingrcfhandluitg Simon u. Co. tätig gewesene Kaufmann Kar!
Schäfer  aus Schierstein, Leutnant der Reserve in einem Inf .-
Regt., und der Kriegsfreiwillige Vizefeldwebel Adolf Ritter  beim
deutschen Alpenkorps, Sohn des GerichtsvollziehersAdolf Ritter
in Königsteini. T.. wurden durch Verleihung de? Eisernen Kreuzes
1. Klaffe ausgezeichnet. — Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten:
Sergeant August Mehling,  Grenadier Karl Schneider  und
Schütze Will' Schneider,  Söhne der Witwe Wilhelmine
Schneider, Gefteiter Willi Weingärtner  itn Stabe eines Feld-
mt.-Regts. Unteroffizier Dr. rer pol. Eduard M e u s er , Kanonier
Karl Morassi,  Sohn des gleichfalls im Felde stehenden Droschken»
bcsitzers Johann Morassi, Landsturmmann Otto Kiesewetter,
im Inf -Regt. 118, Sohn des TapezicrermeistersHeinrich Kiese-
weiter, Gefteiter Hans Nickel in eineml Res.-Jnf .-Regt. im
Westen, Gefreiter Hans Abt.  Sohn des TünchermeistersPeter
Abt, Wehrmann Karl Klemm,  im Jnf .-Regt. 171 und Eduard
Brandstetter,  Sohn der Frau Brandstetter in Bierstadt.
vorSerkchte Über Kunst , vortrage und verwandle ».

* Köuigliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung von
„Loher-grin" gastiert Herr Haberl vom Hofthcater in Weimar in
der Titelpartie aus Anstellung. Für das erkrankte Fräulein Englerth
singt die Partie der „Ortrud" Fräulein Bruntsch vom Hoftheater
in Karlsruhe (Anfang 6% Uhr, AbonnementC). Die nächste Auf-
führung der Oper „Margarete" am Dienstag wird die zweihundertste
des volkstümlichen Werkes in Wiesbaden sei» (AbonnementA, An¬
fang 7 Uhr.)

* Kurhaus. Der Kartenverkauf für die Erstaufführung der
3. Sinfonie von Gustav Mahler für großes Orchester, Altsolo,
Frauen, und KnabcnLor am Montag, den 2. Juni , beginnt bereits
morgen Sonntag, 9 Uhr morgens, an der Tageskasse.

* Konzert. Gussv Aloffs Gesangs - Institut  ver¬
anstaltet im großen Äasinrsaal Samstag, abends 8 Uhr, eilten
Bunten Abend  m >t künstlerisch zusammengestclltcm Programm
bei freiem Eintritt , Mitwirkende sind die bestens bekannte Bor»
tragskünstlerin Frau Do. Schaffer-Chamouthe aus Berlin, Frau
Guffy Aloff als Sängerin. Begleiterin und Dirig-ntin, Frau Nelly
Stenger als Begleiterin, der Wiesbadener Frauenchor und sieben
Cchüleriimen. Eine beschränkte Anzahl reservierter Plätze stehen
gegen Kaffe zur Verfügung.

srus Provinz und Nachbarschaft.
— Hachenburg. 24. Mai, Seit Neugründung der Ci st er-

zienserabtei Morien  st att  stehen die Mitglieder zum
erstenmal an der Totenbahre ihres Abtes. Langdauernde innere
Leiben, die zwar nur selten mit größerer Heftigkeit auffcatett, aber
nach und nach die inneren Organe stark in Mitleidenschaft gezogen
hatten, lteßen am Abend des 21. Mai A b t Konrad II . ent¬
schlafen,  Pater Konrad zählte bei seiner Wahl zum Abte, die
am 2b. August 1898 erfolgte, 46 Jahre , Cr stammte aus Friesen-
hcfen in Württemberg, batte am 13. November 1870 in Mehrerau
die heiligen Lwdensgelübde abgelegt und am 6. September 1871
die Priesterweihe empfangen. Mit großem Verständnis und be-
wundernswerter Entschloffenheit trat Abt Konrad an die Lösung
der schwierigeit Ausgabe heran, die ihm durch Gottes Fügung znge.
fallen war Die Abteitttche schmückte er mtt zwet neuen gotischen
Altäre», denen später das großartige, viel bewunderte Orgelwerk
und eine Anzahl bemalter Fenster im Chorumgang folgen sollte.
Durch Erneuerung des Kreuzganges, durch neuzettliche Licht-, Waffer-
und Heizungsaniagensuchte er das Heim seiner geistlichen Söhne
recht wohnlich einzurichten. Das wissenschaftliche Streben der
Patres regte er an und förderte er durch den Bau einer äußerst
zweckmäßig angelegten und gut ausgestatteten Bibliothek. Den
Nachwuchs des Klosters glaubte er am besten sichern zu können durch
Gründung einer Odlatenfchule, der er durch Umbau eines Kloster,
flicheis erttjpretzeude Räume beichajste.
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Handelst ©!!.
Mark- und Kronenwährung.

Budapest , 25 Mai. Der Generalsekretär der Öster¬
reichisch-Ungarischen Bank , Edler v. Schmid,  erklärte
bezüglich der Gerüchte , wonach anläßlich der letzten Be¬
sprechungen im deutschen Hauptquartier die Frage er¬
örtert werden sei , daß in der Monarchie an Stelle der
Kronen Währung die Mark Währung  cingetuhrt
werden solle, u a„ er glaube , daß das folgenschwere
Problem einer Währungsveränderung bei den jüngsten Ver¬
handlungen nicht ernstlich hätte zur Sprache gebracht wer¬
den können ohne vorherige Auseinandersetzungen mit der
Österreichisch -Ungarischen Bank . Letztere habe in dieser
Frage mit keiner verantwortlichen Stelle Besprechungen
gepflogen . Wäre dies geschehen , so hätte sich die Öster¬
reichisch - Ungarische Bank diesem Gedanken gegenüber
ablehnend  verhalten , Der Generalsekretär führt»
weiter aus : Die Einführung dec Markwährung würde nur
eine Änderung des Namens bedeuten , ohne das Wesen des
Geldwertes zu berühren . Der ungefähr 20proz. normal«
Unterschied zwischen Mark und Krone kann durch Namens¬
änderung nicht aufgehoben werden und würde weiter be¬
stehen ebenso wie die Wertschwankungen unseres Geldes.
Es handelt sich nicht darum , daß Deutschland unsere
Währung stützen würde , davon , ist ja nicht die «Rede, son¬
dern daß wir unter unseren jetzigen valutarischen Verhält¬
nissen einfach die Markwährung annehmen . Die unaus¬
bleibliche Folge solcher Maßnahme wäre , daß sofort alles,
was jetzt eine Krone kostet , eine Mark kosten würde , die
Preise aller Verbrauchsartikel also um ein bedeutendes in
die Höhe steigen und die Lebenskosten sich allgemein ver¬
teuern würden . Ich möchte in dieser Beziehung noch
darauf hinweisen , daß trotz der lateinischen Münzunion die
französische Valuta fast stets besser stand als die italie¬
nische und spanische . Der Korrespondent schließt seinen
Bericht über die Unterredung mit der Bemerkung , daß er
auf Anfrage an zuständiger Stelle ermächtigt wurde , zu
eiklären , daß von einer Absicht , die Kronenwähruug auf¬
zuheben und durch die Markwährung zu ersetzen , nichts
bekannt sei.

Berliner Börse.
$ Berlin , 25. Mai. (Eig . Drahtbericht .) Der gestrige

Rückschlag scheint überwunden zu sein und die Börse ge¬
riet heute nach zögernder Eröffnung erneut in das Fahr¬
wasser de^ Aufwärtsbewegung.  Diese trat be¬
sonders am Men tan markt in einer weiteren kräftigen
Steigerung besonders für Gelsenkirchener , Harpener oder
Olerschlesisrhe Eisenindustrie zutage , denen die anderen
Werte in entsprechenden Abständen folgte . Türkische
Tabak sowie die anderen von Wien abhängigen Werte
lagen gleichfalls recht fest . Von den übrigen Werten lagen
Bergmann höher , ferner Rheinmetall und Deutsche Kali;
Gebrüder Böhler waren unter Berücksichtigung des Kupon-
abschlfcgs niedriger . Am Rentenmarkt hat sich nichts Be¬
sonderes verändert . Türkenlose setzten ihre Steige¬
rung fort.

Weinbau und Weinhandel.
IN. Deidesheim (Rheinpfalz ) , 24 . Mai . Die Herren

Georg August Moßbacher und Joseph Kraetzer . Weinguts¬
besitzer in Forst , brachten hier etwa 27 000 Liter 1917er
Weißwein zur Versteigerung . Erlöst wurden für die 1000
Liter 1917er aus Lagen wie Stift , Schnepfenpflug . Wals¬
höhle , Langenhöhle , Ungeheuer , darunter viele Auslesen,
10 000, 14 000, 16 100, 18 400, 19 100, 20 800, 28 500, 25 000,
27 000, 28 300 M., Deideeheimer 10 400, 13 000, 15100,
21 200 M. Gesamterlös rund 435 000 M.

Marktberichte.
W. T.-B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  25 . Mai.

(Drahtbericht .) Die nunmehr eingetretene feuchte Witte¬
rung ist außerordentlich willkommen , wenn schon die Be¬
richte aus den meisten Teilen des Reichs über den Saaten¬
stelid nicht ungünstig lauteten . Im hiesigen Verkehr mit
Produkten macht sich stärkeres Angebot in Kohlgemiise-
und Rill umpflanzen bemerkbar . Das Geschäft in diesen
Artikeln dürfte auch bei dem gegenwärtigen nassen Wetter
mehr in Gang kommen . Im Sämereihandel ^ richtet sich
die Nachfrage andauernd auf Zwischenfrucht und Düngungs-
Saaten , besonders Seradeila , Lupinen und Spergel . Im
Verkehr mit Rauhfutter hat sich nichts verändert.

Berlin , 24. Mai. Produktenpreise  für Saatpe¬
treide : Sommerroggen 400 M., Sommergerste 380 bis 400M.,
Sommerweizen 360 bis 40G M, alles per 1000 kg ab Station.
Saatlupirer . 88 M. per 100 kg ab Station . Seradeila 85 bis
92 M., Rotklee 26 bis 27.50 M., Weißklee 160 bis 176 M.,
Inkarnatklee 118 bis 132 M., Kraulgras 108 bis 120 M.,
Raygras 108 bis 120 M., alles Handelshöchstpreise für in¬
ländische Ware per 50 kg ab Station , Heidekraut 3.25 bis
4.25 M. per 50 kg ab Station.

«
Der Saatenstand in Rumänien.

Bukarest , 25 Mai. Nach dem amtlichen Santenstands¬
bericht stehen in der Walachei  die Herbstsaaten etwa
mittelgut , die Frühjalirssaaten zwischen mittelgut und gut
Der reichliche Regen in der vergangenen Woche dürfte zum
Teil auch noch den Stand der Herbstsaaten verbessern.
Die Friihjingssaaten und Gemüsepflanzen sind durch die
Regengüsse sehr gefördert worden . In der Moldau  haben
die letzten Niederschläge die Frühjahrssaaten gerettet und
die weitere Entwickelung der Herbstsaaten gesichert . Dio
Obstbäume stehen gut ; die Weiden haben sich durch den
Regen erheblich gebessert Für die Feldarbeiten mangelt
es an Arbeitskräften.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister wurde bei der Firma „J . F.

Bergmann “’ mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes ein¬
getragen : Der Verlagabuchhändler Dr . Fritz Bergmann ist
durch Tod aus der Gesellschaft ausgeschieden . Gleich¬
zeitig sind die Verlagshuchhändler Ferdinand und Julius
Springer zu Berlin in die Gesellschaft als persönlich haf¬
tende Gesellschafter eingetreten.

Di: Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
sowie die Vcrlagbcilaxe „Unterhaltende Blätter“' Nr. S.

Hauptichristleiter: A. Hegerhorst.
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Her Sieg ist naher denn je.
Der Osten ist frei und im Westen reift die grosse Entscheidung . Das weiss jeder Deutsche im feldgrauen Kleide. Er setzt sein

fliehen ein und gibt inmitten seiner fallenden Kameraden sich selbst

udi zum Sieg.
Auch Du in der Heimat tue das Gleiche und führe die Kriegsfürsorge zum Siege über die vielen Leiden des Krieges.

Die Mittel sind erschöpft.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden:

Lazarettwssen, Verband- und Erfrischungsstelle am Bahnhof, Liebestätigkeit für die Krieger, Krieierangehörigenfürsorge'
Krankenpflege und Samariterdienst, Konserven-Bereitung, Obst- und Gemüsebau, Kriegsgefangenenhilfe, Sanitätskolonne,

Kriegsbeschädigtenfürsorge.
Geldspenden werden entgegengenommen von:

1. sämtlichen Wiesbadener Banken.
2.  Postscheckkonto Nr. 13 238 Frankfurt a. M. (Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden ).
3. Hauptkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Wiesbaden im Kgl. Schloss Mittelbau links.

»H + M

Für obige 3. Sammlung gingen bisher ein:

1. Gabenverzeichnis.
Beträge twtüöUOOO 'Jl  und höher: T"T \

hltmencmnt . 120000
'Geheimer Kommerzienrat Bartling . 50000
lAngen-annt . 50000

Beträge von 5000—50000 Jl:
{Ungenannt ^ . . . . . . 25000
Oderpräsident Hengstenberg. ExzeWenz . 15000
(Ungenannt . 15000
G . Vogel . . 15000
Tran Antonie Albert . 10000
ftrau Dr . Hagemann Wwe. 10000
>Otto u . Kurl Henkell . 10000
Ungenannt . . . . . . . 10000
Kommerzienrat Wachendorff . . ■ . 10000
Krau Auer von Lerrenkirchen . 5000
S >r. Karl Dyckerhoss. . . : . . . 5000
ftrau W. .Hagedorn Wwe. 5000
H>. M. 5000
Geheimer Bergrat Neustein . . . 5000
Kommerzienrat Rüping . . 5000
■SB. Ruthe . 5000
C. R. 5000
Ungenannt . . . . . . 5000
Julius Weise ■. 5000

Beträge von 1000—5000 JL:
ft rau Marie Mahlinger ein Sparkassenbuch durch

Herrn Ph . W . Heymann (für erblrnd. Krieger ) . 3053.59
ft rau Kath . Aschhosf. 3000
Herr u. ftran Sanitätsrat Dr . Mertens . . . . 8000
R. 3000
Albert Sturm . . . . . . . . . . . .>3000
ftran Dr . Kurt Albert . 2000
Rechtsanrvalt Dr . Karl Berg . 2000
Chcm. ftabrik vorm. Goldenberg. Gcromont u. Co. . . 2000
Geheimrat W. Elze . 2000
Direktor Eugen Ganz . 2000
Konsul ©labe . ,. 2000
ftran Dr . Goldenberg . 2000
Justizrat Gnttmonn . 2000
Kommerzienrat Heinrich Haefsner . 2000
ftran Major Krezzer . . 2000
Herr Mazor Krezzer . 2000
ftriedrich Lohmann . . . 2000
Heinrich Montandon . 2000
C. A. Mahl « . . 2000
Direktor Dr . Oskar Ncuberg . 2000
V. 0 . 2000

2000
2000
2000
1800
1500
1500
1500
1200
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

Ungenannt.
Ungenannt.
Vorschutzverein Wiesbaden
Ungenannt .
ftran Milly Kümmerls.
ftrau von Lucke . . .
ftran Elise Sonrmerhofs
Rechtsanwalt Dr . Romeitz
v . A.
Maior Arnolds . . .
L. Baar.
Dr . Bernhard Berld.
ftran Mathilde von Born.
Willi Daelen . .
Rentner August Erlenwein.
Geheimer Reg.-Rat Dr . M. ftölsche.
von Hagen.
ftran Landrat Paul Hantel.
fta. I . H. Heimerdinger , Hofjnw. iJrih . .Heimerdinger

n. FlörSbeim) . . . . „ . . . .
fta. Jnlrus Herz. Hofjnw. lJnh . Herz n . Netter ) . .
ftirma I . Hertz, Damenmaden (Inhaber Hehmann n.

Matchast ) .
Wilhelm Holthaus . . . . . .
ftran Santa Klanser.
Bcrgrat Kost
lOskar Kühlwein . .
Geheimer Kommerzienrat Lazard.
Mors MHer , ... . . . . . . . . . _ .

fc <gv „ ., ,rttu . . » » 8 « . » » .
tsiientner Julius Morian . ' .
W. C. Müller . . . . ; . . . . .
'Naffanische Leinenindustrieft. M. Baum !.ftnh..Herm.

Bmrm u. ftrmr Kommerzienrat Jos. Baum) . . .
.Direktor Emil Neuberg . .
Wilhelm Phahler . - . .
Ed. Leverchon . . . . .
ffpojtf'SWL Seht» .»Laroru.-LeL-Kom Scyd-(« l .ftstLst.

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

1000
1000

Dr . Robert Setzberth . . . . . . . 1000
Paul Scheiter . 1000
C. Schierenberg . 1000
Max Schmitt . 1000
ftran Schurz . . . 1000
Dr . Th . Steinkauler . 1000
ftran Klara Teschenmachcr . 1000
ftran H. Tigler . 1000
ungenannt . s . . . . . .  1000
Ungenannt . . - . 1000
Ungenannt . 1000
Ungenaimt . 1000
Rentner Gustav lltz . . . 1000
Verschönerungs-Verein . 1000
ftrau Vowinckel . 1000
Adolf Weihe . 1000
Geheimer Banrat E. Winter . 1000
Gustav Winter . 1000
Exzellenz Generalleutnant von Wundt . . . . . . 1000

Beträge -bis zu 1000 JL:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten k.  999 .97 JL,  Stefan
Hobrecker 800 Jl,  ftrau Prange 800 JL,  ftrau Rappolt -ftischer
800 Jl*  Direktor H. Becker 600 Jt,  Konsul E. Gradenwitz
600 Jt\  H . Hausmann 600 Jl,  Ungenannt 600 Jl,  Geheimer
Justizrat Alberti 500 JL,  Rentner "Wilhelm Altgelt 500 JL,
ftrau H. Ballaiiff n. 2 Töchter 500 JL,  Geh . Regiernngsrat
Paul Berger 500 JL,  ftrau ft ritz Bergmann 500 JL,  ftirma
S . Blumenthal n. Co. 500 Jt., Firma Julius Bormatz 500 <k,
ftrau S . Brambcer 500 Jl,  Direktor Karl Brück 500 Jt,  Mich.
Darrö 500 M,  Justizrat von Eck 50' ' K. ftrau Geh. Hofrat
Fresenius 500 JL*, Konsul L. ftritich 500 -11, ftran Granbner-
Koch 500 Jl,  Dr . Göring 500 Jt,  Profestor Dr . Heile 500 Jl,
Dr . Leo Sirschlaud 500 Jl,  A . I . 500 Jl.  Fräulein Johanny
500 Jl,  Israelitische Kultnsgemeinde 500 ,H,  Haupt mann
Jung 500 Jl,  ftrau Kommerzienrat Körte 500 JL.  ftrau Dr.
Langer u. Frau Kommerzienrat Baum 500 Jl,  SB . Leasing
500 Jt*  Emil Leutzgen 500 M,  Heinz Lewin 500 Jl,  General¬
leutnant z. D . Mark 500 Jl,  ft . I . Ochman 500 ,H,  I P.
Psahler 500 Jl  Karl Philipps 500 ,11. fträul . E. u. A. Randc-
orock 500 Jt,  Georg Roebel 500 M,  Sammlung des Prinzen
Molrad zu Schaumbnrg -Lippe in seiner Eskadron 500 Jl.
Ed. Suhr 500 Jt,  fta . M. Schneider 500 -H.  Paul Schott
l-00 M,  Hugo Schriebet 500 M,  Landgerichtsrat Schwarz
500 Jt, .Hemrich SchweiSgntb 500 Jt,  Kommerzienrat Till¬
manns 500 Jt,  Ungenannt 506 Jt,  Ungenannt 500 JL,  Kom-
merzrenrat Viktor 500 M,  Hugo Wagemann i Fa . Gebt.
Wagcmann 600 Jl,  Rentner Mentzel 500 Jt.  Paul Wessel
500 Jl,  Wiesbadener Automobilklub 500 Jl,  E . 'Wüsthois u.
ftran 500 JL., v B. W. 500 JL,  Amtsg .-Rat Haub 400 ,H,  ftrau
Aa. Platzhoff 400 Jt,  ftran Rittmeister Roth 400 JL,  Ehr Säger
X00  Kommerzienrat Paul Seifert 400 Jt,  Oborregier .-Rat
SvrtMVvum 400 Jt,  M . B. 3()0 Jt,  Rea .-Rcrt BaMMeister
300 Jt,  SB . Back 300 Jt.  ftran Dr . M. Bernhardt 300 Jt,
August Batche 300 JL,  Maior von Gloeden 300 JL,,  Heinrich
Goedecker 300 JL.  Kamimerherr von Hochwächter .300 JL,  ftrau
Hedwig .Kuschel 300 JL.  Dr . fterbinaub Soffen 300 Jt.  I . M.
300 Jt,  N . N. 300 JL,  ftrau Dr . Nürdlinger 300 Jl, ©amitätS-
rnt Obertüschen 300 Jt.  ftrau General Pagenstecher 300 Jt,
Konsul a. D . Otto Prüffe 300 Jt v Amtsgerichtsvat a. D.
Rosmer 300 Jl,  Sbvotbekenbesitzer Albert Tender !h 300 JL,
Hotelbesitzer SB! u. K. Schäfer 300 M.  Jakob Stoiber 300 Jl,
Landgerichtsdivektor Travers 800 JL,  Ungenannt 300 JL.  Prof.
U. /Mai - u . Junigabe ) 300 JL,  Dekan SBeckerling 300 Jl,
Man -r von Winning 300 JL,  Dr . H. Zettaut , Mainz . 300 JL,
ftran Hermann Hobrecker 250 JL,  ftrau Geheimrat Kalle
250 Jl,  ftrau Ethe von Maltitz . aeb. Sechd, Bonn . 250 Jl,
N. N. 250 Jl,  Ungenannt 250 .ft,  Ungenannt 250 Jt,  Julius
Winkhaus 250 JL,  Rentner Arad 200 Jl*  Heinr . Muim 200 JL,
ftran E. Bröckelmann, SLlwe.. 200 Jl,  L . H. Buttersack 200 Jl,
ftrl . Charlotte Eoeiter u . Schwestern 200 ,tt,  Exzell . v. Dnsais
200 JC,  SBl Erich 200 Jl,  SB. ft. 200 JL., Theodor ftehr 200 JL,
Major a. D. van ftlotow 200 Jt.  Frank 200 JL,  Julius
Graviuis 200 Jt,  C . Grebe 200 Jl,  Erster Staatsanwalt Hagen
200 Jt,  ftrau Luise Herber 200 Jt.  Rentner Louis Herberts
200 Jt,  Auianst Hechmann. Brüssel, 200 Jl,  H . Heymann 200 Jl,

.I . M. G. K. 200 Jt,  H . K. 200 Jl,  Dr . Klingelhöser
200 Jl,  ftr . Emilie Kortenbach 200 Jl.  Sanitätsrat Dr . Gustav
Meyer . 200 JL,  Dr . N. N. 300 Jl,  ftrl . Charlotte Reff 200 M,
Emil Peipers 200 M,  E . Peters 200 Jt,  ftrau Julia Petersen
200 Jt.  M ! Promnib 200 Jl,  Hx . R. 200 Jl,  ftran Lina
Sensert 200 Jt,  ftran Laura Siller 200 Jt,  Frau Luise
Schleicher 200 Jl.  Ungenannt 200 Jt,  Ungetrannt 200 Jt,
Ungenannt 200 JL,  Un,genannt 200 JL,  Professor Dr . Wein¬
traut 206 Jl,,  Rentner Adolf Wickel 200 Jt,  Ed . Wirtz 200 Jt,
Geheimer Bau rat Goltermaun 150 JL,  Siegmund Hamburger
150 .■%, Landwirtschaitskammer für den iReg.-Bez. Wiesbaden
150 Jl,  Bernhard Liebmann 150 JL,  Generalleutnant z. D.
Mffers 750 M,  Verein Nass. Land- u. Forstwirte 150 .JL.  ftrau
2um  Zt « ler 150 Jl , HL. 3L  120 JL,  Gebr . mw « «  100 Jt.

ftnrt Anna JlnWng WO Jt, ©hsa ®mttoaktschaftsrat e. D.
Bennerscheidt 100 Jt,  Frau S . Berts 100 JL,  Brandt 100 <M.,
Hugo Brogsttter 100 Jt,  Heinrich Büscher 100 JL,  ftran Gey.»
Ral Convadh 100 JL,  David Cosmaun 100 JL,  Reinhold
Crüwell 100 Jl,  Frau Danz 100 Jt,,  Huiberst Drsch 100 M,
Dr . Dreyer 100 Jt.  Freifrau von Düngern 100 JL,  ftrau
Alfred Esch (Vorschuß-Verein ) 100 JL,  Landgerichtsrat Dr . A.
ftischer 100 dK>, Loms Fischer 100 JL,  von den Gästen der
Pension Billa Carolus 100 JL,  Rentner St. Goe-bel 100 JL,
ftrau H. Goeibel 100 JL.  ftran A. Grellmann , Wwe.. 100 JL,
ftrau van Gülpen 100 Jt,  G . H. (Dcitteld. Eredit -Bonk) 100 Jl,
Major von Hagen 100 Jt,  Rittergutsbesitzer Hammacher 100 Jl,
Slbathekenbesttzer Dr . C. Happ, Sonnenberg , 100 Jt,  v . Haust
100 JL,  ftran Hassel 100 Jt,  Fa . Emil Hees 100 Jl,  Gustav
HechÄinaun 100 Jt,  Adolf Heimendahl 100 Jl,  Solomon Herz
100 Jt,  Dr . med. Heß 100 Jl,  ftrau Hauptmann Heylond
100 JL,  Josos R. A. Huipseld 100 JL,  L . D. Jung 100 Jl,  ftrmr
H. Jumgk 100 JL,  Dr . Jünger 100 JL,  K . 100 JL,  ftran
Pauline Kaltwasser 100 Jl,  ftrau Admiral Karcher 10Ö Jt,
ftrau Karl Kavser 100 JL,  ft ranz Klarner 100 Jt,  ftrau 21.
Kleist 100 Jt„  G . A. Knod 100 Jt,  Robert Kölsch 100 JL,  Meta
Krone 100 JL,  Sfuigunt Kühn 100 Jl,  L . 100 JL,  Odeifftaats-
anwalt Saufe (lneiterc Gabe) 100 Jl,  ftrau Major Lech nann
100 dH,,§ >r. Ludwig Lindt 100 Jl,  Landgerichtsrat Loerbrocks
100 Jl,  Freiherr von Laugermann -Erlencamp 100 Jt,  Berg¬
werlsbesitzer Gg. ivcarees 100 Jt,  L . Margerie 100 Jt,  ftran
Oberst Martini 100 Jl,  Herr Oberst Martini 100 <,H, Marx
100 -K,  Geh Justizrat Dr . Mceese 100 JL.  A . P . Meude 100 Jl.
Kaufmann Robert Mathes 100 JL,  ftrau Auguste Meyer
100 JL„  Verawerksdirektor Oskar Müller 100 JL,  Rsgierungs-
bauimeister SB. Miller 100 „ft,  ftrau SB. Müller , Wwe., 100 JL,
R. N. 100 JL,  Geh .-Rcrt Neizert 100 JL,  Br . Opitz 100 Jt*  ftrau
Oppenheimer SEtoe. 100 Jt,  Dr . A. Pagenstecher 100 -.ch, Fr . M.
Pagenstecher 100 JL,  Rentner W. B. Parker 100 JL,  ft tau
Vetmecky 100 <M, ftrau Konsul Pohlmann 100 JL:  ftrau Poosch
100 Jl,  Rcchenibcra 100 M,  ftran Anna Reuther 100 Jt,  Stadt¬
banmeister Heinrich Ritter 100 Jl,  ftrl . Srnfe Ritter 100 Jt,
ftrl . Joseiinc Ritter 100 M,  Silbe rt Solo man 100 Jl,  Rentner
Karl Seidel 100 JL,  ftrau Siemens 100 JL,  Louis Simon
100 Jt,  ftrau Katchtnka Schöllet, Wwe., 100 Jl,  Rentner Schott
100 .(L, Oberarzt Dr . Schütz 100 dH,  ftran Landgerichtsrat
Schulte 100 JL,  ftrau Regina «schulte 100 JL,  Architekt 2L
Sckwank 100 JL,  fta . L. Schwenk 100 Jl,  Hofbuchhändler
Heinrich Staadt 100 -.E. ftrl . von Starck 100 M,  Frau Augusts
Stegsmann 100 JLy, Straffer 100 Jl,  ftrau Stuben rauch 100 M,
Ungenannt 100 Jt,  Ungenannt 100 JL,  Ungenxsut 100 JL,
Ungenannt 100 Jl,  Ungenannt 100 JL,  ftrl . Vigelius 100 JL,
Conrad Siorbach 100 Jt. ftrau Vorwerk 100 Ji,  Fabrikant
Ernst Wagner 100 Jl,  Fabrikant Johannes Wagner 100 Jl,
Fabrikant Karl Wagner 100 dH,  Heinrich Wels 100 Jl, Harpt-
ntanu a, D. SBcmcr 100 Jl,  Rentner Wilhelm Wentzel 100 JL,
ftrau Else Weygandt 100 Jl,  Katt Witte 100 JL,  ftrl Wtff-
ntann 100 JL,  Hubert Wolters 100 Jt.  Sanitätsrat Dr . Albcecht
72 dH, Helferinnen des X. ftürsorgebezirks 70 Jl,  von der Alt-
kekleidnugSstttle Wiesbaden f. Herrn Geheimer Sanitätsrat
T-r . Probestlug 66 JL,  ftrau Emma Stempel 60 JC,  ftrau
Henriette Braß 50 Jl,  ftran Dr . Erbst 50 Jt,  Rentner Conrad
50 dH,  ftrl . Droogmvller 50 Jl,  ftran Jda Elsaß 50 JL, ftrau.
Fischer von Treueufeld 50 dH,  Geh . Regierungs -Rat Professor
Dc. Q. Fresenius 50 JL,  Dr . August Fresenius 50 Jl,  Reg .-
u . fterftrat Gabler 50 JL,  Adolf Hantmann 50 JL,  ftrau Hergel
50 M,  Frau Oberstleutnant Herrfahvdt 50 JL,  Haus Herr-
»nomt 50 Jt,  Direktor Hirsch 50 Jt,  Dr . Hoffman« 50 Jt,
ftrau Katharine Keutner 50 Jl,  Moritz Klein 50 JL-, E . Klein
50 Jt,  Frau Albert Klemme 50 JL,  R . Klugkist 50 JL,  Frau
Justizrat Koch 50 JL,  Wilhelm Köhler 50 Jt,  ftrau Kobe
von Koppensels 60 Ji,  Kurt Kranz 50 JL,  Rentner Künder
50 Jt,  Lchemier 50 Jt,  ftrau Amalie Mielke 50 Jt,  N . N.
50 dH, ftrau N. N. 50 Jt,  Frau Hauptmann Petesten 50 JL,
R. 50 Jt,  Heiustch Reimnth 50 dH,  G . Richesost, Kaffee Orient
50 <H,  Dr . Ed. Ricker 50 JL,  Rentner Rühle 50 Jt,  Direktor
K. Sander 50 Jt.  Frau W. Scarisbrick 50 Jl,  Direktor Spitz
50 JC,  Theodor Schäfer 50 JL.  ftrau Paula Scheste 50 Jt,
Dr . Wilhelm Swrauk 50 Jt,  Geh . San .-Rat Dr . Stricker
50 Jt,  Frau Präsident Stupfs 50 oH,  Juwelier Adolf Tapper-
m,ann 60 Jt,  Dr . Uhlhorn 50 Jl,  Ungenannt 50 JL,  Ungenannt
50 JL,  Ungenannt 50 JL,  Ungenannt 50 JL.  Ungenannt 50 JL-,
Pfarrer Besfenmeyer 50 JL,  R . W. 50 JL,  ftrau Helene Wolfs
50 JL,  Rechtsanworlt Zweck 50 JL,  ftrau von Saß -J -rworSkr
42.50 Jt,  ft tau Best 40 Jt.  ftrl . Käte Best 40 JL,  Rudolf
Bechtbold 40 Jt,  ftrau Sanitätsrat F-reudentetl 40 JC,  ftran
Auguste Keller, Wwe. 40 JL,  ftrau Jda Remkes 40 Jl.  ft -tt.
Rennau 40 Jl,  Ed . Suhr , Ertrag von dem Verkauf eines An¬
zuges bst der Wbekleiduugsstelle 40 JL,  von einer Wohltätig»
keitsveraustaltnng am 11. 5. im Kasino für die Hinter »,
hliebene« 36 JC,  Ertrag der Sammlerbüchsen in der
?2.84 JL,,  Adolf Scheinest , Erlös von dem Vestaus eines
Anzuges bst der AltbeSeidungsststle 33 JL,  fttt . Alewhn 30 JL,

(ftostsetznng -Leite ,5^-;
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von EckL St. VE Herrn EmÄ Blust 30 Jt,  s . Hasser
Krau ClothUde Kiefer- Wwe. 30 oH,  Frau Rittmeister

_ .Xun 30 dH,  Juistizvat iftuljnle 30 M,  Frau Major Sachte
on"AL Frau Stiehl 30 Jt.  Ungenannt 30 dH,  R . Wolfs 30 Jt,
» ' Sit Caspar! 25 dH.. Frau B. Herbst. Wwe. 20 Jt,  Frt.
fg8 Laut 25 Sk  N . N. 25 M,  Prof . O. R. 25 ,H,  Josef
AÄnank 25 dH.  Wert Strengert 25 di.  Ungenannt 25 JL,
K Wählers 25 M,  C . S ., Erlös für einen abgegebenen
«^ »,a und einen goldenen Ring 23.25 dH,  A . Bauer 20 Jt,

WA ^ xchthold 20 dH,  Frau ooit der Becke 20 dH,  Fritz Becker
Erzellenz von Bergmann 20 Jt,  Amtsgerichtsrat Bcvg-

& -äfeer 20 Jt.  Frau General Buchhalz 20 Jt.  Frau SanitätZ-
^EaBcrter 20 JL  K . D. 20 Jt,  Geh . Justizrat Eckertz 20 dH,
5&ri«rffi Emunerrch 20 Jt,  Frau Erffert u0 Jt,  Tr . Erbach
SBrg Dr . rned. Flügel 20 Jt,  Dr . Hch. Fritz 20 Jt,  Frl . Lug.
20 ' “0 -H,  Oberst Haeffner 20 Jt,  Julius Heuer 20 ,H,

it Tr . Koch 20 Jt,  G . Kühn 20 dH,.  Herrn Lucas 20 dH,g mMaltitz 2Ö Jt,  Qberbürgermeifter Weemn 20 dH,nraior Weher 20 Jt,  Regierungsrat Neühaus 20 dH,
jagdaltzne ?***•*t 20 Jt,  Frau General Roether 20 Jt,

Frau Aliee Salfeld . Wwe. 20 Jt,  Frau Scciba 20, ^ Rentner
Gustav Serge 20 Jt,  Professor erchlar 20 ,H,  G . ^ chlevcher
20 Jt,  Frau General Zchneider 20 oH,  SchwernZberg 20 Jt.
Prof . E. Stenbing 20 Jt.  Frau Ang. Ltöckler 20 Jt,  FvMr
Tocpke 20 Jt,  Urigenannt 20 Jt,  Ungenannt 20 dH,  Ungenannt
für die hcintkehrenden Kriegsgef . 20 Jt,  Ungenannt 77

__ _ _ _ _ _ _ _ , (©traf*
ae!der) 17250 eil,  Ma / Schneider, Hagen, 15 Öbetatöt
Dr . Meck 10 Jt,  Fr -iu Hofrat D . 10 Jt,  Rentner , Gy.
Dverel 10 Jt,  Frl . Eichhorn 10 dH,  Geh Slonfi]tJDrmIca±
D . R. Eibach 10 Jt,  graul . Marie Flach 10 Jt , graul , Slußel
10 Jt.  Frau Helene Gidwn 10 -Jt.  Leopold Goldschmidt 10 dH.~ - - - - - - - - ^sllbach 10 Jt,  Frau

'nann 10 Jt,
epler 10 Jt,

Frl . ElseHl " 1(T X  Frau Ä. Krüger :0 Jt,  Seb , KÄn
für die Festunasaendarmerie D âinz ist Jt  Prmfrrcm ^ärcn
10 Jt,  Frl . Lerch für erblindete Krieger 50 Jt,  Frau Baurat

Anna Lindemann
10 Jt,  Frau N. N.
Rehorst 10 Jt,  Irl . .
SSSftWÄÄ
beiger 10 Jt -. Geheiwrat Dr . Weiffenbach .' 0 dH, %zau  Lmz
8 Jt. Frau R. 8 Jt,  M . u . I . 6./ Obetin ^ mcur 2u &mia
Barth 5 Jt.  Gemeindetaffe Kiedrich. 5 Jt  Apotheker Sofmarm
5 ,H,  Professor Malier 5 M,  Gehe :mrat QsLrr Metzer 5
Geheimer Jnftizrat Stabl 5 Jt,  UrWenannt o Jt ,_UngMannt
5 Jt,  11. 5 Jt,  Pfarrer Johanmng 3 Jt.
Born 2 Jt,  E . Spann 2 dH,  Skat 1.o0 Jt,
Anteilschein zur 5%. Deutschen Rcchsanle

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen Verzeichnis
unterlaufen sein sollten, und die nch êrder nrcht nnmer ver-
meiden lassen , genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloss, Mittelbau links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
F685

LebenNittelverteilung.
1. Marenarisga i»e.

Stuf die vom 27. Mar bis 2. Juni gültigen Wochen-
^ »sr (221 der Lsbensmittelkarten werden verteilt:
"k W Butter zum Preise von 18 Pf . ie 60 Gr.

1 Ei zum Preise von 46 Pf . je Stück. .
250 Gr. Kunsthoriig zum Prerle von 7o Pf . , e Pfund.

mr. Würfelzucker oder feiner Zucker zum Prerie
^ w)n 44 bezw. 41 Pf . ie Pfund . ^ <yir .
125 Gr. Suvvenmehl zum Preise von 200 Pr . w Pid.
125 Gr. Genie zum Preise von 36 Pf . ie Pfurw.

2 Pakete kochfertige Suppenmape zum Preise von
10 MF je Pcwet. .

250 Gr. Kaffee-Ersatz z. Preise von 200 Pf . ie Pfd.
250 Gr. Rnbcnsauerkraut z. Preise von 25 Pf . ie Psd.
250 Gr. Marmelade zum Preise von 100 Ps . je Psd.

7 Pfund Kartoffeln zum Preise von 10 Pf . ie Pfd.
250 Gr. Fleisch u. Wurst gegen Flerschmarke 1—10.

Außerdem Sonderverteilung:
100 Gr. Limburger Käse zum Preise von 25Jpf . ie

100 Gr . in den Buttergescharten 19—28 auf
Feld 53 der Fettkarte.

2. Verkaufsei «teilir »g.
Gruppe:

Sp—3
A—D

^ -Q
R—So
A—8

Fleisch: II
Butter , Eier.

Kunsthonia u. Käse:
Samstag : 8—98

98 —118
I» 118 —1

2_ 3
" 3—4
» . 4- 5

5—58

Freitag 8—108
„ 108 —1
„ 3- 48
„ 48 —6

Samstag 8—10
„ 10—12
.. 12- 1

Nährmittel:
St—© Mittwoch vormittag I N—So Freitag nachmittag
F—I Mittwoch nachmittag Sp—Z Samstag vorm.
K—M Freitag vormittag . ! A—Z Samstag nachm.

Wiesbaden, den 26. Mai 1918. F592
_ _ Der Magistrat.

AWbe mn BeziiBaMeiseii
sm Miemlpini.

In der Zeit vom 27. Mai bis 1. Juni 1918 werden
im ehemaligen Museum , Zinmner 43/45 BezugsauS-
weise ausgegeben, die zum Einkauf von je 1 Wickel
Leinennähzwirn bei einem der folgenden, vom
Wagistrai bsstimunten 5 Kleinhändlern bercxhtrgen:

1. I . Dott , Wellritzstrasse 58.
2. CH. Hemmer, Langgasse 34.
3. I . Poulet , Kirchgasse 63.
4. M. Schneider, Kirchgasse 35.
6. C. Vulpius , Marktstrahe 30.

Dir deur Stadtkreis Wiesbaden zur Verfügung ge¬
stellte Menge 5 ' I ' " " '
nur männliche
Brotzusatzkarten - _ _ . ..
fmden können. Vvrzulegen sind:

1. Haushalts auöweis und Markenwusgäbekarte,
3. die Brotzusatzkarten 8 2, bezw. S 3. .

Die. Wahl unter den 5 KleinhäMern ist frer. Jede
berechtigte Person kann nur einen auf einen Wrckel
lauknden Bezugsausweis erhalten.
. Ueber die Inkraftsetzung dieser Bezugsausweife er*
wlgt besondere Veröffentlichung.
. An den Ausaabefchaltern liegen Kundenlifteir der

einzelnen Kleinhändler aus , rn die sich die als be¬
rechtigt anerkannten Schwerarbeiter als Kunden ein¬
trogen lassen.

Nach Beendigung der Ausgabe können Personen,
dve in dieser Verordnung nicht genannt sind, aber ein
dringendes Bedürfnis an Leinennühzwirn nachzu-

sssIurwier 14 des ehemaligen Museums aegen Vor-
des Haushaltsausweises und der Brcnnhoff-

ieSbaden, den 22. Mai 1918
Der Magistrat.

Kteisfomttee vom Roten Kreu$ für den Stadtbezirk Wiesbaden.
Kofs für Zentralheizungen

Für den Winterbedarf werden für die Zentral¬
heizungen etwa 20 % des Höchstbedarfes an Bezugs¬
scheinen Friedrichitraße 19, Zimmer 30, ausgestellt,
und zwar für Haushalttingen , Hotels und Anstalten
mit Namen mtt Anfanasbuchstahen:

A—D am Freitag , den 24. Mai,
E—H am Samstag , den 25. Mai,

T—Z am Freitag , den 31. Mai.
Die Besitzer von Zentralbeiz -ungen werden er-B,sich nicht nur umgehend die Scheine abzuholen,
:rn diese auch sofort belicfer»t zu lassen, da die

Scheine nur kurze Zeit gültig sind. Es wird dab^l
noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass es
im Herbst vollständig ausgeschlossen ist, Fuhrwerke
zur Beförderung von Koks zu erhalten . F591oo sTT>̂ t 1Q1ÄWiesbaden, den 22. Mai 1918.

Der Magistrat.

Zerrissene Strümpfe
gewaschen, mit gut erhaltenen Beinlängen und nicht
abgeschnsttenen Füßen werden , pro Paar Mk. 1.25,
wie neu hergerichtet . Selbst in Halbschuhen zu tragen.M6 v.M!U«e»SltetBUfen ly.«w 6 War sotfen3 Wm«me. ri «2
l.vuis Schmidt, ä*%Är “‘

Erste Firmen als Sammelstellen gesucht.

Flottsitzenve
Uniformen

liefert

J.  Riegl er , Marttstmße 10.
Hotel Grüner Wald . Fcrnr. »42 «.

SmNliMe
Herren -, Speisezim.» und ÄLcheneinrichtungen, Rutzb.
Büfett , Vertiko, Umbauten, Bücher- u. Äleiderschränke.
Epiegelschränke, Sische, Stühle , Teppiche, Spiegel.
«lder , Matratze« und Standuhren liefert in alle»
Preislagen

Möbellager Rosenkranz. Blnchcrplatz 8/4.

Anträge wirb eine vom Magistrat zu diesem Zwecke
bestimmte Dieiifritelle in angemessener Frist endgültig
entscheiden. F 592

Wiesbaden, den 24. Mar 1918.
~ _ Der Magistrat.

Kots für Gsenheizungen.
.Denjenigen Inhabern von Ofenheizungen , welche
"ssere Wohnungen (3 Zimmer und mehr) inne
en und Zechenkoks in ihren Herznngsanlagen ver-

wnrden können, kann, soweit dreselbeu eine Brenn-

__ Bezugs¬
chein sofort beliefern zu lassen. Die Bedarfs -An-
Neldungen müssen erfolgen für Haushaltungen mit
.tamen mit Anfangsbuchstaben:

A—B am Freitag , den 24. Mm,
C—D am Samstag , den 25. Mm,
E—H am Montag , den 27. Mai,
I —K um Dienstag , den 28. Mai,
L—M am Mittwoch, den 29. Mai,
N—O am Freitag , den 31. Mai,

R am « wmstag. den I . Juni.
HS am Montag , den 3. Juni.

-8 am Dienstag , den 4. Juni,

F 591

Gelber Gartenkies SPÄSmS
16 ^ 1.n^er  rum Spielen empfiehlt

Kies- u. Sand-Vertrieb J. Beekel Wwe.
B u ^ 'evrieher 8tr . 53 Telephon 208.

aw5c e gleich r. den Bau - u. Tünchergeschaften
w “andllelerung durch eigen. Fuhrwerk empfohlen.

Snoncra-ßcDeöiHoH äfuffaSÄ1“
Hcrur. Cietz, Buchh. (n Hauptpost), Rheinstraße 27.

Mübel-
Transporte

von Zimmer za Zimmer
nach allenRichtungen.

Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellscliaft

Friedrich Zanderjr.&Co.

BWWilk.
W MW. MM.

lose ausgewogen.

Spielmann Naclif.,
Ecke Scharnüorst-Göbenstr.

laust,mm.teig,
Zigarrenaeschäft Schmidt.

Bleikhstraste.

Pernspr. 1048 Ldeldeldstr . 44.
392 >

Gegr. 1865. Tel. 205.
Aeerdiguugs-

Knstatten
Iftitöe. Wem

Firma

MsW »rv!
Ellenbogeugasse 8.

i Ar . Lager i« all .Arte»
u » v

iMetall -Sarge«
zu reellen Preisen.

I Eigene ^ ei« e»-Wag«n
und Kran ;« az«n.

>Lieferant des Mereins
! für I -euerbeftattung
! Lieferant d. Ae - mten-
' Vereins.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L . Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei Wiesbaden
Kontore : ,,Tagblatthaus “ — Fernruf « ÜSD»

Aenne Hufnagel
Heinrich Rasche

Verlobte.

Aßmannshausen. Rüdeshetm,

Trieda Ttlunfermann

Golf tob Großmann
s. Zt. in Urlaub

Wiesbaden
Verlobte.

26. Mai 1918.
Stuttgart

t
ftllen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mittellung , daß

unsere gute, liebe Mutter , Großmutter , Schwester und Tante,

M iflaria Sarprcta Jtugufta Kreutzer
im Alter von 74 Jahren nach kurzem Leiden sanft verschieden ist.

Die dauernden Hinterbliebenen:
Frau Agathe Metzler, geb. Kreutzer.
Frau Bertha Metzler, geb. Krentzer.
Frau Paula Lamberth , geb. Kreutzer.
Jean Metzler.

Saarbrücken, Horchheim v/Coble«z, Wiesbaden, 25. Mai 1918.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 28. Mai , vormittags

101/, Uhr, von der Leichenhalle des altenFriedhofs aus nach dem Nord¬
friedhof statt. Das feierliche Traueramt am gleichen Tage morgens 97,
in der Bonifatiuskirche.

Tsder-Anzeige.
Freitag nachmittag entschlief plötzlich und unerwartet infolge

eines Schlaganfalles meine liebe, gute Frau , unsere treue Mutter,
Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

8rau Auguste Zchwebig
geb. V « lll

im vollendete« 32. Lebensjahre.
Die trauerude» Hinterbliebenen:

Carl SchWebig , Gärmereibesttzer.
u. Kinder: Gertrud « und Aler.

Kchierstei « . Kerliu . Heidelderg , Krenig
und Este « , den 24. Mai 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 28. Mai , nachm. 5 Uhr,
vom Sterbehause , Wiesbadener Straße 3«, aus statt.

Statt Karten.
Für die so überaus wohltuende Teilnahme an unserem

schmerzlichen , unersetzlichen Verlust sagen wir herz¬
lichsten Dank.

H. Dl. Sehm dt, Ww „ Phil ., geb. Thon.
Elisabeth Rossel , Ww ., geb . Schmidt, j
Marie Grether, geb . Schmidt.
Hermann Grether.
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Sette« günstige Gelegenheit. Nur noch wenige Wochen dauert der

Mehrere große Wagenladungen treffe « diese Woche nochmals ei» .
Jede kluge Hausfrau eilt nach dem großen Laden

Solei leim Maden, WWssWe 16, M Cnilenifroge,
um ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zu decken.

Kein Kaufzwang ! Stets neue Sendungen ! Alles zum Aussuchen!
Ne» eingetroffe« ! Einkoch», Wasch- und Kochtöpfe mit und ohne Einsatz, sämtlich gestanzt, Bade- «.

Waschbütte», Suppen», Gemüse- und Teigschüssel« , Wassereimer. Spargel - nnd Fischlocher, Bratpfanne«,
vrattiegel , Eierpfannen, Kaffee-, Lee» und Milchkanne«, Essenträger, Wasserkessel» Wasserkannen, Wasch¬
becken«nd vieles andere.

IV * Ich mache ganz bes onders die geehrte » Käufer auf die Preise meiner
8 Auslagen aufmerksam.

Für Hotelbesitzer, Restanrateme, Pensionat«, Lazarette, Kliniken, Krankenhäuser, chemische Fabriken
elten glnstige Gelegenheit.

Verkauf täglich 8—1 und 2—7 Uhr. Edmund Endert aus Halle a/S.

Kaffee- Restaurant

„WaUteck“
am Ausgang der Albreohl-
Dürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Kaffee, Kucken«Tee,
Weiss- und Rotwein,

Bowle, Bier, Apfelwein.
Mittag-u.Abendessen
Belegte Brote geg. Brotm.

500 Ltr.

Wselivei«
au verk.
Bierstadt.

N. Ph . Schäfer.
Blnmenstr . 13.

Patentrahmen
in allen Größen . Betten-
aeschäft Mauern . 8 u. 15.

Galerie
Gaston Ritter von Mallmann
I.Teil: Oemälde des 15. bis 18. Jahrhunderts

Katahg 1808 mit 1a Heliogravüren
und 70 Lkktdrudetafeln . . . . . Al 40,—
Vorwort von Dr. Eduard Plietzsch

II. Teil: Zeidinungen des 14. bis 19.Jahrhunderts
Katalog 1809 mit 40 Liditdrudctafebi  Al. IO.—

Versteigerung: 12. und 13. Juni Ws

Rudolph Lepke’s
Kunst - Audions - Haus

Berlin W35, Potsdamer Str. 122 alb

Wirksamen Schutz gegen
geldliche Verluste aus dem überhand

nehmenden

Einbrecher-Unwesen
bietet nur die Einbruchdiebstahl-

Versicherung.
Geschäfte und Privat -Haushaltungen
versichert zu mäßigen Beitragen und

günstigen Bedingungen die

Frankfurter
Allgemeine Versicherungs -Aktien -Gesellschaft

Aktien-Kapital . M. 30,750,000
Gesamtgarantiemittel rd. M. 98,000,000

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion ln Frankfurt a. M
sowie : F 70

Wiesbaden
General«Agentur, Nikolaastrasse 29, L Fernsprecher 6863.

Eieschränke Fliegenschränke

Einkooh ^Apparate und Ĝläser

F7M  Brich Stephan1“
Kl. Burgstr. ,

Ecke Hafnerg.

Saftpressen Eismaschinen

Kurhaus Miclielstadti. Odenw.
(Linie Hanau -Eberbach .)

Behagl . Kur beim für Nervöse
and Erholungsuchende.

b  Zeitgemäss gute Verpflegung. F137
g Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

Kotes Kaus
Telephon 3505. : : Telephon 3505.

Kirchgasse 76.
Garten eröffnet*

Erstklassiges Kulmbacher , Henrich und
Dortmunder Union Pilsner.

-- ----- Selbstgekelterte Weine. --------
Hans Urnies.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6 . 344

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Wäsche
gute Stoffe.

Conrad Vutpius
Jtlarktstr . 30, Ecke Jleugasse 26-

Gute , billige Möbel
Speisezimmer, Küche, Schränke, Betten , Kommoden»

Tische, Sosa , Sessel, Schreibpult. Schreibkommode,
Spiegel, Gartentische» Koffer, Motorrad

und vieles andere.

Hatten , Nerostratze 18.

Elektro- Motoren
elektr .Ventilatoren , elektr . Hand-

und Tisch -Bohrmaschinen.
Fabrik elektr. Maschinen u. Apparate

Dr . Max Levy , BenmN.es.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

Nur an Selbst Verwender gegen Freigabe¬
schein des Wumba . F141

Dotzheimer Stratze 86,
Rechtsauskunfts . Büro in allen
Militär - und Zivil - Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

Stener -Sieklamatione«. Feith, Rechtsanwalta. D.

Gesuche

M Keue Blusen fl. Perrol Kaehf.
1» vaUaa-j s-wa  Slsässer Zeugladen

maina Rr r̂ jrptragen ^ K'ln.inft RlirggtraggA 1.

Voile nnd Seide.
vtwt *>nhnftft  Afiusdt

Neu eingelegte Züge
ab Wiesbaden-Chansseeiians2 Uhr 46 Min.
ab CbausseebanS'Wiesbaden7 Ehr 22 Min.

Zeugen gesucht
bei dem am 7. d. M. abends vor 10 Uhr in d«
Nikolasstraße stattgefundenen Unfall bei
Straßenbahn . Um gefällige Adressen bit,
Frau Anna Scherer , Neugaffe 4 , 1.

MW MW
erhaltenen Beinlängen und nich

" ‘ ‘ " 11gewaschen, mit - - - - ----—
abgeschnittenen Füßen werden vro Paar Mk. 1.25
ne» h-rgestellt. Selbst in Halbschuhen zu tragen , tz«
erhalten auS:

6 Paar Strümpfen 4 Paar ganze,
4  Paar Strümpfen 3 Paar ganze.

Paula Stern
Wellritzstraße 35,

Carl Croldstetn
Webergaffe 18.

46.

Keine Wanze mehr für 2. — 91]
nur mit Kammerjäger Berq ’s Nicodaal I und I
zu erzielen . Jetzt beste Zelt zur Brutvernichtund
Erfolg verblüffend / Kinderleicht anzuwenden . G»
gesch. Doppelpack . Mk. 3.—. ausreichend für 1- J
Zimmer u. Betten . Alleinverkauf : Central -Drogerti
Friedrichstr. 16. Bei Einsendung von Mk. 2.40 aal
Postscheckkonto Berlin 31286. Portofr . Zusendung
nach auswärts durch Gen.-Vertr , Herrn . A. Groesq
Berlin , Königgrätzerstraße 49. F16f

Vortrag
Sonntag und Mittwoch,
abends SV,  vhr . im Saale
Am Kaiscr-Friedr .-Bad 6.

Thema:
„Gott in der Ver¬
gangenheit , Gegen¬
wart uud Zukunft ".

Prediger R. Müller.
Eintritt fret!

Zahn-Praxis
Gertrude

Benkendorff
Gewissenhafte

Behandlung aller
Zahnkrankhelten.

Goldgasse 18,
Ecke Langgasse.

geinte Ranchllidnk
(echter Holländer) in drei
Sorten lGrobschnd preis,
wert z>u haben. Nüh. bei
Ruvvel. TamruSstr . 41,1.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz 8trensch,
Kirchgasse SO._343

WM 'KiM
». andere für Kehlen u.
Asche. Spül -, Blumen - u.

Getränkkübel verkauft
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

Waldmeister u.
Pfefferminz

hat abzugeben Müller.
Walramstraße 20. Htb. D.

Ir SMkMllNef
Prebemuster 1 Mk.
Kleinmann . Mainz -Kastel,

Marktstrabe 8. B.

Mie &olj,
ttock.. feingesv.. Sack 2.—.
Weimer . Televb. 2614 —

6 Lndwiattraste 6.©örtnertiA.Wulf
verläna . Mosbacher 3tr„

empfiehlt

AWkeMllW.
glattfrücht ., aut bewährte
Sorten , per Stück 15 und
20 Ps ., grök. Posten bill.,
Sellerie lpik.) u. Lauch per
'.00 St . 3 Mk.. röm. Kohl
u . sonstige Gemüsepslanz.
per Hundert 2 Mk._

seüme -NuW
Tomaten aus

-enb. S . C. Haas,

Xoamtena. AM
Stück 15 Pf ., Sellerie,
Lauch n. Gemüsevflan»«
verk. Gärtnerei P . Herzrz
Am Feldwea hinter d«
Manteu fselschule.

Haubennetze
Echt. Haar . 8 St . 3.50 R
gris . Klivfel. Nikolasstr.!

Mietverträgel
vorrätig im

Tagbiatt -Verlag j
Bolle Birke

zu verk.
im Hof.

lil Gäiiscscdcrn
aalle 15. gettfn atfdiäiLi

— Hunde-Mhe — jvernichtet „Radikal.
Schloftdronerie Sieben.

Marktttraste 9. J
EnthaarungS -Zängelche»

postfrei 8 M. Dr . Gordo«,
Hamburg 30. _Z|
ftifdistlöliiittn fit»
zu h. b. Tüncher, u. KaW
öaßler . Bertramstraße l»

en-Reiserbese«
Adolfttvastet

bi

He

Kriestasche
mit 135 Mk. Inhalt »«*
wichtiaen Papieren #<£
loten . Bitte um Abaas
gegen Hobe Belohnung
Zusendung der Papte»
nach Karlstraße 1. iL—*

Armes Mädchen ^verlor schw. Ledertäsibai"
Donnerstaaabd . v. ÄW
bera-. TaunnS -, Röder- »
Westendstt. Inhalt brav«
Geldbörse mit ca. 30 ^
Gegen Belohnung oM«f
Westendstraße G.__jLÜS*

Ein stlbernes .

Uhrarmbano
verloren. Gegen Bel. tflj
abzua. Hole:_6ontineru

Brosche, schw. Rand»,
Herren -Photograph .,
Gegen Belohnung l
Neuostraste 19, 1.
20 Mk. Bel. f. 2. F
im Nerottrl ve '

tzagenstecheustvaste,
Berloren eine fu~
Handtasche

von Adolssallee bis Ki
gaffe. Abzug, a. ».
Mainz . Gr , Langgaffe
1. oder „Hotel Cordo»
Wiesbaden. Zimm

Berloren
graue Einkauisstasche
photographischen Kas
Gegen gute Belohrnr
zugeb. bei Ströber,
straste 21, Part , r.

Grünlicher Beuk
u. Schlüssel, Weg ao “*

Anl

J
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Realer
Min.

IMin.
474

fit
1 in kt
F k«

ft
ilb nicht
-25 Wie
e» . Sii

n *t
Me.

Kö « rs >. Scka » spie1e
Sonntag , 26. Mai.

46. Vorstellg. Abonnem . C.

Kohengrin.
Rom ' ntischeOperin3Akten

«on Richard Wagner.
Heinrich der Vogler

Hr. Kipnis
Lohengrin Hr.BennoHaderl

als Gast
Elsa von Brabant

Frl . Geyersbach
Herzog Gottfried

t Frl . Sophie Gläser
Telramund Hr. de Garmo
Ortrud Frl . Marg . Bruntsch

als Gast
Heerrufer Hr.Geisse-Winkel
Bni. 6l/ 2, Ende nach IO1/ . .

| Montag , 27. Mai.
46. Vorstellg. Abonnem . D,

.?Ik,
und II

chtungj
Ges.

|ür 1—6
Irogerll
fc.40 auf
kendung

IGroesel,
F166

ÜS
-clleri^

tnlonant
J verzog.Iter b«

13.50 R.
stasstr. &

ige
frlag
kerbese»

aste 3,

Ibctn*
Pfund

iMauea,
IMik—

lifaF.
Biebert
La
„iqrlche»
«"B

Kalks,
raße 19.

ide
!lt unl
« »rt»
Abaatt
uaa «
Papier«
%

1,en „ .
läfrfiA*
I Wenn
Glider- fc>
: braun«
30 Rk.
abzns»

%
schwar-vche
‘VS#

-inoff« 1]/
Corda» .

icke trtä
getieft

■ "“Sy*

Die verlorene
Tochter.

Lustspiel in 3 Aufzügen
von Ludwig Fulda.

S.Kornemaun Hr.Andriano
B. Korneman Hr- Ehrens
Adolfine . . Frau Kuhn
N'lly . . Fü . Reimers
Dr. H. Lips Hr. Herrmann
Kurt Westfal Hr. Steinbeck
FrauHeiniius Frl .v.Hansen
Margot Straub Fr . Braun-

Grosser
Ilse Becker . . Frl . Nossing
Baronin v. Schmettau Frau

Doppelbauer
Hilde . . . . Frl . Karstfetta. . ,Frl. Lentzinkeling - Hr. Lehrmann
Frau Kinkeling Fr . Gebühr
Wittich . Herr Bernhöft
Lina . . . Frl. Koller
Hotel direkter Hr. Schwab
Zimmerkellner . Hr. Haas
TndererKellnecHr . Mathes
Hausdiener . Hr. Wutschel
Groom . Frl . Sofie Gläser
>nf. 7, Ende nach 9'/ . Uhr.

Krstdenr-Ttzeatrr.
Sonntag , 26 . Mai.

Vormittags */,l2 Uhr:
Baterländ . Veranstaltung

zum Besten der notleidend.
Balten.

Nachm. 7t 4 Uhr. Ermäß.Pr.

Unter der
blüh rüden Kinde.
Ein fröhli, es Spiel mit

Gesang in 3 Akten von
Kästner und Tcsmar.

Musik von Fr. Geliert.

Abends 7 Uhr'

Die reiche Fra«.
Lustspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
Hegewald . Wilh . Chandon
Kulp . . . . Fritz Kleinke
DorisWigand Agn .Hammer
Cchnickmann. . H. Flieser
Appel . . . Oskar Bugge
Ouandt . . . Jessy Hold
Sünsheimer . Erich Möller
Wolgemut . Alduin Unger
Ferdinand . Rudolf Onno
Ein Kutscher Fritz Herborn
Anfang 7, Ende 7,10 Uhr.

Montag » 27. Mai.

Liebe.
Eine Tragödie in 5 Akten

von Anton Wildgans,
«ns. 7, Ende geg. 7 . 10 Uhr.

MbMen -üüMte)
bonnlag , 26. Mai.

Vormittags 117 , Uhr
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

| Kochbrunnen -Anlage.
. Leitung : Konzertmeister

K. Thomann.
1- Choral,

r «. Ouvertüre zur Oper
gjk- „Das Glöckchen des

Eremiten " v. Maillart.
Cavatine von J. Raff.
Maurisches Ständchen

I von F. Kücken.
| ® Potpourri a. „Mamsell
b Angßt “ von Lecocq.
• • • Lob der Frauen , Ma¬

zurka von J. Strauß.

(Mhw-iivck]
UoniifBieBts-Konzerte.
fetädtisches Kurorchester.
^®Uung : H. Jrmer,Stadt.

Kurkapellmeister.
- Nachmittags 4^Uhr:

** Ouvertüre zu „König

Stephan " von L. van
Beethoven.

2. Nocturno von Chopin.
3. Deutsch u. ungarisch

von M. Moszkowski,
4. Miserere aus der Oper

„Der Trobadour " von
G. Verdi.

5. Ouvertüre zur Oper
„Oberon “ von C. M.
v . Weber.

6. I. Finale aus d. Oper
„Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

7. Fantasie aus der Oper
„Carmen " von Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe " von C. M.
v. Weber.

2. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto " v . Verdi.

3. Ungarische Rhapsodie
Nr . 12 von F. Liszt.

4. Ballettmusik aus der
Oper „Die Camisarden"
von A. Langert.
Violine -Solo : Konzert¬
meister K. Thomann.
Violoncello - Solo : Alfr.
Jeschke.

6. Ouvertüre zu „Der
Nordstern " von Meyer¬
beer.

6. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser " v. Rieh.
Wagner.

jWluilM-Mnzerte
Montag , 27. MaL

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkiinstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Operette

„EineN acht inVenedig"
von Joh . Strauß.

3. Die Mühle im Schwarz¬
wald , Idyll von K.
Eilenberg.

4. Walzer a. d. Operette
„Polenblut " v . Nedbal.

6. Potpourri a. d-Operette
„Der Vogelhändler “ v.
C. Zeller.

0. Unsere Luftflotte,
Marsch v . H. v . Platen.

[fiurtmus-flon3erle]
Abonnements- Konzerte

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Kgl . Obermusik¬
meister Weber.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Brücker Lager , Marsch

von Kral.
2. Fantasie aus Meyer-

beers „Der Prophet"
von Schreiner.

3. Angereihte Stücke aus
der Oper „Das Glöck¬
chen des Eremiten"
von A. Maillart.

4. Angeio -Walzer aus der
Operette „Pfingsten in
Florenz “ v. Czibulka.

5. Einzug der Götter in
Walhall aus „Das
Rheingold " von Rieh.
Wagner.

6. a) Ständchen (Leise
flehen meine Lieder)
von Schubert.
b) Moment musieal
von Schubert,

7. Malomba , Intermezzo
von JesseL

8. Armee - Marsch Nr . 7
(1. Bat . Garde ).

Abends 8 Uhr.
1. Mit Gott für Kaiser

und Reich , Marsch von
Andrö.

2. Einleitung und Chor
aus „Carmen " v. Bizet.

3. Air aus „Stabat mater“
von G. Rossini.

4. Walzertraum , Walzer
aus der gleichnamigen
Operette von Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„Das goldene Kreuz"
von BrCul.

6. Fantasie aus der Oper
„Hoffmanns Erzähl¬
ungen " von Offenbach.

7. Gute Nacht , du mein
herziges Kind , Lied
von Abt.

8. Potpourri üb . Wander-
■ lieder von Morena.

NASSÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÖE
BILDENDE KUNST.

I März-JuniGroße Kunstausstellung.
| Wechselnde Kollektionen
8 von W. üöslert , Hollsch- „
| weder , O. Mueller, 0 Moli, gs A. Lenhnrd - Falkenstein , s

D.Edzard , K. Albiker u .a. §
Werke von Steinhausen,'

_ Buttersaok, Thomas,
J aeokel .v.Lilien , Barlaob,

~ O.Lange,K.Thylmanuu .a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 1 UHR
SONNTAGS VON 10- 1UHR

Im

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz 1.

TäglichKonzert
eine» erstklassigen

Dameu-Streich-
Orchesters.

MHm«
S Freitag, den7. Juni 1918, abends8Uhr, X
J im grossen Kasinosaal : ♦IRatnmertnusik'ilbend.i

Aufführende:
Herr Karl Thomann , Violine.

„ Professor 0 . Brückner , Cello.
, , Ernst Groell , Viola.

Hans Weisbach , Klavier.

KSSSEBSIÜ

IferoteB.
Heute Sonntag , 28 » Mai,

nachmittags 4 Uhr:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Oberrausikmeister M. Weber.
Üusemähltes frogramtn.

Eintritt 30 Pf. Ausfiihrl. Programm 10 Pf.

KINEPHON
Xaunnsstr . 1.

Valdemar psylauder
der unvergessene nordische Künstler

in einer seiner letzten Meister -Schöpfungen

Das
der Sphinx

(Die weiße Riesin ).
Ein Roman aus der Wüste.

Scherzbilder von der Ukraine.

Der 8. August!
(Der lebendig Tote . )

DasneuesteAbenteuer des berühmten Detektiven
Joe Deebs a
In der Hauptrolle:

:: MAX LAX DA . ::
Unser hoher geräumiger Theatersaal
bietet auch bei heißer Witterung an-
:: genehmen kühlen Aufenthalt . ::

na

Kirchg . 18 Jn | Hn » flnR P yg  Erslklass.
Tel . 3031 U BL - OJa  MM Lichtspiele

Vom 25.-28. Mai . :: Erst - Aufführung.
Das Postkarte «! - Modell.

Wunderbares Schauspiel in 1 Vorspiel und
3 Akten mit der beliebten OLGA DESMOND.

Liebeifrüliling.
Drama aus den bayerischen Bergen . 2 Akte.
Nur wochentags . - :- - : - Nur wochentags.

Zickenriralit ’g Bh ien.
Lustspiel in 2 Akten mit Melitta Petri , Herbert

PaulmQller , Leo Peukert.
Der Briefträger . »Humoreske.

Frühling am Kaisers uhl . Herrl . Naturaufn.

■Alilililiill
Wilhelmstr . 8.

Der zweite der berühmten ungarischen
Starfilme:

Aus Höhen
zum Nachts Asyl.
Tragödie in 4 Akten aus der russischen

Gesellschaft.

Interessante Naturbilder*

Blinder Lärm.
. Vorzüglicher Schwank.

In den Hauptrollen:
Hanna Brinkmann und

Mögen * Unger
vom Stadttheater Kopenhagen.

Vorzügliche Ventilation , daher auch an heißen
Tsgrn angenal mer , kühler Aufenthalt.

Erst -Aufführung!

Die Verräterin.
Drama in 3 Akten.

In den Hauptrollen:

Olga Desmondu. Leo Peukert,

Die Sturmglocke
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
(Senta Honeland.

Mittwoch , den 29. Mai:

::Kenng Porten. ::

J Karten zu Mk. 4 —, 3.— und 2.— in der J: Musikalienhandlung von Schellenberg,Gr.Burg-Z
strasse 14 , Telephon 622 . ♦

♦ ♦♦♦♦ * 4 ♦♦♦♦♦♦♦ •»♦♦ » ♦♦♦ ♦♦ 4 * 4444444«

Germania-Lichtspiele
Schwalbaeher Strasse 67.

Spielplan vom 25 .— 28. Mai.

Das vemmnsehene Schloss
mit HELLA MOJA in der Hauptrolle.

Großes Märchenspiel in 4 Akten,
sowie

Das kommt vom Bummeln.
Lustspiel in 2 Akten,

sowie ein erstklassiges Beiprogramm.
:: Künstler - Konzert ::

Spieldauer von 3— 107 « Uhr.

Lichtspielhaus Wes end
Y\ ellritz struße 6.

Achtung ! Detektiv KELLY BBOWN
in seinem gewaltigen Detektiv -Abenteuer

Der stumme Zeuge.
Verfaßt von Harry Piel

sowie vorzügliches B iprogramm.
Ganz Wiesbaden spricht von dem gewaltigen

Schlager „Der stumme “

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Nnr noch bis 31 . MaL

Läpp 4& Habel
Die weltbekannten urkomischen Parodistenl

LILLY FREY . I JRENI FRANK,
Soubrette . | Tanzdichtungen.

3  Ynmazettis.
Berühmte Akrobaten.

2 Brauniagg , Musikal -Akt.
Farere , das Phänomen ! Halb Herr , halb Dame.

Deta Hardt , Operetten -Sängerin.
Verlängertes Gastspiel von
Otto Waldemar

Der beliebte Humorist und Blitzdichter.
Anfang wochentags 8 Uhr.

Sonntags 2 Vorstell . : 4 und 8 Uhr.
Vorverkauf im Theater -Büro von 11— 12 und

4— 6 Uhr.

In Cabaret
Neues Programm.

Im Restaurant
Konzert u. Vorträge.

vornehmes Buntes Theater

I Wegen des starken Andranges
finden

Sonntags
3 Vorstellungen

statt.

Nachm. 3 l]hr zu halben Preisen.

2. Vorstellung5 Ihr.

3. Vorstellung8 Ihr.

In jeder Vorstellung
der glänzende

Tfingst-Spielplan.

44

Vormals KfifffiO „U 9
und 382

Wiesbadener Weinstuben.
Joden Neun - und Feiertag:

Künstler -Konzert.
ItorktotruM SS.

u
Rbelnstr . 47.

- ALWIBI IVEUSS
der geniale Schauspieler , in

Genie und Liebe.
Trug war dein Leben , Trug deine Liebe.

Ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten.

Interessante Xaturbilder.

Anna , wo wohnet du?
Reizendes Lustspiel in 3 Akten mit

:: AMA MÜLLER -LINKE . :
: :: Vornehmer , kühler Theatersaal.
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Echtes Wildunger 8alz existiert nicht
Iffan meide die Nachahmungen

1917: Besuch 10410

bei ^ Nierenleiden , Harnsäure , Zucker , 1 Eiweiss
Fürstliche Wildling er Mineralquellen , A .-G., Bad Wildungen

Hausfrauen kauft jetzt:

Linkoch-Apparate
mit Einsatz,

6 Federn
und

Thermsmeter

Komplett

2 J 50
^ 452

WW'Wel
in allen Größen

Gummi-Ringe Einkochkrügc
Geleegläser Einmachtöpfc

Honiggläser mit Schraubdeckel
„Patent"- Glasöffner

Nietfchmann N.
Wiesbaden, Ecke Kirchzaffeu. Fricdrichstr.

«ein zerrissener Strumpf mehr!
o . R. 6 . M. 667 443.

Strümpfe werden, wenn die Längen noch gut erhalte«
find, fast wie neu hergerichtet ans alte« Strümpfe«.

6 Paar rerriffene — 4 Paar gute Strümpfe
6 „ - 3 .. Socken.

Hcrgcftellt auf Speztaimafchincn!
Keine Rähmajchinenarbeit ! Auch zu Halbschuhen tragbar

Preis pro Paar Mt . 1.56. F181

Annahmestelle: SttzuhhanS Neustadt.

jtoll-Kantor. !♦
♦4

% ölltuulwl.bestellt«;Rollftihranteraebmeo+
♦ för Wiesbaden. ♦
^ Büro : Südijabnhof . Fernspr . 917 u . 1964 . Jt $Mm  Mit VirnnhHS1
♦ 16D Mel»nsd Hewegepäek zn babnseiti«
♦ festgesetzt «« UImHu oo.

Verrollung ««. Versicherungen.

♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦

Korsetten
aller Arien

werde« sorgfältig st gewaschen und repariert

Carl Goldstein,

375

18 Webergaffe 18.

ArMzkßkllilk und iartenattite
H. Diehl,

Bleichstraße 0. Tel. 3816.

11 ranM? seiner Art SWW>r Ohne Noten
lernen « rwachsaue in jedem Alter in 2-3 Mon.

flott Klavier spielen
Vollkomm, »atürl . Mavierfpiel . Ke«, Apparat.
Original . System von Dir . I * . A . Fay.
3n wenig. Unter,icht4stundkn spielt man mit Votum
«Norde » Lied.,Tänze, Opern-, Operetten - und dal
daher schönste Haus- und Gesellschafirmusik. Inlwr
Klangwirkung d. Solen Pie , gleich Uebungszstnmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
Sittinger u. Frau,

Topheimer Str . 55, gleich am Ring.
Kostenlose Erklärung und Borspiel in den
Sprechstunden von 11 —l «. 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Beste Referenz

«Mi« Beteln
für SlMWslM net wer

E. ©.

Aufruf!
Der Sommer naht. Hunderte von kleinen Händen strecken sich uns bittend

entgegen, und der Mund fleht: „Aufs Land, aufs Land!" Bedrückt stehen wir
dem Ansturm gegenüber, die Mittel wollen nicht reichen. Drum gebt, gebt mit
vollen Händen und warmen Herzen! Geht es doch um etwas Heiliges, Kinder¬
leid soll in Kinderfreude verwandelt werden.

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträge werden von den Unter ',eichneten, der
Nassauischen Landesbank (Konto 1522) und dem „Tagblatt "-Berlag entgegen-
genommen. F214
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender,

Landeshaus.
Frau Dr. Reben, 2. Vorsitzende, Geis¬

te gstraße 15.

Frl . Minies , 1. Schriftführerin , Sonnen¬
berger Straße 58.

Frl . Berl6, 2. Schriftführerin , Quer¬
straße 4.

Detektei
Zukunft“

G. m . b. H.

Wiesbaden

Ia Referenzen
und Dankschreiben.
Beobach t.,Auskünfte

Hervorragende
Erledigung aller X

vorkommenden
Vertrauens - / Ihr
Angelegen - /

heiten . / — Am Komei ' tor 1, —
Ecke Langgasse 28/30.

'  Telephon Wiesbaden 566.

Nicht identisch mit den früheren
Vorgängern der ehemaligen „De¬

tektei Union“ .

Ia
Refer.

Filialen
Hamburg

Mönkeberg-
Strasse 17

Frankfurt a. M.
Sohillerplat * 5!7

Bürchaus Pariser Hef
Hauptgeschäft

Berlin W. 60,
Kurfüreten -Damm 16

Korsett„Sepetn“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533.

Aerztiioh empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib

und Häften nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutsehen . Kein Frösteln über
den Rücken . Freil egen des Magens.

Nur rostfreies Material -
sind die glänzenden Eigenschaften meines

Korsetts „Bequem ".

Gelds'eis, Wiesbaden,
pianabett* etwa» eeiti. Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph . 605 . oha» ScckQüraag

W. Altgelt , 1. Schatzme ister, Nasiauische La 'desbank (Konto 1522).
F. A. Gläser, 2. Schatzmeister, Rossehiraße 22.

Beigeordneter Bergmann , Sanitätsrat Br . Geissler, Erster Staatsanwalt Geh. Rat
Hagen , Geh. Sanitätsrat Dr. düngst,Wd . E. Kirchner , R. Kadesch , Dr. W. Koch,
Frau Geheimrat Lieber, Sanitätsrat Dr. Lugenbühl , Frau Mayer -Windseheid,
Stadtschulrat Dr. Müller, Landge richts-Tireltor Neizert , Frau General Roether,

Frau Hse Runken , Generalleutnant Schuck , Frau General aus’m Weerth.

Garten - und Feld -Geräte.
U . ^ i' 01 'Lld

Kirch qasse 24 .

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele tielegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 404
Ankauf von Brillanten.

Dalli - Glähstoff
zum Plätten und Bügeln F71

mit jedem Glühstoff - und Kohleneisen
ist in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren - u. Drogen geschähen wie'
zu haben . Deutsche Glühstoff -GeseUschatt  Dr

Bernhard von Santen
Künstliche Blumen

jetzt
Friedrichstraße 47 (nädist d. Kirdigasse ).

Wasserbehälter
in Zementbeton , in Hinsicht auf ihre Unverwüstlichkeit
weit billiger und vorteilhafter als Holzfässer, empsieM
in verschiedenen Größen, auf Wunsch auch »ach dm |

betr. Garten geliefert
Wiesbadener Zementwarenfabrik

Telephon 816. Philipp Ost & Cie. Mainzer Str.

Beleuchtungs-Körper
modern, ^ osse Auswahl, billigste Preise.

Fliaffalr Luisenstrass © 44,
■£SiUr8%£ neben Residenzttieater. ««

IW - Meine kräftige«

M II. « M 'WttSW
mahlen fast alles.

Fh . Krämer , Langgasse 26.

Wasch-Voileu. Batiste
weiß und farbig , bedruckt und bestickt

Seidenstoffe wie

Gabardine , elegantes, dauerhaftes
Köpergewebe für Kostüme , 130-cm brt.

Faille , schönes Ripsgewebe in guten
Qual., großer Farbenauswahl , 100 cm brt*

Ferner :

Tafftö - Crepe de Chine, seidene
Schleierstoffe

Blusenseiden,
glatt , kariert , gestreift und in schönen

Chinemustern

Kunstseiden,
haltbare Stoffe für B usen und Kleider.

Christine Sitter
Bahnhofstraße 1, Ecke Rheinstraße.
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UflPQRAUPN Wilhelmstrasse 22
■ V ILOUnULSl Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: affe  bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und 7lacf)fassverwaf (ung
vermietet: Stabtkamjner-Scbrankfäcber
verfahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Jiursverlust

bei der Tlustosung, sowie
Tinteiben feindlicher Staaten

gegen Jiapitalscbaden
bei der Tlustosung.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt. == == =
F555

Morgen Montag , de» 27., u. Dienstag , den 28. Mai er., jeweils vormittags
9Vz Uhr ariiangend, versteigere ich im Auftrag io Isen de sehr gnt erhaltene herr¬
schaftliche Mobilien öffentlich meistbietend freiwillrg gegen Barzahlung in meinem
Bersrcigerungslokale,

7 Moritzstratze7 dahier,
als : 1 elegantes schweres Nußb^Speisezimmer (reich geschnitzt), bestehend aus:
Büfett, Kredenzschrank, Ruscl̂ wah-Tstch u. 6 Stühle , 3 elegante SalonS,
1 weißes Schlafzimmer mit 1 Bett , 1 Nußb.-Schlafzim>ner mit 3tür . Sviegel-
schrank, Waschtoilette, Nachttisch, 1 Beit , 1 Handtuchhalter . 1 elegante Messing¬
bettstelle, sehr gute einzelne Nußb,-Betten , Kinderbetten , 1 großer 3tür.
Nußb.-Kleiserschrank, 2tur . Pitsch-Kleiderschrank, veffchieoerre 1- u. 2tür.
Tannen -Klerderschränke, 1 sehr gutes Pitsch-pine-Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten , Waschtoilette, t Svisgelichrank , 2 Nachttische, 2 Stühle , 1 hell.
Rnßb.-Schlafzimmrr , besteh, aus : 2 Betten , 1 Waschtoilette 2 Nachttische, ein
großer 2tür . Kleiderschrank, 1 Handtuchhalter , einzelne Waschtoiletten und
Waschkommoden, Nachttische, 1 elegantes Nutzb.-Büfett , 4 fast neue Nußb.»
Echrribtische mit Aussätzen, 1 Nußb.-Umbcm mit Sofa , 1 do. Serviertisch, ein
Nußb -Bücherschrank, 1 Eiclien-Büchersckrank, 1 antiker u. 1 schöner Mahag .-
Sekretär , 1 runder Nußb.-Klapptisch, 1 Nußb.-Salontffch mit Gold, 1 schwarz.
Salontisch, 3 Ausziehtische (Nußb. u. Manag .), 1 Anzahl runde, ovale und
Ci Tische, Zier - u. Nivvtische, Frisiertisch mit Glasplatte . 1 Mahag .-Sofa mit
2 Stühlen (Heller Seidcnbezug ), 1 Rokoko-Sofa mit 2 Sesseln mit Brokat-
scide u. echten Bronzebeschlägen, 1 Biedermeiersofa , 1 Sessel, Stuhl mit Heller
Seide u. echten Bronzebcschlägen, 4 einzelne Sofas , l Schlusdiwan, 3 Chaise¬
longues, einzelne Polstersessel, Balkon- u. Gartensessel, Schreibtischsessel, ern
Nnßb.-Pertiko, Nußb.- u. Mahaq .-Kommoden. 1 großer Eichen-Trumeausvicgel,
Tisch u. 6 Stühle , 1 Partie sehr guter Stühle , 5 sehr gute Tcvviche (Perser,
Smvrna u. Arminster ), 3 echte Perser Vorlagen , 2 wertvolle Oelgemistde in
Dovvelgoldrahmen, l Anzahl sonstiger sehr guter Oelgemsilde. 1 Bronze-
Standuhr mit Emailleverzierung , 1 Biedermeier -Uhr mit Alabastersäulen,
1 großer Eichcn-Schmuckkasten. 2 große weiße Va'en, vassend für Diele oder
Garten , Eristoffle-Terrine , Gemüseschüffeln, Sauciere «, Gcleedose, Tee¬
maschine, Saftkanne , Kaiserzinn -Grgenstände , alö : Tafelaufsab , Blumen¬
vasen. Salatschüssel, Obst- und Kuchcnkorb (alles mit Kristalleinlagen ), sechs
silberne Messer, 22 silberne Gabeln , 1 silbernes Schreibzeug, Nipp- und
Dekorations.iegenstände, 1 Nähinaschine. 2 Handkoffer. 1 Anzahl Wasch-
narnituren , Tmletten -Eimer , 1 großer Sckließkorb, l Wäsche- und 1 Besteck,
korb, Sitz- und Fußbadewanne , 2 Waschwannen, 1 große Partie Porzellan,
Teller, Platten , Schusseln, Terrinen , Saucieren , Frühstücksylatten usw., eine
Partie sehr guter Gläser , sehr gute Emailletöpfe , eiserne Töpfe u. Pfannen,
irdene Töpfe und Kuchenformen, Fleisch- und Neibmaschinen, Tafelwage und
sonstige HauS- und Küchengeräte.

Zur Beachtung: Montag , den 27. Mai , kommen nur die Möbel, Teppiche
und Bilder zum Ausgebot, während Dienstag , den 28. Mai , die anderen Gegen¬
stände versteigert werden.

Adam Bender , Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

SMkMWWeu. NtwtttQ
tampi. Wen- n. Mn.-BM o

einzeln« Zimmer und Küchen , fl
einzelne gute Möbelstücke , w

Teppiche und Polfterwaren,
auch ,unmoderne gute Möbelstücke,
antike Gegenstände , Lnxusfuhrwcrke u. dergi.

kaust gegen hohe Bezahlung 6

das MöbelhausZ. ZuhrZ
Telephon 2737 . OBleichstraße 34

J.&G.Adrian
Kgl Bofspcditeure

Bahihof Strasse6. Fern spr. 59 tu 6223.
Möbeltransport«vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 565
Große moderne Möbellager -Häuser,

Heiratslustige,
wie jed. Erwachsene müss.
d. Werke lesen: Dr . Birn¬
baum „Was man vor der
Ehe v d. Ehe wiss. muß".
Mk. 2.80, ebenso Zeillcr.
Entsteh«.. Entwickln, und
Geburt d. Mensch, m. viel.
Abbild. „. zerleab. Modell
Mk. 7.50. b. Bück. Mk. 10
franko. Nach«. 30 Pf . m.
Durch - A. Weber. Berlin
N. 88. Weißenburaerstr .27.
Kat al . bei. Bücher kostendEieikaste»
mit Holzeinsätzen für 20
bis 60 Eier , sowie
EierkaHev-EluW

zu baben.
Jos . Link. Buchbinderei.
Walramstr . 2. Tel. 3736.
Weidenkörbe,

ca. 55 Cm. h., ca. 50 Cm.
Durchme^er . mit Deckel,
enorm billia. V. St . 4.50.
Probesendung von 5 Stück
gegen Nachnabme. O71

H. Dauth,
Frankfurt am Mai» .

Tauuuöktraßr 2£

Montag, den 27. Mai W8,
von nachmittags 1 Uhr ab, lassen die Erben des ver¬
storbenen Weinhändlers Herr » Stephan Jung von
hier , in ihrem Wohnhaus Bahnhofstraße 17 gegen
gleich bare Zahlung die nachfolgenden Gegenstände
versteigern:

1 runder Ausziehtisch aus Nußbaumholz , 1 Rohr¬
sessel, 1 viereckiger Tisch aus Nußbaumholz, ein
Kleiderhalter . 1 Kommode (Nußbaumholz ), 1 Zier¬
tischchen, 1 Spiegel , 2 Pfeilerspiegel mit Tisch und
Marmorplatten 3 Vorhängekasien, 1 grüne Plüsch,
gornitur , bestehend aus Sofa . 2 Sessel, 4 Stühle.
1 ovaler Tisch aus Ebenholz. 1 Ofenschirm, 1 kleiner
Tisch aus Eichenholz, 1 ovaler Tisch aus Nußbaum¬
holz, 1 Nachttischchen. 1 Alabastervase. 1 japanisches
Tischchen 1 rote PGschgarnitur , besteh. aus Sofa
u. 6 Stühle , 1 Statue .Raphael u Michcl-Angelo)
mit Konsole, 1 Kommode. 1 Etagere . 2 kleine runde
Ziertischcken. 2 Fußbänke , 1 Plüichggrnitur , rot,
besteh, aus Sofa u. 6 Stühle . 1 Büchergestell, ein
Sviegel . 2 Bilder , 1 Kleiderbakter, 1 vollständiges
Bett mit Roßhaarmatratzen , Spruagfeder -R., Ober-
u. Unterbett . 1 Nachttischchenmit Marmorvl .. ein
Waschtisch mit Marmorvl . u. Spiegel . 1 Tisch, ein
drebbarer Sviegel , 1 vollständige Waschgarnitur , ein
Eckbrett, mebrere Stühle . 1 Tischchen. 1 Badewanne,
1 Itür . Kleiderschrank, 2 2tür . Kleiderschränke, ein
Oeldruck-Bild , Küchenanrichte, 2 Wasserbänke, ein
Küchcntisch. 2 Küchenstüble. 1 großes Waschgesiell.
1 3armiaer Lüster . 1 Dandsvieael . Toilettentisch,
1 Nachtstubl. 1 Blumentisch. 1 Waschkommodemit
Marmorvlaste . 2 Nachttikchchen 1 neue noch nicht
gebrauchte Kavokmatratze mit Keil, 1 Eisschränkchen,
mebrere Lorbeer- u. Oleanderbäume , mehrere
Stühle , Gartentische und Stühle . Bänke, 1 Wasch¬
bütte und dergl. mehr . 471

Rüdcsheim a. Rh., den 24. Mai 1018.

»V. Heinz , Auktionator.

Dienstag , den 28. Mai,
vormittags 9% u. nachm. 2%  Uhr beginnend, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags m meinem Per-
ste»ge rungslokale,

22 wellritzstrahe 22
nachvewzeichnete, gut erholt . Niobiliargogenstände, als:

Nußb.-Schlafzim .-Einr ., best, aus 3teil. Spiegel-
schrank, 2 Betten , Waschtoilette mit Marmor u.
Spiegcilaufsatz, 2 Nachttische m. DLarmor, Mahag.-
Salon -Einrichtung , best, aus : Sofa mit Umbau,
Salon schränk, 2 Sessel, 2 Stühle , 1 Hocker, 1 Säule,
1 Tisch, schwarzes, fast neues Pianino , Stutzflügel,
Nußb.-Bücherschvank, Waschtoilette mit Marmor u.
Spiegel , Konrmode, Konsole, Etageren , Sofa , zwei
Sessel mit Plüschbezug, weiß lack. Bett mit Patent-
raihmen, div. andere Betten , Auszugtische, ovale
.u. viereckige Tische, Klavievstühle, Paneekbretter,
Handtuchhalter , Ofenschirme, 3 Bauernstühle , div.
andere Stühle , 2 große Spiegel , div. andere Spiegel,
Damenschcerbtisch. 2 Goldstühle, ausgestopfte Tiere,
Hrrschkops mit Geweih, Oel- und andere Bilder,
Rogulatour - Uhren, fast neue Wäschemangel,
Krankenfahrstuhl , Eisschrank, Partie Klaviernoten,
Aufstellsachen, Liege ivannc, Sitzwanne , Käfig mit
Ständer u. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. 22  Wellritzstrahe 22. Gegründet 1897.
H/| - « * » j • • Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
ililllljciF * Entlassung, Bersetz., Throngesuch- ,
—. . Schriftsätze an alle Behörd. m. größt-

lirAfillPMA Ersolg d.Rechtsbüro 6uiHod,L >iesb.
^ Wheiustr.60. AuskuustrHilssdienst etc-

sttzlk gioße liatraciii-ütilifisti'iuig
zu Hall , arten im Rstcingau.

N ittwoch, den S Juni 1918, nachmittags l 1/ , Uhr,
versteigert die Unterzeichnete Genossenschaft in ihrem
»« inzerhause" die zweite .Hälfte ihrer

1917er Wein-Kreszenz
70  Halbstück

erzielt in den besseren und besten Lagen der Gemarkung
Hallgarten und vornehmlich Riesling -Gewächse.

Allgemeiner Probetag am Tage der Versteigerung
vor und während derselben. F 8
Der Vorstand der Hallgartencr Winzer-Gcnosseufchaft

E. G. m. « H.

Uilmmia-NklUklskruag
in Bingen am Rhein.

Am Dienstag , den II . Juni 1818,
vormittags 11 Uhr, im Saale „Hessischer
Hof" (früher Engl . Hof), Mainzer Lstr. 9,
versteigert die

Julius WMleö'M
Weingutsverwaltung in Bingen a. Rh.

28 tzlilde Sill» INökri LLL
74hMK « lSI7 -rjLS » -
aus den besten Lagen von Bingen , Büdes¬
heim, Kempten, Dorsheim , Laubenheim u.
Münster , mit hochfeinen Auslesen und her¬
vorragenden Spitzen.

Allgemeine Probetege I in der
am 4. und 5. Juni , sowie am ! Villa

Ve steigerungstag | „Eden"
Eine Versendung von Probe « findet

nickst statt. F 8

Wtzles ffieinnul am Wemin

Patnt-iUcinntrdtiflcrmiB
zu Oestrich im Nheingau.

Am Dienstag » den 18. und Mittwoch, de« 19. Juni,
jedesmal mittags um 1)4 Uhr beistnnend, bringt die
Unterzeichnete Vereinigung im «Hotel Schwan"

103 UWAerv 1917er Nstsrsrellle.
eigenen Wachstums,

aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oesttich, Mittelheim u. Hallgarten , darnnter hochfeine
Auslesen, zur Versteigerung.

Probetage im Versteigerungslokale : für die Herren
Kommissionäre am Mittwoch, den 5. Juni , allgemeine
am Mittwoch, den 12. Juni , von morgens 8 bis abends
6 Uhr, sowie am Vormittage des Versteigerung,
tagos bis 12 Uhr. # 8

Bereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.

NalmUiciil-Vclstcilsclima
von

Gg. Aldrrcht Schneider
Weingutsbesitzer in Nierstein a. Rh.

SamStag , den 22. Juni 1918, nachm. 1 Uhr,
im „Rhein -Hotel" zu Nicrstein a. Rh.

Zum Ausgebot kommen:
17/1 Stück, 34/2 Stück,

4/4Stiick lS17rRat »rwe!»e
eigenes Gewächs,

aus guten und besten Lagen Niersteins.
Probetage in meiner Kellerei, Lberdoef-« 9, für die Herren Kommissionäre amch und 3. Junr.
Allgemeine Probetage ebendaseWst am 13.

und 15. Juni , sowie vor und während der
Versteigerung im Rhein,hütet.

Proben nach answärts werden nur in be¬
schrankter Anzähs F 8

luüiiiymiiirdiiiniiiiiiiiiiiiniimiiniiiii, iiiuiiimiiiiiiiiiuItlMiTimmmMil

Das

Wiesbadener Tagblatt
ist

in Dotzheim
zum Preise von Mk . L.3 « monutlich

direkt zu bezielieu durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland, Wiesbadener Straße 29.
Georg Gauff , Neugaffe 12.
Heinrich Moos, Biebricher Straße 18. -
Adolf Wurster , Taunnsstraße 5.
Ernst Deschner, Dotzheim-WieSb., Dotzh. Str . ßl.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen.

Der Verlag.
m
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[ WIm-AigMe)
C Weibliche Personen )

[ Kaufmännisch«» Personals

Personal
jeder Art für sofort oder
später vermittelt kostenlos

Stellennachweis
für fitiifir.rinn. Angestellte
iw _Arb eitSamt Wies bad.

Per l . 6. wird eine

Uontoriftin
m l. Erfahrung u. schön.
Handschrift, gewandt in
Kurzschrift u. Rkaschine,

aesncht.
Angebote unter L. 649
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige

Kontorittin
für hiesig. LebcnSm.-
Großbetrieb gesucht.
Es wird verlangt:
sich. Arbeiten nament¬
lich im Rechnen.
Kenntn . dovv. Buchh..
Kurzschr., Schreivm.
CKwährt wird : selbst-
ständ. entwicklungs¬
fähige Daueritell ., bei
guter Behandl ., günit.
Bücozeit u. Aussicht
aus reaelm. Urlaub.
Antritt bald od.-r
l . Juli . Einaeh . Off.
mit Bild u. Zeugn. u.
GehaltSang . u. T. 647
an den Tagbl .-Verl.

3.IHolft.'SCtrUiecln
in ans . Stell , sofort aes.
Offert , mit Bild und Me.
bnltsansprüchen u. L. 648
an den Tagbl .-Ve rlaa.

BerkättfertN,
auch in Dekorat. bew.. f.
Drogerie gesucht. Ang. m.
Gchallsansvr . u. K. 649
an den Taabl -Verlaa.

Für Schmuck-
u . Spielwaren
durchaus fachkundigeBerffinfedn
gesucht. Off. m. GehaltS.
ansvrüchen u. E. 646 an
den Tagbl .-Verla a.

sofort gesucht.
«leschw. Schaeffer Nächst

Ciict)t.Ucrhäurctin
kür mein Lederwaren-Ge-
schüft gesucht. Offett . m.
Gebaltsansprüch . u. Zeug¬
nissen an

M. S andel. Kir chg. 52.
Fachknndiae

Verklinscriimen
für SanSdaltartikel gef.
Ana. mit GehaltSana . u.
L 649 Taabl .-Verla g._

Verkäuferin
mögl. brauche kundig, »
Off . mit Gehaltsanwrw

Earl Mel.
Kolonialw. und Drogen.
__ Michelsberg 11. _

Fräulein oder j. Frau
als angehende

Verkäufenn
in dauernde leichte Stell,
ecklicht. Off. ». K. 648

den- Taq bl.-Ber lag._
ehrmäschen

rt j ackstbarer»vamilif für
im in DamenkonfektwnS.
ge schüft gegen sof. inonat.
liche Vergütung gesucht.

S». Anglist.
44 Wilb cirnftrafic 44,_MMalUiiiiltei

als Lehrmädchen für Büro
gegen sofort. Vergüt , ges.
Gründl . Ausbildung in
Stenogr . u. Maschinen,
schreiben. Zu erfrag , in
der Tagbl .-Zweigst. 8x
t Gewerbliches Personal ^)

Damen
mit gewandt, sich. Auftr.
für neu gegr. Unternehm,
in angenehme. Dauerstell,
gesucht. Zu meid. SamS-
tnanachm. 8—6 Uhr und
Sonntagvorm . 10—12 Uhr
Oh rovriischer Hof. Voast

Von feinem Salon -Gc.
schüft wird erstklassig« u.
umsichtige F8Taillen-
Direktriee,
welche im Arbeiten und
An probieren perfekt, per
1. August gesucht. Offert,
mir GebaltSanspr . u. bish.
Tätigkeit n. S. 5349 an
D. Frenz . Annoncrn-Erv»
Wiesbaden.

lomen-
otbeifetiBcen

und

Hstdeitetiaaen
sucht,sofort

3. Skltz.
Langgasse 20.

Tücht. erste Taillenarb.
u. Zuarbeiteriunen für
sofort oder später gesucht.
Näh. Tagbl .-Vevlag. Lx
Tücht. Blzscnarbeiterin

s«f. dauernd ges. Llbeyrer.
Jahnstraße 34, 2 r.

Tblljt . Dgülllrbeiterill

und 3uortieitei1n
sofort gesucht.

Frau Sauerland.
Kirchgasse 44. 2. Stock.
Tüchtige Nock-

u. Zuarbeitcrinnen sucht
auf sofort M. Wiegand.
Touuusitvaße 13.

Rork - u . Tailleu-

Arbeiterinnen
gesucht. C. Ries -Uebereck.
Rheinstraste 15. 1.
Zuarb . z. Kleiderm. ges.
Hellm-wndstraste 3, 1 St . l.

Zuarbeiterin
für Damenschneidevei ges.
Rausch, Wücyerstraße 31.
Mehrere Schneiderinnen

für Militärawbeit sofort
aesucht. Saur , Mbrecht.
straße 37. 2.

Näherinnen
sucht K. Zimmermann.
Kleine Schwalb. Str . 10.

Zuarbeiterin
sofort gesucht.

Krad . Bahnhofstraße 3.
Tüchtiae erste «. zweite
Baüetiieifetia gef.

Geschw. Schaeffer Nawst

Damenputz!
Mehrere tüchtige

Modistinnen
für sofort bei Jahres,
stellun» suchtZorkach,
Damenhut -Großhandlung,

Lursenstraße 24.

Ml . Ba &itöeileiia
sucht Klein, Taunusstr . 13

Nab - Zaardtilma
aesucht. Koerwer Nächst
Lananasse 9.

IMMennnen
einige 1. Arbeiterin .,
sowie angehende Ar.
deiterinnen u. junge
Mädchen, w. Weiß-
zeunnähcn erlernen
wollen, find, dauernde
Beschäftig. Meldung.

Atelier Franke.
Wilbelmstr . 28. l . St.

Ml  Stifeuiin
evt. nur nackm. gesucht.

Henry Doepp,
Kranzplatz 3

Büglerinnen sofort aes.
Dampf -Waschanstalt Biel,
Bertramstraße 17.

Inneres MMm
mit guter Schulbild , als
Helferin in hiesig. Avo.
thck« gesucht. Angeb. mit
Ansvrüch. unter O. 646
an den Tagbl .-Verlag.

Telephonistin
welche gleichzeitig a. den
Portierposten versehen k.,
zum sof. Eintritt gesucht.
Vorzustcllen

Sanatorium Dr . Schütz.
_Panoramawca 1.

Arbeiterinnen
stellt ein:

ZiiiiilkkleWllk
Eli. llunevs.

Inh. Ewald Krcytzel
raunnSstrasje 66.

Pian&rlmnüdicn
gesucht. Wä sch. Saalg . 7.

für Gartenarbeit gesucht
Walkmüblst raße 56._

Jugendliche
Arbeiterinnen

finden sof. leichte Besch.
Geora Pfaff.

Metallwaren . Fabrik,
am Bahnhof Dotzh eim.
In Pflege geübtes

Kränlein
oder füna. Iran nachts
dauernd zu leidend. Dame
sofort gesucht. Meld. vorm.
10—11, nachm. 5—6 Uhr
Wiesbadener Str . 56, 1.
Sonnenberg. _ __
Anstand, junges Mädchen
z. Bogl. e. alt . D. nachm.
ges. Bismarckr. 18, 1 lks.

Für nachmittags
treues zu Verl. Frstul . u.

"" ' " älterer
unter

Geb.zrüulein
zu 2 Kindern . 8 u. 10 ?L
für sofort oder später nach
Berlin gesucht. Ueberw.
der Schularb ., etw. Nähen
u. Schneidern erw. Off.
u. P . 7510 an D. Frenz.
Ann.-Erved.. Mainz ._ F8

Best. Kindermädchen,
welches Maschine nähen
kann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist, zum
1. Juni zu 3jährigem
Msidcüen ges. Bierstadter
Straße 60._

Zum 15. Juni
Kinder>vrtnerin 2. Kl. ob.
eins. Kinderfräul . zu 2-
u. 3jähr . Jungen gesucht
Grillparzerstraße 1.
Ünflüb.otseailTPö
oder Mädchen zur Führ,
eines kleinen Haushalts
j2 Personen ) tagsüber
sof. aesucht. Geschwister
Schaeffer. Webe raalle 12.
S . Köchinnen, Kinderfrl .»

Zim .-, best. Haus -, Allein-
u. Küchenim. Frau Elise
Lang, gewerbSm. Stellen¬
vermittlerin , Wiagemicmn-
itvaße 31, 1. Del. 2363.

Wegen Verheirat , der
ietzigen suche ich zum
15. Juni oder später

ilo
mit guten Zeugnissen, dieetwas Hausarbeit über¬
nimmt . zu 2 Personen.
Hausmädchen vorhanden
9—11. 4—9. Tel . 4445

Frau Generalleutnant
Hoeckner.

Wiesbadener Allee 58.
Adolfshöhe.

Halt estelle Aussich tsturm.

jüngere Köchin
gesucht zum 1. Juni

Weinbergstratze 18.

Chausjeehaur
sucht 1 Kaffee-Köchin
». ein brss. Mädchen
oder Frau als Hille
am Büfett . 473

Telephon 3455.

Fräulein ober
Stütze

aus guter achtbar. Famil.
tagsüber in klein. Haush.
mit 3 groß Kindern zur
Aushilfe oder für dauernd
gesucht. Offerten unter
T. 648 Taabl .-Verlaa.

Eins . Stütze o.
Allein mävchen
sofort, evt. später gesucht.
Vorst, vorm. 9—11 Uhr,
nachm. 2—5. Monatsfrnu
vbd. An  d. Rina kirchr 7. 3.

Stütze
für VillenhauSh., 4 Pers ..
gesucht. Nur solche mit a.
Empfcbl. wollen sich meld.
Sonnenberger Str . 33.

Zum 1. Juni od. spät,
wird i« ein

Töchterheim
nach Wiesbaden

als 3. Stütze ein iiinaes
Mädchen aus guter Fam ..
vorurteilsfrei , gesund und
arbeitsfreudia , bei Fam .»
Anschluß aesucht. Umoeb.
Offert , unter Darlegung
der Verhältnisse u. Ge-
haltsansprvche «. M. 648
an den Taabl .-Berlaa.

Intelligentem
Lehrmädchen

ist Gelegenheit gebot., sich
am Büfett u. im Servier,
auszubilden , fern , suchen
tücktiges Dienstmädchen.
Näh. bei Geschw. Priester.
Nest, zur Mosel. Mosel.
frwMtt 25. Frankfurt o. M.

3immeunäi)(Den
gesucht

Hot el Adler Ba bb aus.
Gesucht zu sofortigem

Eintritt in grüß. Privat-
haushalt besseres

zum Servieren . Zirnmev-
arbeit . Silbervuben Verl.
Vorstellung nur mit best.
Zeugnissen nachmittags

So nnenberacr St r. 17.
Zimmermädchen

und Hausmädchen gesucht.
Germania , Sonnenberger
Straße 52._

JmifiiMp
im Servieren bewandert,
zum 1. Juni gesucht.

ÜflnsmiDdp
tüchtig u zuverlässig, zum
15. Juni gesucht. F233

HeWle üloatoi)
_ iTaunus ).

Tüchtiges sauberes
Hausmädchen,

cvang.. in Herrschaftshaus
13 Pers .) zum 1. Juni,
evt. später, gesucht. Mädch.
mit nur guten Zeugnissenmögen sim vorstell, täglich
von 11—12 u. 3—5 Uhr
Lessinastraße 8._*
Jung . kr. Hausmädchen,
welches bügeln u. etwas
nähen kann, auf 1. Juni
oder später ges. Damöach.
tal 16._

Tiichtiqes

Hausmädchen
für alle Hausarbeit sofort
oder zum 1. Juni gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Zu melden 1—5 u. 7—9.

Frau Major Otto.
Wiesbadener Allee 30.
Suche ein^Hausmädchen

um 1. Juni . Kuhfus,
'orkstraße 6.

an:
das nähen , bügeln u. serv,
kann, zu 2 Personen nach
Erfurt gesucht. Näheres
Goethestr abe 12. 2._

Ordentl . Hausmädchen,
das servieren kann, ges.Pension von der Hehde,
Gartenstraße 3.

Gewandtes
Hausmädchen

gcsucht Luisenstr. 25. 1.
Tücht. HauSmüdchen

w. Erkrank , d. jetzigen sof.
gesucht AibeM traße v.

Gesucht möglichst bald
durchaus zuverlässiges,
selbständiges, besseres

Beste Zeugnisse herrsch.
Häuser verlangt.
_ Bierstadter Straße 15.

Einfaches Hausmädchen
gesucht Tau nusst raste 81.Kels.Allk!Wkbklitll
welches gut kochen kann,
zum 1. Juni d. I . gesucht.
Stundenfrau vorh. Näh.
Frau Stuck. Ncrotak 10.
Bon 9—11 u. 3—5 Uhr.

Junges fleiß. Mädchen
in kinderlosen Haushalt
gesucht. Dotzheim, Wies-
badener Straste 14,

Tiicht . Mädchen,
welches kocht, in kinderlos.
Haushalt gesucht. Nsinger,
Eckcrnfördestraste 15 oder
Gesch äft Hotel Rosê ,

Einfaches Mädchen
gesucht Albrecktstr . 40, 1.

Gesucht für bald tücht.MlWöWll
oder bessere Stütze tauch
Frau ) in Landhaus am
Rhein zu Ehepaar mit 1
gröst. Kind. MonatSmädch.
Vorhand. Zeitgemäst gute
Verpflegung . Angeb. u.
G.,644 an den Ta abl.-V.
T. Alleinmädch. sof. ges.

Moritzstraße 56, Part.

WIM WM»
sofort oder Juni gesucht

Noonstraßenliad.

oder einfaches Fräulein,
das sämtliche Arbeiten e.
kleinen Haushalts übern.,
von älterer Dame ans d.
Lande gesucht. Gute Stell,
u. Familienanschluß . Aus.
führst Anaebvtr m. Zan.-
Abschriften unter W. 643
an den Ta abl.-Berl aa.

Tücht. Alleinmädchen
oder saubere MonatSkra«
für L Juni in ante Stell,
aesucht. Fritz Korn. Nen-
aaüe 18.

1Zrkll . Allkinmädl !).
nach Barmen -Elberfeld z.
1. 7. für bess. Haushalt.
2 Pers ., 6 Zim ., getucht.
Iran Dr . Hilbia . Wies¬
baden. Jdsteiner Str . 2.

Gesucht
fand, tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit.
Hausmädchen vorhanden.

Nerotal 52.
Gesucht sofort

jüna . tücht. ehrl. Mädchen
für Hausarbeiten . Gute
Behandluna . Kieres. Well-
ritzstraße 39.

Zftüt . SSe ' BBiäöfiea
bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht Rhcinstraße 98. 3.

Saub . fleiß. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
»um 1. Juni gef. Taunus¬
straße 34, Konditorei.

Fleiß , brav . Mädchen
zum 1. Juni in kl. Haus¬
halt ges. Frau A. Weis,
lRetzgerei, Nieder-Walluf,
Kirchgasse 1.

Ein Zweitmäbchen,
das alle Arbeiten ver¬
richtet, wird für 1. Juni
in kinderlosen Haushalt
gesucht. Näheres Markt¬
platz 6, 1.

Alleinmäbchen
gesucht. Schramm , Am
Kaiser -Friedrich-Bad 6.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Bierstiche Poths,
Lauggaffe 7.

Einzelne Dame sucht
zum i , Juni oder später

besseres lüchtifies

Meimnäüdjen

od . eins . Slühe.
Meld. 2—4 od. nach 7 Uhr
Sonnenberaer Straße 58.
I . bess. Alleinmädchen,

das etwas nähen kann,
gesucht An der Ring-
kßcche2. 3.

Alleinmädchen
in kl. Haushalt gesucht
Michelsbera 10. Weinst.

Saub . fleiß. Mädchen»
welches kochenu. die Haus,
arbeit verrichten kann,
aus sof. ges. Schreiber.
Platter Straße 110.

Junges , kräftiges

Mädchen tzesncht.
Konditorei Kaivlinarr.

Friedrichstraße 41.
JunaeS Mädchen

f. leichte Hausarbeit morg.
ges. Rmwbler, Wilhelm,
straße 18.

Einfaches Mädchen»
14—17 I . alt . gesucht. Zu
erfrag , bei Frau Hübner,
Nerostraße 32, 1 links.

Tüchtiaes
Alleinmäbchen

w. kockwnk.. zu kinderlos.
Ehepaar gesucht.

Wirtb . Wcberaasse 3. 2.
Mädchen,

sleißiigeS kräftiges , für
Haushalt sofort od. später
gesucht. Konditorei Sigle,
Wellritzstroße 14, Port.

Ja . dcss . iMdjtn
oder Fröul .. d. Lust hat.
perfekt die feinbüra . Küclie
zu erlern ., in f. kl. Haush.
v. 2 Pers .. wolle sich fof.
melden. Hausarbeit muß
mitübern . werden. Näh.
zu erfrag . Tagbl .-B. 6b

Dienstmädchen.
ein iunges , für kleinen
Haushalt gesucht Kirch-
gasse 40, Schirmgeschärt.

Gesucht sür sofort
ein tüchtiges

Wchenmädchen,
ein

Hausdiener
Hotel Fürstenk -f.

Znverl . Aushilfe
für DauSarb . und Kochen
sofort gesucht RüdcS-
hrimer Straße 11. 3 lks.
Vorst. 9—11 m.. 7—9 abd.
Suche v. 9—10 ii. 1—2

sc»Ub. Frau für l. Besch
Frau k. K. mitbr . Scharn-
boEtr . 19. L . 1 l.. 11—2

Gesucht für sofort
eine Frau oder Mädchen
für täglich von 2—5 Uhr
zum Spülen und Auf¬
waschen der Küche mit
Nachmittags -Kaffee. Näh.
zu erfragen Kapellen-
straße 24.

Schulentlassenes
oder kräft. Schulmädchen
tägl . v. 1—3 für Hausavb.
aes. Fricke, Mozartstr . 2. 1

Unabh. Monatsfrau
v. 12—4 Uhr mittags ge-
sucht Albrech tstrastc 9._

Zuvert . Monatsfrau
ges. Ellenbogengasse  11 , 1.
Mtsfr Ä - P o. 7—W
aei. Schwalb. Str . 8, r.

Tücht. saub. Monatsfrau
ges. Bis marckring 23> 2 l.

Saubere Monatssrau
morg. W-2—2 St . Harbach,
Rbeingauer Str . 7, 2.

Monatsfrau gesucht,
Bi erst.  Poths , La nggasse 7.

Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 Uhr ge-
sucht Marktstraste 29,  2 ._
S . MonatSfr . 1% Std.

vovm. gcf. Moritzstr. 44,3.
Monatsfrau

str 1—2 Std . tägl . gesucht
"lbrechtstraste 1, Parst_y J.Frau3—4TageWaschen u. Putzen ge-

irt Bismarck ring 11, » I.
Tüchtige Putzfrau

sof. tägl . 3 Std . vorm.
gesucht Kl eistst raße 1, 3 l.

Putzfrau
»um Ladenvutzen usw.
2mal wöcbentl. ges. Drog.
Lilie, Moritz stra ste 12.
M  erapfflüL fron

oder Mädcben für Putz. u.
Waschbeschäftig, gesucht

Bahnhofstraste 1, P.

( Männliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal )

Jg. Drogist
oder Volontär

für zivitdienstvslicht. Be¬
trieb aesucht. Sckirftl. An.
geböte mit Gcchaltsansvr.
HandclSgescllsch. „Noris ".

Zahn n. Cie..
Wiesbaden.

Für hiessae Weinaroß-
handluna mit regem Erv.

Lehrling
für gleich gesucht. Solche
mit besserer Schulbildung
bevorzugt. Handgcschrieb.
Offerten unter O. 649 an
den Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit Einjährigem -Zeuguis
zum baldigen Eintritt für
unsere bankmäßig cntwick.
Genossensch. gesucht. Off.
erbeten an 475
Vorschußverein zu Idstein

E. G. m. u. S.

f Gewerbliches Personal j
Tüchtiger Werkmeister

tSchlosser) für kriegswicht.
Fabrikbetrieb aes. Aus¬
führliche Angebote unter
S . 259 an die Tagbl ..
Zweiait ., BiSmarckr. 19.
Spcngl . u. Jnstall . gef.

Gerhardt , S cc robenstr. 16.
Ein Svcnalergchilfr,

auch jung . Arbeiter , ge¬
sucht Grabenstraste 24.
nuMMMBmaMHi

Tüchtige, selbständ.

Schlosser
| gesucht 466

Carl Bender I«
G. m. b. H«

Dotzheim.

Tüchtige

Betriebs¬
schlosser

und

Installateure
suchen kB

MainL ^ Jngc lhe imer ^ ue.

Einrichter,
Dreher,
Schweitzer,
Hilfsarbeiter
nnö meiterlMN
grsuchst F8

Ueiet Slnifffs&Sonn
G. m. b. H..

Mainz . An d. Kaiserbr . 2.lautetu.gllfson.
gesucht. 428

A. Winkler Sohn.
Biebrich. Adolfftratze 5.

Selbständ . Polsterer
sofort ges. Fa . B. Schmitt,
Friedrichstraße 34._

Schneider gesucht.
HaaS, Nerostraße 8/10.

' 1 -

Tüchtiger F 8

Damentrisenr
■ofort gesucht.

Heinrich Drücke,
Mainz, Insel 9.

Kunstgärtner -Lchrli
s. Fr . Hofsmanu,
Straße 43. M

Ordentl . Jüngr"
kann die Bäckerei eü '
Bäckerei Schröder,^
aasse 15. i
Hoteldiener,
Hattsburschi
Küchenbursc

sucht ArbeitsamtsZimmer 4.

iausbienti
auch Kriegsbesp

gesucht
s.Blniwini11

Verläßlicher
Hotel - Hausdiener
gesucht. Hotel u.
Svie qel.

hausdiem
gesucht von

G. August, "
44 Wilhelmstra ße^
Ordentl . Hansdiea

und Packer sofort
Wilh . Höcker,
vlatz 2._
S . ehrl. Hausbursä
S tuvv Lschf., Tcmn?

Kräftiaer HausbursH
oder älterer Man»

für halben oder »
Tan für alle Arbii
gesucht.
_Mo lkerei H. Br

Sräft. eanstatit
mit guten Zeugn. gei,

Ph . Hrch? Morr.
1 MauritiusstraßeÄ
Sofort ordentl. Ju»

als Hunsbucsche ges
7—l. K8—7, Sonn
«9 - 1 Uhi. Thrv
Rvotliekr. Einser

«,

gesucht.
Meldung am Lager!
Hof Dotzheim.

Kvhlen-
NeMsts - GkW

m. b. H.

!gesucht.
Carl Bender l«
G. m. b. H»

Dotzheim.

MnMe ^ rdk
finden sofort leichte
schäftigung.

Geora Pfaff . ..
Mrtallwaren -Fabrik

am Ba hnli af Dotz»
Aekt. znverl . Fuhr»
ges. W. Str ' tter,
untern ., D -oeh Str^

Kräftiaer Junge
für leichte Arbeit gesa
„Bierkönig", Dotzhem
Straß « 28.

Einige Leute
zum Eisaustragen
morg. ges. Hench u. M
hier , Friedcichitraße
Mlret trat]i
si'hrt täglich nachm.
Ziegen auf den Bier
Berg ? Gefl. Ange5

Koenia.
Dotzheimer Straße

(  MlU -Wtz ,

c  Weibliche Person»

^KaufmünnischesPckl«^

lange Jahre auf Rtj>
anwaltsbüro tätig,
passende Stell . Ang
?l. 899 an den Ta!

( Gewerbliches Perso
B. Kricgersfrau f-

z. Einbass. od. s. Berto
Off , u. G. 251 Ta

Ktzlistl. llklMI
von Dame gefuchstJ
u. 11. 646 Tnabl..Scr>
Zirm 15. Juli sucht

jg. Da
Bekchäftlauna zu Ar
Zahnarzt . Gcil. Ol
1>. D. 616  an S. T-«
Junge Weißzeug"
m. Maschinrnsrovt.
Ossi. Heleneustroie
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Del Vkegeriluien.
gestützt auf gute Zeugn..
welche bis jetzt Privat ge-
pflegt haben mochten hm
tiftnc in ein. Sanatorium
betätigen . Näh. Offerten
sind au richten an Herrn
Poths . Waterloostratze 1.
Ecke Zietenring.
,?Lr meine in jeder Sin-

fidjt vorzüglichegtmierpnesnin
sucke ick au 1 oder 2 klein.
Kindern Dauerstell . F8
Krau Rittm . v. Frowein.

Maina . Uferstraße 55.
AnSgebildrte

28 X.  sucht Stell , au kl.
Kind. i. nur gut. Hause.
Gute Zcuaniffe vbd. Näh.
Frankfurt a. M.. TaunuS-
ftrafse_9. Heimat.gräulein
gesetzt. Alters wünscht a.
15. Juni oder später St.
als Haushälterin in kl.
Haushalt , au Dame oder
Herrn . Offert , u. U. 648
cm den Tagbl .-Verlag

Fräulein,
welches Offizier 8 I .. bis
zu s. Tode, den Haushalt
führte , sehr tüchtig und
gewissenhaft, heiter u . ge¬
sund, in der Krankenvfl.
erfahren , w. dauernden

Wirkungskreis.
Offerten unter I . 648 an
den Tagbl .-Verlag.
Beff. Fräulein,
evanq.. sucht Stell , in g.
Haushalt , wo es sich im
Kochen vervollkommnen k.
u ein Mädchen für gröb.
Arbeiten vorhanden ist.
Familienanschluß Beding.Event, mit Zuaahl . Off.
u. B. 644 Tagbl .-Verlag.

Aelt. Mäbcĥ selbständig
in Küche u. Haus , sucht
Mitte Juni Stellung in
.Herrschaftshaus. Off. mit
Lohnangabe u. H. 251 an
den Taabl .-Verla«.

Zwei junge Mädchen
suchen Aufnahme als

Uochlernende

Kurhotel.

Verwalter
Haasenstein n. L
A.-G.. Magdeburg.

Energischer,

bevoraugt. Kautior
gestellt werden. I
F . 649 tt. d. Tagb

c Gewerbliches P ersonal^)
Kellner, militärfrei»

furter ,Straße 22^

an den Taabl -Ve rlag.
Hausmeister-

Zweigstelle, Bismarckr.

Kontoristin
Taqbl.-Ber' aa.

Kaufmann
(Einkaufs - Beamter)

26 Jahre , der bereits längere Zeit ,m Einkauf
tätig war a. m. d. Waren-Eingang u. Rechnungs-
Kontrolle vollkommen vertraut ist, sucht sich zum
1. Juli zu verändern . Angebote mit Gehalts-
angabe unter k. 8 . J . 888 an Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. F144

Semtielungcn)
1 Zimmer.

Adolsstr. 3, Dachst., Zim.
u. Kacke au verm._ _

Jahnstraße 19, Bdh. P .,
groß. Zim. u. Küch e.

Lchrsir. 12, tz.. l -Z.-Ws
Lehrstraße 15 l- Z.-W., K.

' Äettelbeckstraße12, Laden,
Zim. n. Küche m. Dalk.
sofort od. später. L6113

2 Zimmer.
Frankenstr . 14, 2, 2 Zim .,
Kücke u. Keller au vm.

Friedrichstr. 27 abgeschl.
2-Z.-W. an ruh. L. 686
ehrstr. 12 S 2-Z.-W. 72l
ichwalb. Str . 27, 3, Dach-
stock, 2—3 Zim . u. K.

3 Zimmer.
Bertramstraße 18, 1. St .,
Fritz, schöne 3-Zirwmer-
Wobn. mit schöner Mrns.
auf 1. Ju l, au verm.

Goethestr. 18, Ecke Moritz-
straße. nr. 3-Z.-W. _ 770

Häfnerg. 16, 1, 3 Z., K.
u/Zub . sof. od. svät. 801

Hellmundstr. 54, Hth,, sch.
3-Zim.-WloLn. N7 V. P.

Karlstr . 2, 2, 3 Z. u. K.

4 Zimmer.
Goethestr. 18, Ecke Moritz
straße, 1. Et ., gr. 4-Z.-Ä

5 Zimmer.

Mullerstratze 7
5-Zim.-Wohn. au v. Näh.
daielbsi bei Naumann.

«tt "2-Fam .-ViUa, Hoch-
vart . ulsw., 5 Zim . usw.,
an kl. Fam . zu 1806 Mk.
au vm. Gartenbenutzuug,
neuzeitlich einaer . An¬
fragen unter M. 647 an
den Ta abl.-Verlaa.

Billa, nahe Kurpark, wo
Ziegen u. Hühner grhalt .,
ö-Zim.-Wohn. mit Lust¬
garten u. Stall , auf Oft.
«u 1450 Mk Off. unt.
H. 624 Tagbl .-Verlag.

6 Zimmer.
Emsrrstr.6—'7.
Räh. . . . _
str. i . Ma« , T . 806. 728

garten.

7 Zimmer.

Ilcnüfajlr. 4, P.
herrsch 7-Z -W.. r. Z>
Näh. Alera ndrastr . 8,

« Für Arzt. Sve-
2 aiakistcn. Büro od.
^ dergleichen 827

l lBorgartens .) 1. St.
I schräg gegenüber d.

Luisrnvlatz. herrsch.
7-Z.-W-H». mit all.
Zubehör vreiSw. p.
1. Okt. au vermiet.
Näh. im Büro der
Weinhandlung das.

8 Zimmer und mehr.

Luiseustratze 25
ist die herrsch, eing
8. Et . v. 8 Z„ 2 Ke
8 Dachz.. Bade-Err ^
Lauftr ? Zenirlhcia . et.
Licht, GaS nsw. sos. z
vm. N. Kontor Geb
Wagcmann , Lnisei
straße 25. 3

NikolaSstr. 23 nena. 8-^
W.. 1. n. 2. St . N. P.  1

8-Zim.-Wohn. m. r . Zub.

TaliNssikatze 23,
2 St ., sof., cv. a. später.
Näh. daselbst 1 St . F841

Läden «. Geschäftsräume.
Westendstr. 37. S - 2 leere

Räume , als Werkstatt
geeignet, billig zu verm.
Zu evfr. bei Acker. 468

Billen und Häuser.

Billa,
8 Zimmer »nd Zubehör,
schöne freie Lage, be-
sonderer Umstände halb,
sofort a« verm. Näheres

Parkhotel.
Wllbelmltratze 36.

«r . M-
Mi Zlmsnw.

enthaltend 14 R.. bis auf
3 oder 4 a» verm. Bier-
ttndter Höhe. Wartestr . 3.
Auswärtige Wohnungen.

In herrschaftl. Landhaus,
Umgegend, 5-̂Z. - Wohn.,
Diele, Herz., elektr. Licht,
Gas , gr. Obstgarten , zu
verm. od. verk. Off . u.
n . 640 a. d. Tagbl .-Verl.
Möblierte Wohnungen.

Schön mbl. Zim. u. Kücke.
Abschl.. an alleinst. D. o.
ia. Ehev. Anaus. 27. u.
28. 5. Römerberg 39. 2 r.

Möblierte Zimmer.
Mansarden »c.

Adolfstraße 3, 1, elegant
möbl. Zimmer , elektr.
Licht, zu vermieten.

Äldrechtstr. 3. 2. m. 3 ., P.
Albrtchtstr. 25, 2, mbl. Z.
Bismarckring 37, Diebels,

sch. möbl. Zim. m. Klav.
Delasveestr. 3. 4, mbl. Z.
Dotzh. Str . 18. 1 l., m'. Z.
J-aulbrnnnenstr . 6,1 , m, 8
Frankenstr . 16, Landsrath
freundl . möbl. Schlafzim.

Friedrichstr. 37. m. Z.
Karlstr . 6, P „ eins. m. Z.
Karlstr . 24, 1. gut möbl.
Zim. frei, a. W. Pension.

Karlstr. 39. 1. kl. mbl. Z.
Luisenstr. 43, 3, mbl. Z.
MichelSberg 22, 1, möbl.
Zimmer mit Herd, Gas
u. Wasser sofort au von.

Mittelstr . 4, lTeLm.  Z.
Moribstr . 17, 3 l., g. m. Z.
NikolaSstr. 8, 2, gr. möbl.
Zimmer mit 2 Betten u.
voller Pension au verm.

Rbeinbahnstraße 4, 8, gr.
mbl. Z. ohne P . 12—1.

Schierst. Str . 18, M. 3r .,
fmd. Frl . angen. Logis.

Wellritzstr. 59. 1. mbl. Z.
Direkt am Kochbrunnen!
Elegant möbl. Zimmer,
mit ganz. od. teilw. gut.
Nervilen.. in klein, fein.
Fremdenpens. a. Wochen
od. Monate au vm.. Bad.
Balkon, el. Lickt. Teleph.

Pension Reeder.
Tannusstraße 22. 2.SWßll». ». Silan,

eleg. möbl» in Billa
findet äSerer Herr als
Alleinmietrr . Offert , u.
U. 641 an den Taabl .-B.

Leere Zimmer,
Mansarden »ei

BiSmarckr. 32. 3, ar . Fsv.
Morihstr . 12 leere Mans.
zi'.m Möbeleinstellen.

Seerobenstr . 10, 1, säub.
Ms. a. Möbeleinst.. 5 Mk.

Wilhelmstraße 8, 2, großes
schön, sehr ruh. Zimmer,
elektr. Lickst, Zentralheiz .,
Televbon-Benutz., zu vm.

Keller, Remisen»
Stallungen rc.

Eltviller Str . 3 Stall für
L Pferde . N. Stb . P . 787

Stall . «. Remise zu vm.
1 MH . Weberg . 38 , 1 . 808

»gs Ulf)?

Gesucht au mieten
für Juli oder Oktober

Billa mit grötz.
Garten,

. 8—9 Zim., Zentralh ., el.
Lickt. Ofs. nur mit gen.

1 Größenang . von Zimmer
u. Garten , sowie Pr . erb.

Erich.
. Ranenthaler Straße 20.

Klciilcre Villa
au mieten oder Kauf ge¬
sucht. Angeb. u. S . 649
an den Tagbl .-Verlag.

Freundliche,
möglichst abgeschloffene
2-Zrmmer - Wohnung von
einzelner Dame mit Kind,

» ;n Höhenlage Sonnenbergs
auf sofort ober 1. Juli
gcsuckt. Offerten unter
U. 631 a. d. Tagbl .-Berl.

Junges Ehepaar,
kt. Familie , sucht schöne
2-Zimmer - Wohn., Vdh.,möglichst Südviertel , ans
1. Juli . Preis 400 bis
450 Mk. mhrl . Off . u.
W. 646 Tagbl.-Verlag.

3-Zim.-Wohn. m. Stall,
kür Kleinoieb. im west¬
lichen Stadtreil , auf 1. 7.
oder 1. 10. an mieten

gesucht.
Cff . _u._U. 249 Ta gbl.-B.

Hochherrschaftlicke
5 - Zim . - Wshn.
von alt. Dame gesucht.
Off, u. Z. 647 Tagbl.-B.

Moderne

6-H 'lÜHIi
per 1. Okt. gesucht. Angel
u. B. 649 TagbO-Verla

b.
aa.

Aellms Mw.
ohne Kind, sucht a. 1. Okt.
herrschaftliche 5-Z.-Wohn.
mi: Bad u. Zubeb-, Sock-
Part , oder 1. Stock, Preis
100 U— 1200 Mk . Angeb.
unter F. 1849 cm den
HauS- u. Grundb .-Berein.
Luisenstraße 19.

Gcbild. KriegerSwitwe
sucht sonn. frdl. mbl. Zim.
mit Frühstück u. Abend-
effen. Nahe Hcruptbahn-
hof. Off. unter L. 647
an den Tagbl .-Verlog.
Pension für 17j. Schüler
in gutem Hause, womögl.
mit Familienanschluß , »es.
Off. u. Z. 648 Tagbl.-Bl.

0>ffu * t für 1. Oktober
oder 1. Sevt . für,  2 Pers.
herrsch. Wohn. v. mindest.

7 Zimmer uuv
Zubehör,

möglichst frei gelea.. nickt
Part . Sofortige Offert,
mit PreiSang . an Fraul.

T. Schütter . Maina.
JoüanniSstraße 8.

Eine Dame sucht aum
1 . Okt . als Dauermicterin
in einer Pensien oder in
e. Billa 2 sonnige, schöne
MöHllntc Ziilmn
mit Zentralheia ., elektr.
Lickt, mit oder ohne Pen-
sion. Offerten u. O. 631
«n den Tanbl.-Verlan.

Laden
für  Obst - u. Gemüseaesch.
in nur gut. Lage au miet.
gesucht. Off. m. PreiSang.
u. I . 251 Taabl .-Berlag,
Stall ., Rem. m. 3-Z.-W.
ge,' . Mickel, Röderstr. 20.

Gesucht
kl. möbl. Wohnung mit
Küche für drei Personen
vom 1. Juni bis Ende
August. Off . mit Preis-
awiabe unter H. 649 an

Behaglich möbliertes
WsljN - u . SüjkW.
in gutem Hause v« Dauer-
micter gesucht. Offert , u.
F 647 an den Tagbl.-B.

s KmdechiM 1

Haus Riviera,
Bicrstadtcr Str . 7. vorn.
Fremd .-Villa. Zim. mit

mit separatem Eingang.
Zentrum , sofort gesucht.
Offert , unter M. 649 an
den Tag bl. -Verl ag. _
Ges. 1 frdl . möbl. Zim.
mit Schreibtisch, 1. Juni
bis Ende August. ,Separ.
Eingang gew. Ochf. mit
Preisancmbe u. G. 649
an  de n Tagbl.-Ver lag.

Gesucht
wird für 7iähr . Knaben
>AnSländerl Ausnahme in
besserer Familie oder In¬
stitut in Wiesbaden «der
Umgebung, mit Garten.
Beste Eraiehung und gute
Pflege wird verlangt . Be¬
dingungen und Angebote
unter U. 645 an den
Taabl .-Beclan _

reicht, best. Verpfleg, au
mnst. Preise . Ze ntralh . ,c.

Pension
„Miranda ",

Mozartsrr . 4.
Reichliche Verpflegung.

Gute Zimmer frei . Dauer-
gäste Erm äßigung.

Borzngl.

Pension.
In herrschaftlich. Villa,

mitten iw. Garten geleg.,
finden Passant , u. Dauer,
mietet gemütliches Herrn,
Teleph.. Bäder im Hause,
auch ganz möbl. 1. Etage.
5 Zimmer und Bad.

Beste Empsehlungen.
Mattansch. Wiesbaden.

Leffingstr. 7. Teleph. 5992.

Bad tangenschwalbach
Villa Italia, gegenüber dem Stahlbrunnen,
Sonnenseite, Reitallee 10. sind noch Zimmer
mit guter Verpflegung frei.

Miife ]
( Prlvat -Berkäufe )

Sichere Existenz
für Krregerswitwe mrt
wenig Mitteln . 10 I . hier
am Platze best. kl. Papier¬
geschäft, ev. Laöen-Einr.
m. Waren , einzeln abzug.,
auch Möbel. Iiäheres zu
erfr . im T agbl.-Verl .

Mineralwasiergeschäst
m. grüß. Anzahl Flaschen,
Maßt, . u. dergl., da Inh.
ger., zu verk. Näh. Grehl,
Schw albacker Str . 73, 3.

Mehrere Läufer
und Ferkel, sowie frisch¬
melkende Ziegen zu ver-
kaufen. Brendel , Dotz-
heimer Laudstr . 93, rechts
der Kahle-Mühle ._

hornlos u . unt . Garantie
für frischmelkend, au ver¬
kaufen. Näh. bei

Schuck.
Estviller_Stratze 7. Hth.,
Rasseechter d. Wolfshund
iHüiidrn) zu verkaufen
bei H. Gärtner , Park-
straße  32.

Junge Hasen
zu verk. Stück 5 Mk.. auch
ältere . Siegler , Wvber-
gasse 38.

Junge Hasen
zu verk. Christ, Rauen-
tkaler Stra ße 10, 2 linÄ.

Häsin
mit 10 Jungen au verk.
Mahr , S tein gaffe 36, P .
Alte n. jg. Hasen z. verk.
Hauck, Walrarwitr . 10, 3.

Gutaeb. Damenuhr
preisw. an verk. Becker.
Walrainstraße 12. 1 r._min. üiinika
1 großer Gartrnschlauch,
mit Verschraubung, groß.
Strahlrohr »nd Schlauck-
wagen, 1 große Wasch-
büttr »nd große Pelakiste
au verkaufen. Geher.
DelaSpeestraße 6.

Aerztliche Instrumente
und äratliche Studien¬
bücher au verkaufen. Berg,
Ramiback. Wfesb. Str .,34.
Dklbl. Handgen. Bvrtenhut
sganz neu > vreiSw. abzug.
Hokmarm, Bertramstr . 15,
1 Stock r., 1—3 Uhr.

Schöner Hut
für junge Daöne, neu,
Galerien u. Stangen verk.
Klocke, GeiSBevgstr. 46. 2.
2 f. n. Dämenhüte zu »k.

DeMiWLI^ HkKs),lNQ4T7.hf)(:r , Z.

Eleg^ Tüllhut abzug.
ifel, ätämcrbevg 34, Hti
ith, nur vormittags.Par _ _ _

Weißer Sonnenschirm,
heller Dcvnenhut billig zu
verk. Weiß. Adolsstr . 8, 3.

Chaiselongue-Decke ,
iPrachtstück), Pr . 600 Mk.,
zu verk. Beva, Rambach,
Wiesbadener Straße , 34.
"2 Tennisschläger zu verk
Fuchs, Schierjt ., St r . 27, 2

Einige sehr schöneMiriilie
au verkaufen. Adreffe au
erfrag,  i m Ta gbl.-V. Xc

Oelgemälde
lMadonnaj zu verkaufen.
Näheres bei W. Marx,
Waaemannstraße 28.

Bild
„Büßende

Magdalena ,
Größe 110X80), Eickien-

rahmen mit Goldeinlage.
au verk. Anzusehen bis
Nkittwock bei Herrn Hof-
vcrgoldcr
_ Schäscr. Mokibstrnße. _
Gebr . D »mm-Kl.-Schule

zu verk. Fleischer, Gwße
Weinbergstraße 30.
Pianino , alte Porz .-llhr
>u verk. Händler verbeten.

Harmonium,
wie neu, 4 % Spiele , 17
Register, au verk. Wüst.
Eltviller Straße 18. 2 1

1 Harmon ., 2t< Kleider¬
schrank. Sofa . Waschk. m.
Svieaelaufsatz, 1 R. Dack.
pappe. 1 Bündel Roßhaar,
verschied. Schreincrhandw.
u. 1 PräaisiionSwaae mit
Gew. rc. zu verk. Geßrwr

Geigen , 1 Piston,
ide, gr. AroeitS«

2
Mcmbaiir -
tisch, Handwagen gu verk.
Schuster, Hevmemmtr. 1,1

Gute alte Ge-ac
mit Noten wegen Sterbe¬
fall für 160 M . zu ver-
kcruisen. Wicsner, Dotz>
heimer Straße 82, 4 r.
Anzusehen vorm. 8—1.

Eine Kronen-Zither,
fast neu, zu verkEfen.
Ewald Back, Sonnenberg,
Liebenauerstraße 9.
Smnrnateppich
gebraucht, 3X4 . zu verk.

Reifenberg, ^
_Rädesheimex Straß e 9.
Paffend für Branttentc!

Schlafzim., fast neu, u,
sonstige gebr. Möbel au
verlausen . Näh. Poths,

2l«»zl. Skllkii
Biedermeier), ar. Bieder-meier.Tr .-Svieaet . altert.

Seffel ii. Stühle , versch.
alte Bild. u. Kunstgegenft.
sof. au verk. be, Kremvler.
Rbeinbahnstraße ^5. 4.-

Bollst. 2schläf. Bett,
gut erhatt .. zu verk, Nah.
Sckmitt, (Äöbenstraße 7. ,

tzlnt erh. Bett
b. Kühner, Göbenstr . 24,
Htb. Part .. Sonnt , morg.

Saubere Bettstelle
m. Sprungr . f. 50 Mk. zu
vk. Müller , Blücherstr. 42.
Gebr. Kinderbett zu verk.
Mever, Eltviller Straße _3
Eleg. emaill. Kinderbett

(H«m>n»eWett) zu vk. Lohr,Johannisberger Str . 7, 1
Ne «e

Kinderbettstelle
mit neuer Matratze und
ein große» Bett zu verk.
Näh. Drudenstr . 9. Barth.
Händler »erbeten.

Für Kinderbett
Roßhaarm .. Daunendeckb.,
Kopfkiffen zu verk. Marx,
Mauritiusstraße 1, 3.
Alte Sprunprahmen abz.Sckmiit . Blücherstr. 15, 1.

KllküMMl
dunkeleichen, fast neu , zu
verk. Schrift !. Anfrag . an
Knpke, Rhein«. Str . 22.
Händler verbeten._
Gebr. Kanapee bill. z. vk.
Büger , Steinaaffe 36, 1 l.
Nutzb.-Dokumentenschrank,
gut erhalten , zu ver-
kaufen bei Götzen, Sans»
gaffe 37. 1.

Schreibtisch. 1 Uhr,
noch verschiedenes zu vk.
Metz, Dvtzb. Str . 63, M. 2

1 Schrank
eich., für Wäsche.' Weckchk.»
2 Oefen lZim .-). 1 Wasch¬
bütte. Leiter f20 Spross.)«
1 Hütte, 1 Tisch, ca. 17 m
gefl. Draht . 2 Belg . Ries.»
Hgsen, 1 Papagei , Amaz..
mit Bauer . Kanar,entzog,
mit Bauer zu verk. Nah.
bei Ritzlin«. Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.
Seitenbau . Sonntag von
8- 10* . Äkvntaa 10—12.
Stür. Kleibersckwank bi«.
.Höhn, Weichstrahe 27, B,
Sckw. ni»ßb.-p«l. Vertiko,
ein Korbkrnderwaaen mit
Nickelfederung. beide» gut

rncmniirLryeo, rp.
Großer Kafscnfchrank

au verkaufen. Schm ft l.
Angeibote an Schalter,
Wcckdstraße 88.

Kleiner Eisfchrank
zu verkaufen. E. Menget,
Viktoria!traße 14, 1.

2tür . Eisfchrauk
zu verk. Christ, ittamwach,
Platter Straße 14.
Waschtisch m. w. M^Pl.

u. ÄTldsvwgel (42 X 72)
bill. zu vk. Heimevdrnger,
Blatter Straße 30, 2 r.
Anrichte 5, Kisten L 1 M.,

Schubkarren , 2 Bütten,
Kardosfelschaft <2 Ztr .) vk.
Martin , Bismarckr . 8, H.

HauShaltmöbel
preiswert zu verk. Subler,
Scharnhorststraße 42, P . l.
Versch. gut erh. Stühle

billig au verk. Paulus,
Kiedricher Str . 9, Part . l.

Ein arotzer Stauberker,
a. cAä  Schrank au benutz.,
zu verk. Guckenberger,
TaurmSstraße 24.

WegzugSH. sofort au
verk. kompl. Nähmaschine.
Teetische. Rauchtisch. Ge-
mülde. Kristall -Kaffee- u.
Teeserviee. Einmachtövte.
Weinslasckwn. elektrisches
Bügeleisen «. versch. and.
Be sichtig»«a vorm.

Fr «« Heid.
Kaiier -Sriebr .-Rina 53. 4.

Dchneiber-Nithmaschine
u. Tisch, trichterl . Gram-
maphön mit über 20 Pl.
vk. Alt. Am Römertor ?, 2
Wgffermaschinc zu verk.Klapper Walramitraß « 18
Fast neue Dezimalwage

verk. Rau , Wellritzstr. 10.
Zwei gutcrhaltenejrafte«w«seu

Ein . u. Zweispänner , au
verkauf. Mohr . Dotzheim.
Hohlstraße 1.

Leichter Landauer , ,
gut erhalten , für WO 2M,
>u verkaufen. Kullmamt«

1 grober Handwagen
u verk. GuckenbergeA,
lcnmiisstraße 24.
Handkarren

Mit Federn u . Pat .-Ach
fast neu . zu verk. oder a« ,
grüß, zu vertauschen. Nah,
Schwank. Kaiier -Friedr^
Nina 52, Bart , links.

L,SkMlMW
preisw . au verk. Bastln».
Gäben straße 13. Mtb. 1,_

Gut erb. Liegewagen
zu verk. Schneider, Hello
mundstra ße 50, Part.

Dunkelbl. Kastenwagen
sBvennabor), f. neu, tu#
55 Mk. Weiß. Adolsstr. 8-

Eleg. Kinderwagen
zu .verk. Klein,- &itraße 31, 1.
Sportwag ^ Roßh.-Matr^
or. Holakofser auf Rollen.
Handkoffer, eckst. Vulkan«,
sjber, Käfig  u . Ständer
billig au verk. Wagner.
Wettendttraßc 22,
Kindcrklappstühlchen vk.

Marx . Fritz-Kallestr. 11-
Sol . g. Herd, Schlofferarb.

zu vk. Roth, Goethe st r.
Gußhrrd , vorz. i. Brand,
verk. Rau . W^llritzstr. 18.

Keffelherd
nebst Kessel bill. zu verk,
vk. Brunnenk .. Sviegelg. 7-

GaSbrrd mit Ständer,
Bettstelle, Tisch, mehre«
HauShaltungSgcgenst. verk.
Brandt , Göbcnstr. 4, 2.
Gut erh. 2flam. Gasherd
Metz, Oranienstr . 18, 2 r.
2- u. 3slam. Gaskocher,

Bvatbaube zu verk. fttua,
Kleine Lawggasfe 5.
Gr. elelllr. §Der.-

eich. Eßtisch. Rnsckew.-P^
1,70X1.50. Küchentisch
2.15X1,70. Kinder - Koch.
Herd u. Kinder-NSbmasch^
Klavierbock. Damenrad o.
Bereitung an verkaufen.

Hackrabt.
MoSbacher Straße 34.

2Wne KrovteWer
«. 2 vtangenbelrnchtnna.
billig an verk. Piivve«.
köni«. Marktstraße 9.

Baden». (Wafferfvarer) ,
gr. Holzkoffer, Reisekev'e«
vr. Henune. Drudenstr . 7,
Kinder-Badewanne 4 M.,
f, n. Bettpsanwe 4, geschm.
Bügeleisen m. 2 Stöhlen
6 Ml .. Ü. a. gr . Firmensch.
vk. .Kura. Lore stqring 10.

Rene Bolkonwand
m. GlaS. 2,10 L IBS
Seiterrteck IBS %,  K k«^vk. Biemer . Blücherstr. 4ld

S Fen sie rbal nstraden,
schöne Ausführung , billig
an verk., desgleichen am et
GaSlamven fift)  u . 4fl.

ut erhaltener GaSherd.
u besichtig 12M—4 Uhr

Wagner , Sonnend er«er
Straße 19«_ _
Gartcnbank , Gartentif

eis. Westchckiränkch., 50
preiswert an denk. "
Hortin chtratze 8.

seri « . Min
mit u. o Glas . 1 Posten
Fenster , Türen . Jalousie«
N. RellSden. eich. Trevv?.
>4 St l.. Gartentisch tt.
Stühle , Bank. Sü * ««6t.
u sonst »ersch an verk.
Roßbach. Kellerstraße 25.
_Telephon 2086.

Schwungrad.
für Handbetrieb billig zr>
vk.  Brunnenk .. Svieaelg . 7.

5 Biencnwohnnngen
lAlberti ) verk. Schneider,
WestcEraße _ 8S, 1,_ _

TraaSp . Gartenhaus „od. Stall f. Kleinvieh vem.
Rau , Wellrltzstva ße 16.

Hafenftäll»,
f. neu, zu verk. Hasmmm,
Gneisencndstraße 11, H. 1,

Hühnerftall mit 22 gm,
Drohtnmz . u. Hasenst. vk.
Strauch , Sckierstr . St r . 11

Einige Bogellkäsige verk.
Tttäber . Rbü ller sträße 3, 3,

Für Liebhaber!
2 fast neue Hecken, so-

Blumenkr ., Blumentöpfe
u. Kästen zu verk. Bentz^
sstüdeSb eimer Str . 5, G. P

Erbsrnrerfer , Tomaten-
Pfähle n. Geländermat.
e« pf. Sckürg, Barstr . 29.

Unterhaltener

echter Teppich
(Arminster, 16 qm), Herren - Sessel mit Leder
(rot), Mahogcmi- Zimmernachtst., gr. Korkmatte
(2V»x 1V») wegen Platzmangel zu verkaufen am
27. Mai von 9 Uhr ab.

Sobabert, Niedenvaidstr. 1, P.
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Preiswert abzngebea:
1 guterhaltenes Schlafzimmer , 1 kompl.
Kücheneinrichtnng, 1 Sekretär , innen eingelegt,
I Kommode, 1 Schrank, 1 Bettstelle, 1 kl.
Waschtisch, 1 nußb.-pol. Blumentisch, 1 kl. Eis¬
schrank. Händler verbeten.

Lauer , Eigenheimstratze 6.

[ Händler -Verkäufe )
Gitarre , Mandoliu«,

Violine, Zither zu verk.
Seidel , Jahnstr . 34, 1 r.

Metavbctten , Matratzen,
Stahlmcvtr., Nutzb.-L« fa-
Umbau, Paneekbr., Kinder¬
betten , Bi-Ider, Liogestühie,
verstellbare Deil - Kissen,
Schülerpult , Sofa-Gestelle,
Ehaifelongue-Gesielle.

Mollath,
Fried  richstraße 46, L-adeu.
Zwesschl. PolsterEahmen.
Mollath, Friedrichsir. 46.
Kaffceröster, Kons.-Glas .,

Gaslamp ., Brenner , Ztzl.,
Glüht ., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Badeöfen, Zapf¬
hähne. Petr . - Ers .-Kerzen
Dt. Krause,  Wellri tzstr. 10.

Back-, Brat»
ii . Dörröfen zu verkaufen
Rompel. Bismarckrina 6.

s ÜUftlMt ]

zu kaufen gesucht. Offert.
unter Z. 649 Tagbl .-Äerl.

Pstld. jed. Größt.
kaufen gesucht.

Gärtnerei Geora Erkcl.
Telephon 3282.

Kaufe groß. Quantum

gegen sof. Kasse. Offert,
mit Preis an
R. Säiuchart , Wiesbaden.

Scharnhorststraße 40.

ZMsebijse
IN jeder Fassung , sowie
Reinvlatin lauft die amt¬
lich berechtigte Auskauf, f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.
Kail8. Roseoskld,

15 Wagemanu str. 15.

WÄscheine
Brillante », Schmucksachen,
Bestecke. Uhren. Pelzsachen
taust zu allerhöchsten Pr.

Frau Stummer,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

WW « 8
für 12,  18 oder 24 Pers.
zu kaufen gesucht.

Adressen erbeten an
Levinger. Stiftstr . 7.

ANriikNgLflüldt
für Offizier , gebraucht,
zu kaufen gesucht.
_Grundel . Lan gqasse 2L

Alt -Meitzner-
ztzm»(onm Bereit)

Tassen,
Pokale,

Miniaturen
und andere wertvolle

Altertümer
zu hohem Preis gesucht.
Bestellungen erb. an

Le vi nger. S tift straße 7.
Flügel , Pianinos,

.alte Violinen kauft Hch.
Wvlff , Wrlhelmftraße 16.
Fltzel oder Klavier
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Nur schriftliche
Angebote an Wrede.
Schüvenstraße6.

Ein gebr. gutesMM««sei Biel
preiswert zu kaufen gef.
Nur schriftl. Offerten mit
Angabe der Marke u. des
Preises an Brosinsky,
Bahnhofttra ße 12._
2 gut erh. Schreibmasch.-
Tiscbe zu kauf. gef. Metzer,
Dotzheimer Straße 44.
Telephon 3708.MM « >. Ä.,
Waffen , Rüstungen . Por-
«ellane. alte Bücher, von
Sammlern aus Privatb.
zu kaufen aefncht. Aus¬
führliche Angebote an
,_ Petina . Hotel Adler.

Altcrtüml . Gegenstände,
einz. Möbel, g. Einr . kauft
Leurenreich. Frankeastr . 9.

Gut erhalt . Teppich,
leb. Palme , Palmenständ.
od. Tischchen, kl. Anrichte
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Schendel, Körner-

Damen -Friseur-
Einrichtung zu kaufen ge¬
sucht. Georg Heinrich,
Biebrich, Rathausftr . 84.

ü!orI.Sli>pel,N!'.
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettied., Teppiche.
Pfandscheine n. alle auS-
raugierten Sackien.

Möbel,
einzeln, sowie ganze Ein¬
richtungen kauft zu hohen
zeitgemäßen Preisen

Zimmermann,
Wagemannstraße 13 und

Fanlbrunnenstraße 9.
lPoitkarte genügt.)

Gebrauchte Schlaf-
u. Wohnzimmer -Einricht.
zu kaufen gesucht. Näheres
Lohmüble, Biebrich. Tele¬
phon 338.

Gut erh. Bett
zu kaufen gef. Humbrock,
Gübenstraße 8, Part ._

Kleines mod. Büfett
od. Kredenz zu kauf. ges.
Groß . Waterlvoftr . 4, P.

Moitömie,
gut erhalten , kauft

Sauer , lssöbenstraße 2.Dezimalovage,
bis 1000 Kg. Tragkraft,
gesucht,

G. Schüller.
Eisengroßhandlung,
Biebrich am Rhein.
Rathausstraße 22.

Gut erh. Klappwagen gef.
Wollrnerscheidt. Labustr . 22

Herren - u. Damen-
Fabrrald, auch einzelne
Möbelstücke, zu kaufen ge¬
sucht. Johann Netzoler,
Mainz , Osieinstraße 10.

Gartenbank
(weiß), etwa 2 Mtr . lang,
kauft Fleck, Spiegelgasse 7.
(tpfh klein, guterh ..kaufen
gesucht. Offert , mit Preis
an Schwank, Kaiser-Fried-
rich-Rina 52. Part , links.

Für Säcke. Sacklumven.
Packtnch zahlen wir hohe
Preise . Sammelstelle der
ReichSsackstelle Riesel u.
Sverber . Dotzheim. Str . 20
— Teletzhon 6129.

Sk«'. MllllMk
Flaschen, Lumpen, Papier.
Hnienfelle. Roßhaar nsw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Braune und blaugrüneWeißivkk-Fllisltien
kaufen

Gebr. Simon . Rheinstr . 39Flasche», Korke,
Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Flosche»aller Art
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Sipper , Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Televbon 3471.WeI-lI.WI0Ill.-N.
28 Bk. v„ Ttlick. kai . ,n
Httirr u. Co. Rheinstr . 103

Wer
Zeitungen , Bücher, Briefe,
Akten zum Eünftampfen
abzugeben hat , rufe
Tel . 1832

an. Zähle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gauer,
Helenenstraße 18.

Fminlf 51>7T
holt ab Zeitung ., Bücher.
Akten. Hefte, Abfallpap. rc.
Sauer . 2 Pjöbenstraße 2.

[ (Mertelir ]
[ Kapftalien -Angebote ]
Hhpotb. m. Nachlaß kauft.
Näh. Jmand , Weilstr . 2.
[ Kapitalien -Gesuch« ]

Wchek gesitzt.
Auf sehr werwll . Haus

grundstück kalte Taxe weit
iiber 300 Mille, belastet
kaum zur Hälftet , zu Gc-
schäftszwecken mit hohem
Verdienst etwa 25 000 bis
30 000 Mk. gesucht. Gefl.
Angebote unter H. 249
an die Tagbl .-Zweiastelle.

2. Hhpothek v. 6080 Mk.
zu 5% % Zinsen von
Landwirt im Borort so¬
fort gesucht. Offerten unt.
F. 645 an ^den Tagbl .-Vl.
10—12,000 Mk. 2. Hyp.,
rrrnerh. 65 % d . feldg. T.
gef. Off . T. 250 Tagbl .-V.

ÄMIgWAI)
(  Jmmobllien-Verkiiufe)

l —■  ^
üünst.Gelegeriheit n

zu
Kauf und Mieter

von
herrsch aftl. Villen

und Etagen
weist nach

]. Chr. Glücklich,
Telephon 6656.

Wilhelmstraße 56, ^

in allen Preislagen.
Haus- und Grundbefitzer-

Berein Bicrstadt.
Telephon 6016.

Wohn.-Rachw.-Büro

Lion & Cie.,
Bahnhofstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

8*t«*ietie BiOeo
Lessinastraße,
Parkstraße.
Mainzer Straße,

zu verkaufen.
Julius Allstadt.

^_ Adelhe idstrabe 45._ _
mit schöner frei.
Auss. üb. Wies¬
baden. Kuran¬
lagen, Taunus.

Straßenbaünhaltcst . Zehn
Wohnr.. Diele . Veranda.
Kucke. Bad. Balkon. Zcn-
tralheiz .. Hühnertzans. fast
IVi  Morgen nr. Garden
mit 15 alten , über 40 ia.
tragb . Obstb.. viel Beeren¬
sträucher u. Gemüse, Gart,
kann für 5 Billenbauvlätze
aiifgeteilt w. Pr . 86 000
Mk. Off. von verm. Refl.
u. L. 645 Tagbl.-Ber lag.
Morerne ^ 5iUa
- - GelegenbeitSkauf —

Preis 56 000 Mark
zu verkaufen. Julius
Aüstadt. Adeltzeidstraße 45,
Kli Billa m. Z.-H. 28,000.
R. Rüdesb . Str . 31, 1 1
2 mor. Bille »,
nahe mittl . Parkstr .,
je 10 Räume »Erker , Balk.,
Zentralheiz ., elektr. Licht,
2 gr. Veranden, Garten,
f. nur 45 000 bezw. 38 000
Mark ab 1. 10. 18 bes.
Berh. h. zu vk. Angeb. u.
H. 648 an den Taabl .-B.

2 X 5-Zim.-Bi»a,
Kurp .-Nähe, 55,000 Mk.,
Mitbewohn., läng. Jahre
Mietvertrag , L 1600 Mk.,
Htzp. 4 % stehend , auf
Okt. verkäuflich, od. Part,
mit Garten zu verm. Off.
n. M. 624 Tagbl .-Verlag.
VHUm  0 Zimmer rc..

m. Wasserleit.,
elektr. L. ver¬

sehen, u. GaS dicht am
Haus , Seitenbau f. Klein¬
vieh, 3400 Qm . Pflauz-
u. Obstgart ., schönst, mild.
>oieg. Deutsch! , Strecke
Frankfurt -Heidelb., 6 M.
v. Bahnh .. 20 Min . von
Eilzugstat .. gute Schulen,
niedr . Steuern , - Preis
36 000 M. Bef. B. Dolfert
— Auerbach «Hess.). Auf
Wunsch dicht anstoßend
4600 Om . prachtv. Grund¬
stück mit 160 tragb . Obst-
bochsi.,Vorzug!. z. Ausbau
v. Edelobstvlant. geeran.
Preis ver Atr . 3.75. lvkl

SmUkWWS.
neu, modern, rentab .,
prima Objekt, freie
Lage, zu verk. Tausch
nicht ausgeschl. Off . v.
Reflektant , u. O. 645
an den Tagbi .-Verl.

Herrschest!. Einfam .-Villa.
<f. 8 Zim. niw.). Nähe d
Ricderbergstr. (Haltest.),
mit groß. Obst. u. Zier¬
gärten zu verk. Näh. u.
I . 3). Z. 10? postlagernd.

3 Rentable
Geschäftrhäuser
in der besten Lage der
Kirchgaffe. der Langgafle.
der Wilhelmstraße, paffend
für jeden Beruf , preiswert
zu verk. Julius Allstadt.
Adelhei dstraße 45. Stb . 2.

Grundstücke
in allchr Lagen u. Grüß .,
dabei auch >eingefricdigte
Garten , mit Wasser vers.,
zu verkaufen. Näheres
Müller . Arndtftr -Lr 3.

An io SSlmeiM
Sehr günstig gelegen, 2 Morgen großes Grund¬
stück. Würde sich auch für Hotel - Restaurant
eignen. Wirtschastskonzessionvorhanden. Sehr
preiswert zu verkaufen. Näheres 1. Chr.
Glücklich , Wilhelmstraße 56. Telephon 6656.

f Jnmwbilien-Äanfgesitche)

Obstgarten
zu kaufen od. zu pachten
ges. Off . an R. Borchevt»
Schwalbacher Straße 42.

Im Wohnviertel
oder näherer Umgebung
Wiesbadens ein Bauplatz,
zirka 25 Ruten groß, oder
eine Einfamilien -Villa zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis unter A. 912
an den Daghl.-Verlag.

mit mindestens 10 Zimmern, reichlichem Zubehör
und großem Garten , in freier Lage, möglichst
Waldesnähe, für sofort oder Frühjahr 1919 von
Selbstreflektanten zu kaufen gesucht.

Angebote unterH . 643 an den Tagbl.-Verl.

Untat®
Ww .Wi..t«zkm.
Schnelle «. gründl . Vor¬
bereitung w. Repetition
d. erf. Akademiker. Zuschr.
u. P . 250 Tagbl .-Verlaa.

r
Priviitscliule

Bein
“£ ■115

Unterricht
in all.kaufm.Fächern

sowie in
Stenoer ., Maseh.-Schr.
Schönschr .ßankwesen,
Vcrmög. -Verwalt , usw.
Klassen -Unterricht u.
Privat - Unterw -isung.

Hermann Rein
Diplom - Kaufmann u.
Biplom-Handelsiehrer.

Clara Bein
Dipl.- Handelslehrerin.

Inhnb . d. kautm.
Dipl.- eugn.

Beginn nenn Stile
am 3 Juni in Schönschr..
Rundschr., Maschinenschr.,
Stenogr . n. Buchhaltung,
Tag - u. Abendstund. Näh.
Stenogr - u. Schreibl.-Jn-
stitut Meher . Dotzheimer
Straße 44. Tel. 3708.

kund - und Zierschritten
unter Garantie d. sicheren
Erfolges.  Bücherabschluß.
Gew.- u. Verlustberechn.
J. H.Frings , Rhei nstr .63,1,
E . Schwalb . Str . Tel. 3027.
Zu einem Schülerkursus

in Stenographie u. Schön¬
schreiben nehme n. eimgeAnmeloungen
an . Angebote u. W. 645
an den Tag bl.-Ve rlaa ._ _

Gesangunterricht
erteilt tücht. GesangSkr. n.
Stockh. Marchest. Beste
Erfolge. Mäßig . Honorar.
Off, u. G. 621 Tag bl.-V,

Klavierlehr.
im hies. Konservat. nimmt
noch Privatschül . an. Näh
Rüdesbeimer Str . 31, 1 l

M. Hablüi. Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifcz.
Rauenthaler Str . 19, 1 r.

(11. Elias) , Privat-
_ _ schule mit d. Klassen

Sexta bis Obrrpr ma. Vorbereitung zur Einjährige «-,
Primaner -, Fähnrichs - «. Reifeprüfung (auchf. Damen ).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kriegsbegin « be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen , darunter wieder¬
holt ehemalige Bolksschüler die Einjährigenprüfung nach
fünfmonatlicher Vorbereitung , fitzengebliebenr Ober¬
tertianer nach vier Monaten . F7i

Biel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen aus
al tem Stosf , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Schneiderlurse . Anmeld, täglich. Daselbst werden die
Stosfe auch zugeschnitten, geheftet u. angeprobt, so daß
jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann. Ia Emps.

Zuschneide-Lehr-Anstalt und Damenschneiderei.
H. Müller , Kapellenstr. 3, P.

fScWwffll.giimfgtiluneen
58teMQ.-m.
'ifcfcörift. usw. w. prompt
erledigt. Metzers Schreib¬
stube. Dotzheimer Str . 44.
— Telephon 3708.
Lchreibsrbeit

jeder Art gesucht. G«fl.
Off . mit Honorarangabe
u. T. 646 Tagbl .-Verlaa.
Dch?eibmasch.-

Ardeiten
werden bestens erledigt
in der F613
Wiesbadener Schreibstube

im Arbeitsamt.

Rechtskonsulent,
Rheinstraße 77.

empfiehlt sich in allen in
sein Fach einschlagenden
Arl>eiten , insbesondere in
der Abfassung von Ge-

RatSchsteilunL. rc.

Schreibstube
Gra benstraße 5, 2 St.

Klavierstimmer.
Reparaturen w. prompt

aus geführt. G. TurnSek,
Wiesbaden , Mauevgaffe 16
Telephon 1016.
Umzüge n. Fahr . v. Kohl.
u Koks w. ana . Walram-
straße 1. P ., ' Lel. 3304.

"Koffer
nach und von der Babn.
sowie Teppichklopfen und
sonst alle Arbeiten besorg.MiwsrreM\n

Te levlwn 2030,
Sellen onl Sols,

Solei onl llmjige
besorgt gut u. billig Geng.
Dotzheimer Straße 122.

Nähmaschinen repariert,
ledes Fabrikat u. System
iRegulteren rm Haus ) Ad.
Ru«rpf,Saalgasse,16 ._

Gras , n. Klecmähen w.
ang. Labustr. 22. S tieglitz.

Anfarbeituna
von Matratzen. Betten¬
geschäft. Mauergaüe 15.

AlSNsülm
nimmt noch Kunden auß.
dem Hause an . Offert , u.
K. 646  mr den Ta abl.-V.

Eine Friseuse
sucht noch einige Damen
bei mäßigem Preis . Nsth.
Stein gassc  4 , Part. _
^trunipMßtprDtut

innerhalb 5 Tagen.
X Rothmann . Berl . HausBiLmarckrina 2.

Strümpfe
werden billig repariert
Kar lstraße 27,  3.Garteiiarbciter
cmpf. fick. n. auch Gärten
an zur Unterhaltung aufs
Jahr . Fiedler , Stein-
aaffe 3. 1 l inks.
Grasschnel»en
sämtliche Arbeit im Gart
nimmt an

Gärtner Nevian.
ssiömerbera 9. Hth. 1 St.
Zu Mähen wird ange«.

Miniker , Eltviller S tr . 5.

Säcke zu flicken
Größ . Posten übern , wir.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber.

Dotzb. Str . 20. Tel. 6129.
Perfekte Friseuse

im Ondnl ., nimmt noch
Damen an . Frau Schulz,
Herrngartenskvaße , 8._ _

Junge Frau empf. fich
im Ausführen von alt.
Damen u. Herren . Näh.
im Taabl .-Verla«. Lr
Sdiöntzeitspfl., Ragelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19. 2. am Kochbr

Eiegau e
Nagelpitege.

81. Lomersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz-Theater.

Nagelpflege.
H. Rudorf , Mittclstr . 4, 1
an der Lan ggaffe.
Fuß - u. Schönheitspflege
S . Fctzül. Ellenbogen«. 9. 1

[ WWeses )
Spar - und

Vorschuftkasse
gewährt Darlehen gegen
Lebensversich.-Abs ch
sonst. Sicherheiten . Keine
Vorschußzahl., nur Porto
n. Auskunftskosten Näh
durch Generalagent E144

H. Puder.
Frankfurt am Main.
Scharnborststraße 1.

5900 1 .
mit 300 Mk. Nachlaß nebst
Zinsen auf 6 Monate sof.
zu leihen aeincht. Off. n.
K. 251 an den Taabl .-B.

KMer tzen eiet
Same

übern , für Wiesbaden n.
Umaebung den Alleinver¬
trieb der renommierten
u. glänzend begutachteten

In Deutschland und der
Schweiz sind über 10 000
Apparate im Gebrauch,
lieber 1000 Zeugnisse und
'AnerScnnungs - Schreiben
liegen vor. Herren oder
Damen , denen daran ge-
legen ist, sich eine „prima
Existenz" und ein dauern¬
des, immer steigendes
Einkommen zu sichern u.
denen ein Barbetrag von
ca. 1000 Mark für ein
kleines Lager zur Ver¬
fügung steht, wollen Off.
unter D. 647 an den
Tagbl .-Verlaa einsenden.

Welche
Möbelfabrik

liefert Hausbesstzer Möbel
in Kommission? Angeb.
u. SS. D. 4316 an Rudolf
Masse, Darmstadt . F144str.
Abonnement, 1—2 Plätze,
zu kaufen gesucht. Ang.
u Z. 649 Tagtzl.-Verlag.

Wer bildet
kg. talentvolles Mädckien
als Schauspielerin aws?
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe ■unter U. 649 cm
den Tagbl. -Verlaa.

Gclegcnheit
z. Kllivicr-Nkben
Adr. «m Tagbli»Berl . Wz

, Wer fährt täglich
Frankfurta. M.
und würde Nebenverdienst
mitnebm.? Mauthe Post-
kack 82 hier.

Wer fährt
2000- 3800 Zentner Kolks
an und unter welchen B»-
dinanngen ? Offerten n.
O. 647 an den Ta abl.-B.

Ggjiicht 3mal wöchentl,
1—2 Liter .

Zieaennnlch.
Pcnnarini.

Kapellen stratze 51. Batt,

MUN « » .
gegenwärtig hier zur K«
weilend, beauftragen mich,
Kavaliere für dieselben
zu suchen, um mit ihnen
bekannt zu werden zwecks
Ehe.

grau
£. Dietz
Luiseiistr. 22

1. Etage
Telephou 1599.

.Vor allen Dingen
erstklassiges, reelles

diskretes

MIM
für alle Stände.

Kliener-
_f . alle Stände,
diskret und reell.

Fra « Wehner, Karlstr. 38,
2. St.

Gegründet 1904.

Heirat.
Bin beauftragt von div.

liier zur Kur weilenden
reichen Damen , teils ält.
und jung . Alters , passende
Partien zu suchen.

Frau Ella Tischler.
Wiesbad .. Grabenftr . 2, 2.

Telephon 3973.

Pcrtimei-
fiidic!

Für verwandte junge
cvona. Dame , 20 I . alt.
sehr schöne Ersch., schlank,
blcnd, vielseit. gebild , mit
heit, sonnig. Wesen und
bervorr . Eharaktereigen-
ichaften. sehr häuslich u.

'wirtschaftlich erzog., den
ersten Kreisen angeh., in
dieser Zeit ohne gesellsch.
Verkehr, suche ich passende

Heirat.
Herren in gesichert, höh.
Lebensstell., gesund, mit
edl. Eharakt . u . Herzens¬
bildung . w. geb., Angebote
mit genauen Angaben ihr.
Verhältnisse mit Bild u.
S . 648 an den Tagbl .«
Verlag gelangen zu lass.
F. lebcnsl. verm. Dame
sucht bald. Bekanntschaft
mit jung . Herrn (Guts¬
besitzer bevorMigt) zwecks
Heirat . Angeb. m. BW

SB. 649 Tagbl .-Berlag,
Beff. Wwe., Ende 40,

etw. Verm., w. sich zu
verh. Witwer n. ausgeschl.
Off, u. E. 251 Tagbl .-Bl.

Herr , 40 Fahre,
35,000 Mk. Bermög., sucht
mit Fräul . od. W. o. K.,
wenn auch in Stellung,
zwecks Ehe bekannt zu
werden. Off . mit Ang. d.
Verb., evtl, mit Bild . u.
D. 649 an den Tagbl .-Vl.

GksUflsimm
3.. Jahre , evg.. 12000 Mk.
Bermög., gute? Eink., w.
Fräulein mit einig, tauf.
Mark zwecks Heirat kenn,
zu lernen . ?lnontzm zweck¬
los. Offerten u. W. 648
an den Tagbl .-Verlaa.

Geschäftsmann,
Witwer , 48 I ., m. 1 Kind,
wünscht sich unt ält . Frl.
pd. Witwe ahne Kinder
zu verheiraten . Strengsts
Verschwiegenheit. Oft . u.
T . 649 an den Taabl .-W.
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